EUER ET TE Sohn nz n 


———— 


The Association of American 
Advertisers has examined and certihed to 
the cisculation of this publication. The detail 
report of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 


other figures of circulation guaranteed, & 


F N 55 . 


ee nl ggg 


Telegraphiſche Depeſchen. | 


GSeliefert von der ""Associated Press”. 


Inland.· 


Senſationelles Attentat. 


Auf den Poſtmeiſter von New Vorkl — 
Der Schießbold, ein Stenograph, ent— 
leibte ſich. 

New York, 9. Nov. Poſtmeiſter 
Edward M. Morgan, der im Auguſt 
vorigen Jahres an die Spitze des New 
Yorker Poſtamts trat, wurde am 
Broadwahy und 146. Straße von ei— 
nem Manne niedergeſchoſſen, welcher 
alsdann Selbſtmord beging, indem er 
drei Schüſſe auf ſich abfeuerte. 

Hr. Morgan, in den Magen getrof⸗ 
fen, wurde bewußtlos nach ſeiner 
Wohnung gebracht. 

Später wurde die Leiche des Atten⸗ 
täters als diejenige des Stenographen 
Erich H. B. Mackey erkannt, welcher 
bei einer Firma in dem Gebäude Tr. 
165 Broadway beihäftigt var. Sein 
Tod war auf der Stelle eingetreten. 
Das Auftonımen des Poftmeijters iſt 
ſehr zweifelhaft. 

Herr Morgan hatte gerade ſein Heim 
am Weit 146. Str. verlaffen und bie 
Ede von Broadivan erreicht, al3 ber 
Attentäter, der auf ihm gelauert haben 
muß, bor ihn trat. Mehrere ‚andere 
Perjonen befanden ji nur wenigeguß 
von den Beiden, aber Niemand hörte 
ein Wort jprechen, — plöglich krachte 
ein Schuß, und Morgan ſtürzte be— 
wußtlos zu Boden. Einen Augenblick 
ſtarrte der Schießbold auf ſein Opfer; 
dann erhob er den, noch immer rau— 
chenden Revolver, ſetzte ihn gegen ſeine 
Sürn und feuerte. Die erſte Kugel 
perurfachte feine tödtliche Wunde; er 
feuerte ein zmeites und Drittes Mal, 
und die dritte Kugel drang in Das 
Hirn und verurfacdhte den Tod; no 
immer dasSchießeifen umfaßt haltenb, 
ftürzte er bemußtlos hin. 

Erft jet erfannten einige Perſonen 
den Poſtmeiſter. Ein Arzt wurde 
ſchleunigſt aus einem benachbarten 
Hauſe geholt, konnte aber nur etwas 
momentane Erleichterung ſchaffen, wo— 
rauf der Schwerverwundete nach ſei⸗ 
ner Wohnung zurückgebracht, und noch 
ein Arzt beigezogen murbe. 

Man fand, dak die Kugel den Ma- 
gen ganz durchfchlagen hatte, und bie 
Aerzte geben nur wenig Hoffnung auf 
Geneſung. Es wurden indeß haſtige 
Vorkehrungen für eine Operation ge— 
troffen. — 

Während ſich die Wundärzte mit 
dem Poſtmeiſter zu ſchaffen-machten, 
blieb die Leiche des AttentäterS no) 
Yängere Zeit auf dem Bürgerſteig lie— 
gen, umgeben bon einem Boltshaufen. 
Gine Abtheilung Polizei verhinderte, 
daß fie meggenommen mwurbe, bis ber 
Koroner eintraf. 

(Hr. Morgan ftand jeit über einem 
Nierteljahrhundert mit dem New 
Horker Boftamt in Verbindung; er be 
ann feine Laufbahn vor 31 Jahren 
als VBriefträger und arbeitete fih em=- 
por. Voriges Jahr rüdte er von der 
Stellung des Hilfspoftmeifter3 zu ber 
des Oberpuftmeifter® von Nem Hort 
auf, als Nahfolger von William R. 
Millcor, melher Mitglied der „Public 
Service Commiffion” wurde. Er il 
republifanifcher Führer im Affembly- 
Diftrift von Wafhington Heigbt2. 

Geboren wurde er zu Marfhall, 
Mich., im November 1855, und ber- 
heirathete fi) mit Frl. Yannie Tatter- 
joll; drei Kinder entjproßten dem 
Bunde. 

Bofton, 9. “Top. Eric 9. 3. Maden, 
welcher den New Yorker Oberpojtmei- 
ter E. M. Morgan niederfchoß und 
dann GSelbjtmord beging, mar ein 
Sohn von 9. W. 3. Madey von Cam- 
bridge, Mafl., der jchriftitellerifch thä- 
tig ift, und war früher in Cambrigbe 
in der Fabrit der „Bolton Woven 
Hofe & Rubber Co.“ angeftellt. Ge- 
boren wurde er in der Nähe von Dus 
blin, Irland, und er mar eima 15 
Sahre alt, als feine Eltern nad) Bo: 
fton famen. Bor etwa 6 Jahren [hoß 
er einen Mitangeftellten, gegen den er 
angeblich eine Bejchwerbe hatte; im 
nachfolgenden Prozeß murde er für 
wahnfinnig erklärt und dem Ir— 
reiaſyl in MWorcefter übermwiefen, aus 
welchem er 1904 entfprang. 

New York, 9. Nov. Bei einer ge⸗ 
naueren Unterfuhung murbe fritge 
ftelt, vaß die Wunde des Pojtmeifter: 
Morgan doch nicht ganz fo Ihlimm ift, 
toie man erft glaubte, und die Magen- 
wandungen nicht volftändig burch- 
Schlagen find. Daher hegt man mieber 
etwas mehr Hoffnung, jein Leben zu 
reiten. 

Während die Aerzte an ihm arbeite- 
ten, fam Morgan wieder zu Bemußt- 
fein; er fagte, er habe feinen Angreifer 
nie gefehen, bi® diefer heute Vormittag 
plölich por ihn trat, und er könne fich 
feinen Grund für die That denten. 

Unter den Brieffchaften im Pult, an 
welchem der Attentäter gearbeitet hatte 
(im Büro der Anmwaltsfirma Hunt, 
Hl & Betts, 165 Broadway), fand 
man auch eine Anzahl Briefe, auß be- 
nen hervorgeht, daß er vor etiva einem 
Sabre beim Poftmeifter Klage über die 
nichtgehörige Ablieferung einige feiner 
Boftfachen geführt hatte. Wber feine 
Arbeitgeber, bei denen er übrigens fehr 
geachtet war, verfichern, Maden habe 
fonft gar nicht? mit dem Pojtmeifter 
zu thun gehabt, und fei ihres MWilfens 
niemals perjönlih mit ihm zufam- 
mengetroffen. 4 

Au hatte ‚er, wie man noch 

a 


’ 


' der Boftoner Effettenbörfe, 


hört, 


als er heute früh vor den Poſtmeiſter 
trat, ihn erst gefragt: „Sind Sie Boft- 
meijter Morgan?” und auf die beja= 
hende Antwort feinen Revolver gezo= 
gen und gefeuert. Madey lag jehon 
ebenfall3 auf dem Boden, als er den 
legten, tödtlihen Schuß auf fich ab- 
feuerte. 

Man erfährt auch noch, daß ein 
Mann, welcher Mackey's Aeußerem 
entſprach, in den letzten zehn Tagen 
zwei- oder dreimal im Büro des Poſt⸗ 
meiſters vorſprach, der jedoch in allen 
dieſen Fällen nicht anweſend war. In 
den Taſchen des Todten fand man auch 
einen Dolch und eine Bleiſchleuder. 

Gewertſchaftstonvent. 
Die angebliche Unzufriedenheit mit Gom— 
pers. 

Denver, Kolorado, 9. Nop. Die 
28. Jahreskonvention der „American 
Federation of Labor“ wurde hier 
programmgemöß eröffnet. Es wird 
viel davon geſprochen, daß die Unzu— 
friedenheit mit dem Verbandspräſi— 
denten Samuel Gompers größer, als 
jemals ſei, wegen ſeiner Ihätigfeit in 
der letzten Wahlkampagne. Jedenfalls 
werden die Republikaner und die So— 
zialiſten im Verband gemeinſam gegen 
Gompers' Wiederwahl arbeiten; doch 
iſt es fraglich, ob ſie Ausſicht auf Er— 
folg haben, — zumal mehrere ſeiner 
bitterſten Gegner ſozialiſtiſcher Rich— 
tung diesmal als Delegaten zur Kon— 
vention nicht wiedergewählt worden 
ſind. 

Denver, Kolo., 9. Nov. Bei der 
Gröffnung des Sahresfonvents der 
Amerifanifchen Arbeitsfüberation, im 
Auditorium dahier, hielten Gouv. 
Buchtel und Bürgermeiſter Speer 
Bewillkommungsanſprachen, ebenſo 
hieſige Gewerkſchaftsführer, und Herr 
Gompers erwiderte. 

Später berichtete der Mandats— 
ausſchuß, und weiterhin erſtatteten 
Herr Gompers und der Schatzmeiſter 
Lennox ihre Jahresberichte. 

Neuen Schlachtſchiffs Stapellauf. 


Waſhington, D. K., 9. Nov. Eine 
aroße Anzahl Marineoffiziere ift bon 
hier nah Quinch, Maff., adgereiit, um 
dem Stapellauf der „North Dakota” 
beizumohnen, melde bas größte 
Schlahtjchiff der Bundesmarine wird, 
Der Stapellauf und die Taufe finden 
morgen unter befonderen Zeremonien 
ftatt. Der Stapellauf wirb vielleicht 
der bemerfensmerthefte, der noch je 
hier abgehalten worden, da er eine 
neue Epoche in ber Erbauung ber 
Schladtjchiffe der ganzen Welt be- 
zeichnen wird. 

Der Gouverneur von Norpdatota, 
mit einer Delegation biefes Staates, 
fowie zahlreiche Gtaatsbeamte v- .ı 
Maflachufett3 werden an der Zeremo- 
nie theilnehmen. 

Kriegshohfkhule eröffnet. 

MWafhington, D. K., 9. Nov. Bei 
der heutigen formellen Eröffnung des 
„Army War College“ hielt derStaat3- 
fefretär Root, welcher als „der Vater“ 
diefer Anftalt befannt ift, eine Rede, 
welcher auch der Präfident NRoofenvelt, 
Mitglieder feines Kabinets, das diplo= 
matifche Korps, Offiziere der Armee 
und Flotte und andere wichtige Regie- 
rungsbeamte beimohnten. General W. 
MW. Wetherfpoon al3 Präfident der 
Kriegsjchule führte den DVorfit. Er 
fprach davon, mie Glängendes bereits 
geleiftet worden fei, und briüdte den 
Glauben aus, daß fchließlich Ddiefe 
Kriegsſchule die militärifche Tüchtig- 
feit unferer Nation mwejentlich fördern 
werde. 

Die Gunneh-Mordaffären. 


Zaporte, Ind., 9. Nov. Wie ange: 
fündigt, begann heute Hier der Mord» 
prozeß gegen Ray Lamphere, welcher 
früher als Anecht auf der „berühmten“ 
Farm der ermordeten oder verfchmun- 
tenen Megäre Belle Gunneß arbeitete. 
Der Antrag der Vertheidigung, das 
Verfahren ohne Weiteres nieberzu- 
Ichlagen, wurde vom Gerichtöpräfiben- 
ten Richter abgetiefen. Yeht fteht die 
Auswahl der Gefhmorenen auf dem 
Programm. 

Die beiderfeitigen Anmälte haben 
vereinbart, daß während der Verband 
lungen alle Zeugen aus ber Gericht3= 
ftube ausgefhloffen fein Jollen. 


Waldfenuer auch im Süden, 


Nafhoille, Tenn., 9. Nov. Wald: 
brände richten derzeit in Tenneſſee 
großen Schaden an, beögleichen im 
nördlichen Alabama und im meftlichen 
Kentudy. In den legten zehn Tagen 
ift bereit3 Bauholz; im Merthe von 
Hunderttaufenden von Dollars zerftört 
tworben, und e3 wird berichtet, daß bie 
Brände fo heftig find, mie nur je. 
In manchem ber Brandgebiete ift fhon 
feit Ießtem Juli fein Regen mehr ge- 
fallen. 

Ein dichter Rauch von den Wald» 
bränden hing heute über unferer 
Stadt. 

Ontenjäger ertrunfen. 


Peoria, IU., 9. Nov. Infolge des 
Umſchlagens eines Ruderbootes, das 
mit einem verborgenen Fiſchnetz zu— 
ſammenſtieß, ſind die Entenjäger Wil—⸗ 
liam Black und John Pierſon aus St. 
David, Ill. im Illinoisfluß zwei Mei—⸗ 
len nördlich von Liverpool ertrunken. 
Frank Evans, ein drittes Mitglied der 
Partie, wurde gerettet. Die Leichen 
wurden ſpäter geborgen. 

Banterott. 

Bolton, 9. Nov. Die Matlerfirma 
Burnham, Bennett & Co., Mitglieder 
bat fi) 
beute für banterott erflätt. 


i Die fommende 


bendpost 
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Chicago, Montag, den 9. November 1908. —5 uhr⸗Aus gabe; 


Delmagnat ftellt fih zum Prozef- 


Auftin, Ter., 9. Nov. 9. Clay 
Pierce, das Haupt der „Waters-Pierce 
Dil Eo.“, angeblichen Ableger3 der 
„Standard Dil Eo.“, traf heute früh 
aus New Norf hier ein und fündigte 
an, daß er fich unverzüglich den Be- 
hörven ftellen wolle. Er ift des Mein- 
eids in Verbindung mit Ausfagen 
beim Nustreibungsproget des Staates 
Teras gegen jene Gefellfchaft ange- 
tlagt, und am 23. Nov. fol! die Ver- 
handlung eröffnet werden. Man 
nimmt an, daß er nicht die geringite 
Mühe haben wird, Bürgfchaft aufzu- 
treiben. 

Gegen fhnelle Ehefheidusgen. 

Siour Falls, ©. D., 9. Nov. In 
Verbindung mit den lebten Wahlen | 
wurde in diefem Staate auch über die 
Vorlage abgeitimmt, welche den vielbe= | 
Hagten rafchen Chefcheidungen in 
Siüddatota Einhalt thun fol. Noch 
Jind die Berichte über das Ergebnik 
diefer Abftimmung nicht volfitändig; 
aber allen Anzeichen nach hat das Volt 
diefe Maßnahme mit großer Mehrheit 
gutgeheißen. 


Nod ein ,„„Rob“ jür Zen. Hoptins. 


Indianapolis, 9. Nov. Bizepräſi— 
dent Fairbanks ernannte den Illi— 
noiſer Bundesſenator Albert J. Hop— 
fins zum Mitglied der nationalen 
Geldfommiffion, um die Vafanz aus- 
zufüllen, welche durch das Ableben des 
Bundesfenators Allifon von Jowa 
berurfacht wurde. 


Großer Whisfybrand. 


Louispille, 9. Nov. Whisky im 
Werthe bon $125,000 und Baulich- 
feiten im Werthe von $50,000 wurden 
zu Beatspille, im County Nelfon, 
durch eine Feuersbrunft zerftört. Die 
Regierung verliert durch den Brand 
$450,000 an Whiskyſteuern. 


— Si — _ 


SZluslaud., 


Todtgeboren. 
©eiterreichifcher Thronerbe um eine Hoff: 
nung betrogen. 

Wien, 9. Nov. Prinzeß Sophia 
Hohenberg, Gemahlin des öſterreich— 
ungariſchen Thronerben Erzherzogs 
Franz Ferdinand, wurde eines todtige⸗ 
borenen Söhnchens entbunden. 

Sie leidet gegenwärtig ſtark an der 
Influenza. 

ſtaſtros Erwiderung da. 
Die holländiſche 
darüber. 


Im Haag, 9. Nop. Der Wortlaut 
der Antwort des Präſidenten Kaſtro 
bon Venezuela auf die zweite Note ter 
bolländifchen Regierung ift jet hier 
eingetroffen. 

Das holländifcheKabinet wird meh- 
rere Gibungen der Grörterung des 
Schriftjtüd3 widmen, ehe ein beftimm- 
ter Entjhluß betreffs fünftigen Vor- 
gehens gefaßt wird. 

Sipiomatiihe E:’nerungen. 


Berlin, 9. Nov. Die „Norddeut- 
Ihe Allgemeine Zeitung“ veröffentlicht 
eine ganze Reihe diplomatifcher Ernen- 
nungen oder Berjegungen, darunter 
die jchon befannte Ernennung des 
Grafen dv. Bernftorff als deutſchem 
Botichafter in Wafhington. Ferner: 
Graf Hermann v. Habfeldt-Wilden- 
burg, bisher Botjchaftsrath in Wafh- 
ington, geht als Gejandter und Gene: 
talfonful nah Kairo, Egypten; Karl 
Buenz, bisher Generalfonful in Nem 
Hork (früher in Chicago) wird Ge: 
fandter in Merifo. Frhr. v. Wangen 
heim, jegiger Gejandter in Merito, 
wird nach Athen verfett. 

Hr. Reichenau, biäher deuticher Ge- 
fandte bei der brafilianifchen Regie- 
rung, wird nach Belgrad, Serbien, 
berjett. Graf v. Tattenbach, derzeit 
Gejandter in Lilfabon, Portugal, 
wird Botjchafter in Madrid, Spnien. 
Prinz dv. Ratbor, derzeit Gefandter in 
Belgrad, Serbien, wird nach Liffabon 
berfeßt. Und Graf dv. Arco-Valley, 
bisher Gejandter bei der griechifchen 
Regierung, wird Hrn. Reichenau’3 
Nachfolaer in Brafilien. 
Buifanfonferens. 


Rom, 9. Nov. Die Anzeichen meh- 
ren fich, daß die internationale Konfe- 
renz zur Beilegung der Balkanwirren 
in Italien abgehalten werden mirbd. 
Man glaubt, dat diefes Land, obwohl 
natürlih nicht unintereflirt, zroifchen 
den Abjichten Deiterreichs und Deutfch- 
lands einerfeit3 und Englands ande- 
rerjeit3 neutral ift. Auch die Balfan- 
ftaaten find wahrfcheinlid mit der 
Auswahl Italiens zufrieden, in der 
Annahme, daß es mit ihren Unabhän- 
gigfeitsbeftrebungen fpmpathifire. Ein 
weiterer Faktor, welcher für diefes 
Land jpricht, ijt das milde Klima; 
denn jedenfall3 wird es Winter fein, 
wenn die Konferenz zufammentritt. 


Aright als Ritter der Ehr:nlegion 


Paris, 9. Nov. Die Ernennung des 
amerifanifchen Xeroplaniften Wilbur 
Wright zum Ritter der Chrenlegion 
wurde heute dem großen Rath der Eh- 
tenlegion vorgelegt, und es ift fehr 
mwahrjceinlich, daft er in die Lifte ber 
Dekorirten gelegentlih des Jahres—⸗ 
mwechfel3 aufgenommen wird. 


Reaierung beräth jetzt 


Un Kap Race borbei: Oceanic, don Southampton 
nah New — Mittwoch Vormittag 11 ihr am 


New R86 en 

Chriftianfand: Hellig Olan, von Reto York nah 
— ven Mi het, 
Reiv: York: -Minnehaha non London: , . 
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fol. ‚Er: wurde -nad- hier g 
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Londons neuer Kordmanyor. 


London, 9. Nov. Heute war die fo- 
genannte „Lord Mayor’s Show“. Der 
neue Oberbürgermeifter der Stadt, 
Sir George Truscott (Nachfolger von 
Sir Bell) wurde feierlich in fein Amt 
eingeführt. Die Prozefjion, größten- 
theil& gejchichtlichen Karatters, mar 
noch großartiger, ald gewöhnlich. Den 
biftorifchen Umzug hatte der amerifa- 
nifche dramatifche Künftler Zouis N. 
Parker organifirt. Das Wetter ließ 
nichts zu wünfjchen übrig, und dement- 
Iprechend ftrömte eine große Volts- 
menge zurfammen. 

— — * 
Todestandidat abgewieſen! 


MWafhington, D. K., 9. Nov. "Das 
Bundesobergericht hat fih im Beru- 
fungsfalle von Adolphus 


Eouflfen, | 


Haltiofes Gerügt. 


Löſch beſtreitet, daß Unterſuchnng 
ein Jahr dauern wird. 


Kampfum die Legislatur. | 


Die als,, Sortichrittliche”befannten Reform 
elemente juchen die Kontrole beider 
Bäujer an ji zu reifen. — Shurtleff | 
und Hopfins. — Mafon wird verjorgt. 


Die Behauptung, daß die Unter: 
fudung der angeblichen Wahlbetrüge- 
reien in den Vorwahlen ein Xab: in 


welcher in der Banama fanalzone | Anfpruch nehmen und fi auf nahezu 


ohne Schwurgerichtäprogeß zum To- 
de verurtheilt wurde, für unzuftändig 
erklärt. 

Gouljen hatte geltend gemacht, dat 
die Kanalzone  amerifanifches Verri- 
tortum fei, und in einem jolchen ein 
Prozeß auf Leben und Tod ohne ‘ury 
gegen die Verfaffung verftoße. - 


Da ıptere.gnih der Laıfon. 


New Hort, 9. Nov. Ein glänzen- 
des Schaujpiel bot die Eröffnung der 
Nationalen Pferdeausftellung im, Ma- 
difon Square Garden“. 


2ofalberid;t. 
Der Faiͤhrmann vergriff ſich. 


Bemerkenswerthe Methode einer KNohlen— 
firma kommt an den Tag. 

Im Stadtgericht iſt heute die John— 
ſton City Coal Co. vom Richter Sco— 
vel zu einer Ordnungsſtrafe von 8200 
verurtheilt worden. Es war ihr nach— 
gewieſen worden, daß ſie an einen 
ihrer Kunden ſtatt zwei Tonnen Koh— 
len nur 3395 Pfund abgeliefert hatte. 
Der fragliche Kunde war J. L. Wea— 
ber, ein an der W. 14. Straße mohn- 
hafter Student der Theologie. Ein 
Snipeftor vom Wichamt fam dazu, als 
ein farbiger Fuhrmann die Kohlen 
ab!ud. Er fragte nad) dem Wagen- 
fchein, und der Mohr 30g zwei Scheine 
aus ver Tafche, beide auf die zur 
Hand befindliche Ladung bezüglich, 
aber der eine auf 4,000, der andere 
nur auf 3400 Pfund lautend. Nach 
den ihm bon der Firma ertheilten 
Anmeilungen hätte der Wolltopf jenen 
Schein an den Kunde’abliefern fol- 
len; der andere mar nur. für den Noth- 
fall vorgeſehen, falls nämlich ein In⸗ 
ſpektor auftauchen und den Schein ver— 
Yangen ſollte, wie es nun geſchehen 
war. Der ſchwarze Mann, des Leſens 
unkundig, vergriff fih und gab bem 
Anfpeftor ven falfchen Schein. Er 
verbefferte nichts dadurch, daß er, fei- 
nen Irrthum gemahrend, dem Beam- 
ten auch nod) den richtigen Schein au- 
händiate. — Herr Weaver mar fehr 
überrefcht, al ihm nachher von dem 
‘nipeftor mitaetheilt wurde, daß bie 
Kohlenfirma ihn um mehr als den 
fiebenten Theil der Waare hatte be- 
mogeln wollen, die er von ihr gekauft. 


Iſt fur's Leihgeſchaft. 


Stadtkämmerer Wilſon hält Baarzahlung 
für eine fal ſche Wirthſchaftspolitik. 
Auf Betreiben des Stadt-Kämme— 

rers Wilſon wird heute Abend der 
Stadtrath um Erlaubniß angegangen 
werden zum Verkauf von weiteren 
Pfandbriefen im Geſammtbetrage von 
$100,000. Das Geld wird zur Be- 
gleichung der Forderungen eines Kon 
traftorg benöthigt. Herr Wilfon jagt, 
er jei überhaupt dafür, daß zur Be= 
ftreitung der Kojten aller dauernden 
VBerbeflerungen und Bauten Darlehen 
aufgenommen werden. Dur das 
Spitem der Baarzahlungen würden 
die Steuerzahler zu ftart belaftet. 
Hätte man die Kojten der Schulbauten 
in Chicago aud) nur während ber lept- 
bergangenen fünf Jahre mit dem Er- 
lös von Pfandbriefen beftreiten tön- 
nen, jo hätten bie Steuerzahler 
$10,000,000 weniger aufzubringen ge- 
braucht, und dabei hätte man beifere 
und größere Schulhäufer bauen kön— 
nen. 


Eine Prerdenatur. 


Scheint gegen den eleftriihen Strom gefeit 
zu fein. 

Der 2ljährige Drahtfpanner R, K. 
Weinan, Nr. 9330 Longwood Boule- 
sard, war heute auf einer ZTelephon- 
ltange hinter dem Haufe Nr. 4641 
Indiana Ave. mit Ausbeſſerungs— 
arbeiten beſchäftigt. Zufällig de— 
rührte er einen geladenen Draht. Im 
ſelben Augenblick jchoffen 2,100. Bol: 
ten Elektrizität durch feinen Körper. 
Man hielt ihn für tobt. Am Late- 
jidesHofpital wurde aber feitgejtellt, 
daß er mit Brandiwunden an der reh« 
ten Hand und am rechten Fuß davon 
gefommen ift. Sein Zuftand gibt zu 
teinerlei Befürchtungen Veranlaffung. 


Kann’s nicht laffen, 


Chad. Belfnap, der angeblich erft 
fürzlih nad) dreijähriger Gefangen- 
haft wegen Faljhmüngens aus dem 
Zudthauje in Yoliet entlaffen morden 
war, ift heute in jener Stadt auf Ber» 
anlaffung des Kapt. Borter pom Bun- 
eögeheimbienfte abermals - verhaftet 
worden, weil er von Neuem faljche 
Dollarftüde in Umlauf‘ haben 


; alle Wards der Stadt erftrecdten werde, 


wurde heute vom Sonderſtaatsanwalt 
Frank J.Löfch als gänzlich haltlos be- 
zeichnet. Hr. Löfch erklärte, daß er 
außer den Wards, in denen die angeb- 
lichen Uinregelmäßigfeiten bereits un- 
terfucht find, noch einige andere Wards 
aufs Korn nehmen werde, daß aber 
bon einer Unterfuchung in allen Warbs 
der Stadt nicht die Nede fein könnte, 
Eine derartige Unterfuhung mürde 
mehr al3 $200,000 often. Ob das 
County eine derartige Summe würde 
a fönnen, ift mehr ala frag 
ich. 
Das Verfahren gegen den Bor: 
ſitzenden des Countyraths, William 
Buſſe, und die Countykommiſſäre we— 
gen Mißachtung des Gerichts, weil ſie 
die Steuerliſten nicht veröffentlicht ha— 
ben, wird morgen früh im Gerichtst; f 
Achter Mad3 zur Verhandlung fom- 
men. 

Die Dorherricaft in der Kegislatur. 

Der Kampf um die Kontrole der 
beiden Häufer der Legislatur, um das 
Sprecheramt und um den Gib im 
Bundesamte nimmt gegenwärtig das 
Sntereffe aller politifchen Kreife der 
Stadt in Anfprud. Die jogenannten 
„Fortſchrittlichen“, womit fich die Re- 
formelemente bezeichnen, die auch meift 
für Die Beftrebungen der Anti-Sa- 
loon League und ähnlicher Vereini- 
gungen zu haben find, machen alle An= 
ftrengungen, die bisherige Organi- 
fation im Haufe und im Senate zu 
prengen und fich die Kontrole zu 
jihern. Erfahrene Politiker erfläten 
allerdings, daß es ihnen faum gelin= 
gen wird, ich der Herrfchaft zu be- 
mächtigen. Die „Aufitändiichen“, mie 
ich -Diefe angeblichen Fortſchrittsele⸗ 
mente im Senate mit Vorliebe zu r.en- 
nen pflegen, behaupten, daß Senator 
Eorbus B. Gardner von Menpota, der 
nah D. R. Campbells Rücdtritt und 
O. F. Berrys unfreiwilligem Aus— 
ſcheiden aus dem Senate die Führung 
der alten Senatskombination über— 
nommen bat, nur 11 Republifaner an 
fih ziehen fünne, während zur Kon- 
trole des republifanifchen Senatsfau- 
fufes 19 Stimmen unbedingt erfor- 
verlich feien. Xhre Gegner behaupten 
andererjeits, daß die „Aufitändifchen“ 
unter Frant PB. Schmitt, Clyde one? 
und Logan- Hay nichts weiter fontro- 
lirten als einige wenige Stimmen und 
eine Menge überflüffiger VBeredtfam- 
keit. 

Was den Kampf um die Organi— 
ſation des Unterhauſes anlangt, ſo iſt 
er auf's Engſte mit dem Kampf um 
das Sprecheramt verknüpft. Allgemein 
iſt man darauf geſpannt, ob Gouver— 
neur Deneen den Kampf gegen Spre— 
cher E. D. Shurtleff, der ſich um die 
Wiederwahl bewirbt, aufnehmen wird. 
Die ſogenannten Fortſchrittlichen im 
Hauſe unter Führung von ergebenen 
Freunden des Staatsoberhauptes wie 
W. Tudor Ap Madoc, Morton Hull, 
Mathias Mills und Cornelius Ton, 
welche das Haus nach ihrem Ge— 
ſchmacke zu organiſiren und Sprecher 
Shurtleff kalt zu ſtellen ſuchen, möch— 
ten die Hilfe Deneens haben, erklären 
aber zugleich, daß ſie nicht gewillt ſind, 
ſich von ihm kontroliren zu laſſen. Die 
weit dies nur eitel Flunkerei iſt, läßt 
ſich nicht ſagen. Die Fortſchrittlichen 
betheuern, daß ſie gute Republikaner 
ſind und nur darauf hinarbeiten, für 
den Staat heilſame Geſetze zur An— 
nahme zu bringen. Sie ſeien bereit, 
ſich den Vorſchriften des Steuerungs— 
ausſchuſſes zu fügen, wollten ſich aber 
vom Gouverneur keine Vorſchriften 
machen laſſen. 

Daß Senator Albert J. Hopkins 
ſeine beliebte Taktik, ſich mit keiner 
Faktion einzulaſſen, um es mit Nie— 
mandem zu verderben, nicht fortſetzen 
kann, iſt die allgemeine Ueberzeugung 
erfahrener Politiker. Sie ſind der 
Anſicht, daß der Senator, der ſich 
um eine Wiederwahl bewirbt, einen 
Kuhhandel mit Shurtleff abſchließen 
muß, wenn er nicht Gefahr laufen 
will, baß der Sprecher feine Wieder- 
mahl verhindert. Daß Shurtleff über 
genügend Stimmen verfügt, um dies 
durchzufegen, darüber bejteht in die- 
fen Kreifen fein Zweifel. 

Foß iſt unentſchieden. 

Daß Hopkins noch nicht über alle 
Berge iſt, und daß Kongreßmitglied 
George E. Foß am Ende ſich doch noch 
um den Sitz im Bundesſenat bewerben 
wird, den der Staatsmann von Au— 
rora jetzt inne hat, iſt daraus erſicht⸗ 
lich, daß a“ Foß ſich weigert, eine 
entjcheivende Erklärung über feine 
Stellung abzugeben. Er erklärte heute 
auf eine babingehende Anfrage, baf er 


‚ smodp unentfelofen fei. Cr werde fh pen 
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borerft nach der Bundeshauptitadt b.⸗ | 


geben, aber vor Eröffnung der Legis- 

laturfigung zurüdtommen. Darüber, 

ob er den Verfuch gemacht hat, Mit- 

alieder der Legislatur für fich zu ge- 

winnen, wollte er fich nicht auslaflen. 
Mafon wird ver jorgt. 


Einen Troft hat Senator Hopkins 
menigjtens zu verzeichnen. Gein uner= 
bittlicher Mitbewerber, der ihm mit 
feiner zündenden Beredtſamkeit dasLe— 
ben am meiften vergällt hat, William 
E. Mafon, ift aus dem Rennen aus- 
geichieden. Er bat heute die Stelle 
als ſtädtiſcher Hilfskorporationsan— 
malt in der Abtheilung für Sonder— 
ſteuern angetreten. Die Stellung iſt 
mit einem Gehalt von 84000 das 
Jahr verbunden. Ob die Ernennung 
erfolgt iſt, um die Bahn für Hopkins 
frei zu machen und ihm Gelegenheit zu 
geben, ſeine Streitkräfte gegen einen 
anderen Feind zu konzentriren, iſt nicht 
in Erfahrung zu bringen, doch behaup— 
teten Eingeweihte, daß etwas derarti— 
ges die Urſache der Ernennung ſei. 


Ein offenes Geſtändniß. 


Große Ueberraſchung hat in politi— 
ſchen Kreiſen die Rede hervorgerufen, 
welche Sprecher Joſeph G. Cannon am 
Samſtag Abend in hieſigen Bankiers— 
Klub gehalten hat und in der er ſeiner 
Feindſeligkeit gegen gewiſſe Lieblings— 
pläne Theodore Rooſevelts, für die 
auch deſſen Nachfolger Taft eintritt, 
offen Ausdruck gegeben hat. In An— 
betracht der Thatſache, daß Herr Can— 
non ſich um eine Wiederwahl zum 
Sprecher bewirbt, hat ſeine offeneStel— 
lungnahme um ſo größere Verwunde— 
rung erregt. Der „Weiſe von 
Danville“ »rklärte unumwunden, 
daß wir einmal Kanäle von 
den Großen Seen zum Golfe 
und vom atlantiſchen zum pazifiſchen 
Ozean haben würden, daß es aber 
künftigen Geſchlechtern vorbehalten 
bleiben ſolle, ſie zu bauen. Niemand 
ſei bis jetzt im Stande geweſen, zu ge— 
währleiſten, daß eine Waſſertiefe von 
12 Fuß ſüdlich von St. Louis auf— 
rechterhalten werden fünne. In der 
Zmifchenzeit jolle fich der Kongre;; lie- 
ber mit der Wiederaufforftung des 
Appalachengebirges bejchäftigen. Die 
Bundesregierung fünne, was die Er- 
haltung der natürlichen Hilfsquellen 
des Landes anlange, in Jahrhunderten 
nicht leilten, was die Einzeljtaaten in 
Jahrzehnten vollbringen könnten. Die 
Schaffung von —————— ſei 
nicht Sache der Bundesregierung. 


Schwerer Junge: 


Angeblicher Mörder und Zugräuber auf 
der Durchfahrt hier in Gewahrſam. 


Heute Morgen trafen hier aus 
Knoxville, Tenn. auf der Fahrt nach 
Minneapolis, Minn., ihrer Heimath, 
der Geheimpolizeiſergeant Brundage 
und Hilfsſheriff Schultz ein; den 30— 
jährigen Sherman Morris oder Frank 
Scherdiff führten ſie, ſchwer gefeſſelt, 
zwiſchen ſich. Der Burſche wurde, wie 
ſchon gemeldet, vor einigen Tagen in 
Knoxville erkannt und verhaftet als 
der Verbrecher, welcher vor einem hal— 
ben Jahre einige Meilen von Min— 
neapolis einen Vorſtadtzug der Great 
Northern -Bahn zum Anhalten und 
die Paſſagiere zum Ausſteigen zwang, 
worauf er ſie beraubte. Der Gefan— 
gene ſoll ferner mehrere Monate vor— 
her, als er nach dem Zuchthauſe von 
Kolorado gebracht wurde, wo er wegen 
Mordes ſitzen ſollte, ſeinen Wächter 
niedergeſchlagen und entkommen ſein. 
Bei feiner Verhaftung in Knoxville 
hatte er $600 in Gold und $100 in 
Papiergeld im Sefit. Er wurde hier 
für das Polizeialbum photographirt 
und wird heute Abend meiterbefördert 
werden. Ueber die ihm zur Laft ge= 
legten Verbrechen mill er nicht fpre= 
chen. 


Zwei KHindesleihen gefunden. 


Am Fuß der North Avenue im Lin- 
coln Park fand Parkpolizift Fergufon 
heute früh die in einen Umhang ge= 
hüllte Zeiche eines mehrere Tage alten 
Kindes meiblihen Gejchlehts, und 
hinter einer Abfalltijte in der Gafle 
hinter dem Haufe Nr. 741 Weit Madi- 
fon Str. fand zur gleichen Zeit Wmn. 
Carpenter, Nr. 72 Urbor Place, die in 
eine Zeitung gemidelte Leiche eines 
neugeborenen Mäbchens. Beide Lei- 
chen wurden von der Polizei nach der 
County:Leichenhalle gebracht. Von den 
gemüthsrohen Eltern der Kinder fehlt 
jede Spur. 


TeddH gratulirt Edward. 
Mafhington, D. K., 9. Nov. Prä- 
fident Roofevelt jandte eine Glüd- 
twunfchdepefche an König Edward von 
England zu feinem heutigen 67. Ge- 
burtstage ab. (Der König hatte auch 
Herrn Roofevelt zu defien 50. Ge- 
burtstag am 28. Oftober gratulirt.) 
Im britiſchen Botſchafteramt wird 
heute Abend der Geburtstag Edwards 
mit einem großen Diner gefeiert. 
VDie „Abendpoſte⸗ 
derdffentlicht heut⸗ 
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Berhütete einen Zufemmenftoß und 
brachte dem Vater den Tod. 


Hartes Eterbelager. 


Dominif Caiszna muthmaßlich von einem 
Auge überfahren. — Don Keuctgas 
übermannt. — Den Brandwunden er: 
legen. — Sonjtige Unfälle. 


Um auf der Landitraße bei Ham: 
mond, Ind., einen Zufammenftoß mit 
einem nabenden Fuhrmwerf zu verhüten, 


das unerivartet an einer Kurve aufge: - 


taucht war, gab Frant 2. Kohlhaje, 
Nr. 2035 Harvard Straße, dem von 
ihm bedienten Kraftwagen eine jo 
Iharfe Wendung, daß das Gefährt die 
Böihung Hinunterglitt und fich über- 
Ihlug. Kohlhafe, Frau und Söhnen 
entfamen unverjehrt, fein Vater Aus 
guft aber, der fich gleichfall3 an der 
Ausfahrt betheiligt hatte, erlitt jchme- 
re Verlegungen. Man jchaffte ihn fo- 
gleich nach dem St. Margarethen-Ho- 
jpital zu Hammond, wo er heute ver- 
Ihied. Der Verftorbene, ein früherer 
Yabrifant, war 86 Jahre alt. Er 
hatte, jeit er fich zur Ruhe fehte, bei 
dem Sohne gewohnt. 


Su Tode gerädert. 


August Jukuter, Nr. 8811 Houfton 
Uoe., fand heute Morgen unter einem 
Güterwagen auf der Rangirbahn der 
Baltimore & Ohio-Bahn an 86. Str. 
und Ontario Uve. die berjtiimmelte 
Leiche des Bahnarbeiter® Dominick 
Caiszna, Nr. 8710 Commercial Ave. 
Die Ueberrefte wurden von der Polizei 
nah dem Beitattungsgefhäft Nr. 
8324 Superior Ave. geichafft. In den 
Tafchen des Todten fand man eine fil- 
berne Uhr und $1.85. Die mit der 
Aufarbeitung des alles betrauten 
Detektives gelangten zu der Ueberzeu- 
gung, daß der Mann von einem Gü- 
terzuge überfahren wurde. 


Im Schatten des Todes. 

In feiner Werkitätte Nr. 761 Car— 
toll Ave. wurde heute der Aöjährige 
Schuhmaher George Hanſon vom 
Leuchtgas übermannt aufgefunden, 


‚ da8 einem offenen Brenner’ eines fleis 


nen Gaßherdes entftrömte, auf. .dem 
Hanfon ji feine Mahlzeiten zugußer 
reiten pflegte. Der Ohnmächtige wur: 


— — 


de in einer Ambulanz nach dem Coun⸗ 


ty⸗Hoſpital geſchafft. Die Aerzte ha— 
ben ſich bisher vergeblich bemüht, ihn 
ins Bewußtſein zurückzurufen. Es 
ließ ſich daher auch nicht feſtſtellen, ob 
Selbſtmordverſuch oder ein unglückli—⸗ 
cher Zufall vorliegt. 


Hat ausgelitten. 


Der 34jährige Eiſenbahner Thomas 
Flood, der am 29. Oktober, wie berich⸗ 
tet, in einer Holzbude bei Dalton, XU., 
unabfichtlih eine brennende Lampe 
ummwarf und, al® Diefe erplodirte, 
Ichwere Brandmwunden erlitt, ift heute 
im Hofpital zu Englewood dur den 
Iod bon feinen Leiden erlöft morben. 
Die Leiche wurde von der Polizei nach 
dem Beltattungsgefhäft Nr. 4635 
Wallace Straße gefchafft. Dort wird 
auch der Koroner den üblichen Ynqueft 
abhalten. 


Ueberfahren. 


An Monroe und Dearborn Straße 
wurde geftern, nachden: fie eben von 
einer Eleftrifchen geftiegen mar, - bie 
48jährige Frau %. MeNeill, Nr. 2138 
Michigan Avenue, von einem Kraft 
magen über ben Haufen gefahren. Det 
Wagenführer W. 9. Sehmour aus 
Elgin, IU., wurde nicht verhaftet. Die 
Verunglüdte, die fchwere Verlegungen 
an den Anien erlitten hat, befindet fich 
in ärztlicher Behanblung. 


Tödtlich verlaufen. 


Der Milhhändler Wr. Powers, 
Nr. 2553 Kenfington Wpenue, ift 
geftern den am ?yreitag erlittener Ver⸗ 
legungen erlegen. n jenem Tage 
ftie; der von ihm bebiente Whliefe- 
rungäwagen auf ber 115. Gtraße- 
Kreuzung mit einer Zofomotine ber 
Slinois-Zentrolbahn zufammen. Der 
Wagen wurde zertrümmert. Pomers 
faufte auf das Pflafter und mutde 
töhtlich perletzt. 

Opfer ſeiner Fahrläſſigkeit. 

Auf der 76. Straße = Kreuzung 
ftieß heute ein von Elmer Johnſon 
Nr. 6653 Yadfon Upenue, gelenttes 
Auhrmerf mit einem Güt uge ber 
Pittsburg, Fort Wayne —— 
Bahn zuſammen. Der Wagen wurde 
zertrümmert. Johnſon wurde auf das 
Pflaſter geſchleudert und erlitt außer 
ſchweren Brauſchen wahrſcheinlich a 
innerlich Verletzungen. Er 
in feiner Wohnung in ärztlicher Bes 
handlung. * 
Das Wetten, 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 


Es gibt viele Gründe, weshalb Jhr die $leifher’s Garne benußen 
folltet. Sie laffen fich leichter verarbeiten, 
fehen bejjer aus, fowohl im Saden wie im 
Gewebe und find weicher und wärmer. 

Beahtet wenn Ihr Sleifhers Garne 
fauft, daß Ihr mehr Mards auf das Pfund 
erhaltet als in minderwerthigen Barnen und 
daß fie fich beim Tragen und Wafchen beffer 


bewähren. 


Dresden Saxony 
Spanish Worsted 
Ice Wool 


. ©b Ihr Striedtwolle, fächfifche, German: 
town, Shetland Sloß, fpanifche oder Eis 
wolle, etc,, wollt, jeht genau darnadı, daß die 

letfher Handelsmarfe an jedem Strang ift. 

ie ift zu Eurem Schuß angebradt. Sie 
bürgt für Qualität. Eine Nahahmung mag 
Eudy enttäufchen. Befteht darauf, die Slei- 
fher Handelsmarke zu fehen und geht ficher. 
In den meiften guten Läden verfauft. Wenn Euer 
Bändler fie nicht hat, erfucht ihn, fie für Eudy zu beftel« 
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Frühſtück Jacket 


Benöthigt 8 Stränge von roſa, 10 
Stränge bon weißem Fleiſher's Shet⸗ 


land 


Floſfſ. Das hübſche Detail der 


Sterne⸗ und Muſchel⸗Maſche tritt am 


— 


und 


len. Er thut es, wenn Ihr darauf beſteht. 


Das Geheimniß 
des Gelben Zimmers. 


eibenteuer des Reporters Joſeph Nouletabille. 
Von Gaſton Ferous. 


(27. Fortſetzung.) 
XXI. Kapitel. 
Auf der Lauer. | 

Dieje Bewegung, die mich jehr er= | 
ſchreckte, ſchien Rouletabille äußerſt 
kalt zu laſſen. Als wir uns in ſeinem 
Zimmer wiedertrafen, berührte er die 
Szene, die wir ſoeben überraſcht hat— 
ten, mit keinem Wort, ſondern gab mir 
nur noch die letzten Anweiſungen für 
die Nacht. Nach dem Abendeſſen ſollte 
ich in die dunkle Kammer gehen und 
dort abwarten, bis ich etwas ſehen 
würde. 

Wenn Sie vor mir etwas ſehen,“ 
machte mir meine Freund klar, „ſo 
laſſen Sie es mich ſofort wiſſen! Falls 
der Mann auf einem anderen Wege, 
als über die Wandelgalerie, die rechte 
Galerie betritt, jo müffenSie ihn frü- 
ber als ich fehen, da Sie ja die ganze 
rechte Galerie überbliden können, und 
ih nur den Ueberblid über die Wan- 
delgalerie Habe, Um mich zu benadj- 
rietigen, brauchen Sie nur fofort den 
Vorhang bes rechten Galeriefeniters 
herabzufaffen. Diefes Tenfter ijt das 
ihrer Kammer zunächft liegende. Das 
bisher helle Fenfter wird fi dann jo= 
fort verdunteln. Sie haben nur bie 
Hand aus ber Kammer zu fieden, um 
den Vorhang mit einem Griff herab» 
zulaffen, Bon der Wandelgalerie aus, 
die mit der anderen Galerie einen red)- 
ten Wintel bildet, fann ich alle bort 
beleuchteten enjter jehen; wenn aljo 
die Scheibe fich verbunfelt, werde ich 
wiſſen, was dies zu bedeuten hat.”“ 

„Und was dann?” 

„Dann ierben Sie mich an ber 
Biegung der Wanbdelgalerie erjheinen | 
ſehen. 

„Was foll ich dann thun?“ 

„Sie fommen mir jofort entgegen, 
hinter dem Manne her; aber ich merbe 
dann fon auf ihn losgegangen fein, 
und id) werde willen, ob fein Geficht 


ja, babei ift gar nit zu läceln.... 
Doch, meinetwegen, nehmen Sie nod) 
die menigen Augenblide wahr, die 
Shnen zur Heiterkeit bleiben; denn ich 
Ihmwöre Ahnen, Sie werben gleich jehr 
Ernfte erleben.“ 

„Und wenn ber Mann enttommt?" 

„Um fo beffer,” faate Rouletabille 
blegmatifh, „Mir liegt nichts daran, 
ihn feitzubalten; er kann die Treppe 
binunterfpringen und burch ben unte- 
ren Haußflur entwijchen,.. und zwar, 
ehe Sie den oberen Flur erreicht haben, 
da Sie im hinterften Theile der Galerie 
find. Ich aber werde ihn nicht fort» 
laffen, ohne zuvor fein Geficht gefehen 
zu haben. Weiter brauche ich nicht3. 
ch werbe e3 dann fehon fo einrichten, 
daß er für Fräulein Stangerfon tobt 
ift, jelbft wenn er am Leben bleibt. 
Ergreife ich ihn lebend, fo werben e3 
mir Fräulein Stangerjon und Robert 
Darzac vielleicht nie verzeihen! Und 
ich gebe fo viel auf die Werthſchätzung 
biefer außgezeichneten Menichen. Wenn 
Tränlein Stangerfon ein Betäubung» 
mittel in ba8 Glas ihres Vaters giebt, 
bamit er nicht in ber Nacht durch bie 
Unterhaltung mit ihrem Mörder ge: 
medt mwerbe, fo ftellen Sie fich ihre 


« 


Schweſtern bewachen. 
Boudoir ſeiner Tochter ſchlafen, und 


in meinen Gedankenkreis paßt.... Ja, 
den 


ihn ſtumm zu machen, gleichviel, auf | 
welche Art. Xhn tödten? Sa, das ift 
feine Kleinigkeit und — es ift aud) 
nicht meine Sache. ... e3 fei denn, daß 
er mir geradezu in die Hände läuft!... ı 
Anderfeits: ihn jtumm machen, ohne ! 
daß die Dame mich ins Vertrauen ges 
zogen hat?.... Das ijt eine Aufgabe, 
die zunächft darin bejteht, alles aus 
dem Nichts zu errathen, oder bejfer: 
habe ich e3 gefunden.... und ich ber= 
lange von dem Manne heute Abend 
nichts meiter, al8 fein Geficht zu jehen. 


Sch will doch mwilfen, ob e3....” ı m 


au | 
ganz recht! 
wird mich nicht über- 


„sn ben Kreis 

ne.. und jo meiter, 
Sein Geficht 
raſchen!“ 

„Ich dachte, Sie hätten ſein Geſicht 
ſchon an jenem Abend geſehen, als Sie 
zum Fenſter hineinſtiegen * 

„Leider ſehr ſchlecht.... das Licht 
ſtand auf der Erde.... und dieſer fal— 
Ihe Bart... .” 

„Heute Abend mwirb er feinen tra= 

en?“ 

„Sch möchte behaupten, daß er ihn 
wieder tragen mwird.... Aber die Ga= 
lerie ijt hell, und außerdem meiß ich 
jet mehr, oder richtiger; mein Ber- 
ftand mei mehr.... Alfo merde ich 
die Augen offen halten....” 

„Do, wenn es fich nur darum han= 
belt, ihn zu fehen und ihn danach mie- 
ber entmwifchen zu laffen.... warum 
find wir denn bewaffnet?” 

„sa, mein Lieber, menn der Menih 
merkt, daß ich ihn durchfchaue, dann tft 
er zu allem fähig!.... und dann heißt 
es, und vertheidigen!” 

„Und Sie find wirklich ficher, daß er 
heute Abend fommt?“ 

„So fiher, mie ich Gie por mir 
febel.... Fräulein Gtangerfon hat 
fi) heute morgen fehr gaejchidt ihrer 
Pflegerinnen zu entledigen gewußt; fie 
bat ihnen unter einem jehr wahrfchein- 
lich klingenden Vorwande vierundzwan⸗ 
zig Stunden Urlaub bewilligt, und nur 
ihr Vater darf ſie in Abweſenheit der 
Er wird im 


es iſt wahrhaft rührend, ſeine Freude 
und Dankbarkeit über dieſes Wächter⸗ 
amt zu ſehen. Das zeitlihe Zujam- 
mentreffen von Darzacs Abrelſe mit 
außergewöhnlichen Maßregeln 
Fräulein Stangerſons, um allein zu 
ſein, läßt darüber keinen Zweifel: die 
Ankunft des Mörders, die Darzac be— 
fürchtet, Fräulein Stangerſon bereitet 
ſich darauf vor!“ 
„Entſetzlich!“ 


„Ja. 

„Und die Bewegung, bei der wir ſie | 
| beobaghteten?..... Wird der Profeffor daß die Affäre zu Ende ijt?* 
| wirflich in einen Betäubungsfchlaf vers 


fallen?” 
„Unbedingt.“ 


„So find wir für bie Ereigniffe ber | 


fommenden Nacht nur unfer zwei?“ 


„Vier. Der Bortier und feine Frau | 


balten auf alle Yälle Wache, Yür den 


Anfang halte ich ihre Wachfamteit für j 


unnöthig; aber nachher wirb Bernier 
und nüßlih fein, 
Schießen... .“ 


eiten berbor in 
loß, 
täten die 
ichern 
dauernde 
—* 
olle Anweiſungen für die Her⸗ 
ſtellung in 
Orocheting Manual”, ein unfhägbares 
Handbud für Anfänger und Erperte. 
Enthält photographiſche Illuſtrationen v. 
neuen und Staple Artikeln mit Anwei⸗ 
ſungen für die Herſtellung. Lehrt Stricken 


veranſchaulicht durch 


Frei für dieſen Konpon h 
Schictt uns dieſen Koupon und wir ſchi⸗ 
den Euch frei eine Muſterk ⸗ 
—— du ufterfarte von Flei 
wie Ihr ein Exemplar von 
Koitting&OrochetingManual” befommt. 

8,8. &B.W. Fleisher, Philadelphia. 


| 


Ende, 


nachher beim | 


t leifher’8 Shetland 
Die — und elaſtiſchen Qua⸗ 
es ausgegeichneten Garns 

dem Kleidungsſtück ſeine 
— und hübſches Ausſehen 
em Rigoroſum der Wäaͤſche. 


“Fleisher’s Knitting and 


äkeln nach der —— Methode, 
Uuſtrirte Maſchen. 


arnen. Wir ſagen Euch auch 
— 


auf dem Nacken ſitzt.... Er folgt ihm 
auf Schritt und Tritt. Meinetwegen! 
Wenn er jetzt nicht da iſt, ſo wird er 
ganz gewiß heute Nacht da fein!.... 
Dem merbe ich fchon helfen! 

In demfelben Augenblid hörten mir 
Lärm im Nebenzimmer. 

„Das muß er fein,“ fagte Roule- 
tabille. 

„Ich muß Sie noch etwas fragen,“ 
ſagte ich; „vor Larſan darf ſelbſtver⸗ 
ſtändlich keine Anſpielung auf die heu⸗ 
—* u gemacht werden, nicht 
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„Natürlich nicht: wir handeln allein, 
auf unfere eigene Rechnung.” 

„Und haben den ganzen Ruhm für 
uns?” 

„Du fagjt e3, ftolzer Held!“ pottete 
Rouletabille. 

Wir jpeilten in Friedrich Larfanz 
Zimmer.... Er war, mie er und fagte, 
eben erit nah Haufe gefommen und 
lud uns ein, und zu Tiüh zu 
feßen. Das Eijen verlief in der beiten 
Laune der Welt, mas, mie ich bald be= 
merfte, der Hoffnung Rouletabilles 
und Larfanz, endlich hinter die Wahr: 
beit zu fommen, zugufchreiben war. 
Rouletabille redete dem großen Fred 


bor, daß ich ihn aus eigenem Antrieb 


bejuchte, und daß er mid) da behalten 
hätte, um ihm bei einer großen, noch 
am jelben Abend der „Epoque” abzus 
liefernden Arbeit behilflich zu fein. 
„Ich würde,“ fagte er, „mit dem Eif- 
uhrzuge nah Paris zurüdfahren und 
fein Manuffript mitnehmen. &3 fei 
eine Art Feuilleton, in dem der junge 
Reporier die mwichtigiten Epijoden ber 
Geheimniffe von. Le Glandier [childere. 
Larfan lächelte bei diefer Erflärung 
iwie einer, der Tich nicht zum Narren 
Galten läßt, fi) aber aus Höflichkeit 
hütet, den geringften Zweifel an Din» 
gen, die ihn nicht angehen, zu äußern. 
Mit größter Vorfiht in der Wahl fei- 
ner Worte, fogar biß auf die Betonung 
achtend, unterhielt LZarfan fi mit 
Rouletabille ziemlich lange über ben 
Aufenthalt des Mifterd Arthur WM. 
Rance im Schloffe und über feine Ver- 
gangenheit in Amerifa, von ber beibe 
gern mehr gewußt hätten, meniaftens 
was feine Beziehungen zu Profeffor 
Stangerfon anbetraf. Auf einmal 
fagte Zarfan, der mir plößlich leidend 
borfam, mit großer Anftrengung: 

„Ih denke, Herr Rouletabille, daß 
wir bier nicht mehr lange zu tbun 
haben werden; nach meiner Anficht 
werben mir nicht mehr viele Nächte 
hier fchlafen... .“ 

„Das denfe ich auch, 

„Sie glauben alfo, 


err Fred.“ 
lieber Freund, 


„Ich glaube in der That, ſie iſt zu 
und kann uns nichts Neues 
mehr lehren,“ verſetzte Rouletabille. 

„Haben Sie den Schuldigen gefun- 
ben?” fragte Larſan. 

„Und Sie?“ fragte Rouletabille zu- 
rück. 

46 ja.“ 

„Ich auch.“ ſagte Rouletabille. 

„Sollte es derſelbe ſein?“ 

„Das glaube ich nicht, falls Sie nicht 


„Sie glauben wirklich, daß es zum | Ihre Anficht geändert haben,“ fagte 


Schießen fommen wird?” 


„Da3 wird bon „ihm“ abhängen!“ | 


„Warum haben Sie Vater Jacques 


nichts gejagt? Gie werben ihn heute 


nicht mehr brauchen?“ 
„Nein,“ antwortete Rouletabille. 
Sb beobachtete einige Zeit Still- 
[chmeigen; ba ich aber gern genau tif» 


"+ gtengenlofe Dankbarkeit mir gegenüber | jen wollte, wie Rouletabille dachte, fo 


bor, wenn ic) ihrem Vater den Mann 
bom Gelben Zimmer "und auß ber 
Mundergalerie gebunden und gefnebelt 
borführe! 
baß er in jener geheimnignollen Nacht 
wie dur Zauberei vor aller Augen 
perihmand! Das verrietb mir das 
plößliche Aufleuchten ihres Ungefichts, 
“als fie erfuhr, er jei entlommen. 
E: ‚, baß e3 meniger barauf an» 
- Mommt, den Mörder zu ergreifen, als 


OASTORIA füsiugingrund Kinder 
- Wa Sarte, Die Ihr Immat Gekauft Habt 


fragte ih ihn gerabezu: | 
„Warum benadhrichtigen Ste Arthur 
Rance niht?... Er könnte ung Hilfe 


Vielleicht ift e3 ein GLüd, | leiften....“ 


„Wozu?“ fragte Nouletabille übel- 
launig.... Wollen Sie denn alle Welt 


ı in Fräulein Stangerfons Geheimniffe 


einmweihen?.... Gehen mir zu Tifh!... 
e8 ift Zeit... Heute Abend eflen wir 
bei Yriebrih Larfan,.... das heißt, 
wenn er nicht wieder Robert Darzac 
— — — 
Tägt die 


nn (Zn 


der junge Reporter. 
„Darzac ift ein ehrliher Mann!” 
fügte er mit Nachbrud Hinzu. 
„Sind Sie deffen ficher?“ fragte 


' Larfan. „Meinetivegen! Ach bin pom 


Gegentheil überzeugt, .. . Alfo Krieg 
zwiſchen uns?“ 

„Jawohl, Krieg; und ich werde Sie 
ſchlagen, Herr Friedrich Larſan.“ 

„Die Yugend zmeifelt an nichts,” 
fagte der große Fred zum Schluß; ba- 
bei reichte er mir lachend die Hand. 

Rouletabille mieberholte mie ein 
Echo: 

„An nichts!“ 

Uber plöhlich griff Larfan, der auf: 
geftanden war, um und Gutenadht zu 
münfchen, mit ben Händen an feine 
Bruft und Ihmankte Er mußte fi 
auf Rouletabille ftügen, um nicht zu 


fallen. Er mar ganz blaß geworben. | Ave. Wler 


„DB, 05.” ftöhnte er, „maß habe ich 
nur?,....Bin ich vergiftet?” 


Gortſetzung folgt.) 


* 
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Lotaibericht. 
Die hochbahnſwieiſe. 
Vorſchläge zur Milderung ihre: 
Müngel. 


Ingenieur Mohlers Bericht. 


Anlegung eines Bahnbettes und Umbau 
der Haltejtellen befürwortet, — Mayor 
Buffe möchte die Hood: in Tunnel: 
bahnen umgewandelt fehen. 


Die „Xoop Protective Affosiation“, 


beitehend au Grundbefigern und Ger | 


[häftsleuten an der Wabafh Ape. und 
anberen mit der Hochbahnfchleife ber 
hafteten Straßen, hat im Frühjahr 
ben Singenieur Charles K. Mohler be- 
auftragt, die Mängel ber bejagten 
Säleife zu unterfuchen und auf Mit- 
tel zu deren Befeitigung oder Verrin- 
gerung zu finnen. Sn der Form eines 
115 Seiten ftarfen Bamphlets hat jegt 
der genannte Yahımann feinen Bericht 
abgejtattet, Die „Loop Protective 
An.“ wird ihren ganzen Einfluß 
aufbieten, um zu veranlaflen, dat bie 
darin enthaltenen Empfehlungen ver- 
mirflicht werden. Die Snhaber ber 
Hochbahnſchleife können bekanntlich 
nicht auf eine einwandfreie Geecht⸗ 
ſame pochen. Die Stadtverwaltung 
prozeſſirt mit ihnen wegen dieſer Ge—⸗ 
rechtſame, und es könnte leicht der 
Fall eintreten, daß dieſe gerichtlich für 
ungiltig erklärt wird. Es ſoll nun 
der Geſellſchaft ein Ausgleich vorge— 
ſchlagen werden. Das eingeleitete 
Klageverfahren ſoll eingeſtellt und der 
Geſellſchaft auch noch dieſes oder jenes 
Zugeſtändniß gemacht werden (etwa 
das Recht, während der Nachtſtunden 
auch Pakete zu befördern), ſofern ſie 
ſich dazu bequemt, durch geeignete 
Maßnahmen das Geräuſch des Zug— 
verkehrs zu verringern und längs ihrer 
Anlage dem Licht und der Luft freie— 
ren Spielraum zu gewähren, als bis— 
her. 
Herrn Mohlers Vorſchläge. 

Was nun Herrn Mohlers Vor—⸗ 
ſchläge und Empfehlungen anbetrifft, 
ſo zerfallen dieſe in drei Gruppen. 
Eine davon bezieht ſich auf das Ge— 
räuſch, die zweite auf die Frage von 
Licht und Luft, die dritte auf zweck⸗ 
mäßige Methoden zur Bewältigung 
des Verkehrs. 

Das Geräufch des Verkehrs auf d.: 
Hochbahnſchleife würde fich auf ein 
Mindeftmaß befchränten laflen, wenn 
für die Schwellen und Schienen ein 
angemeflenes Bett hergerichtet mürbe; 
wenn die jebigen, nur 30 Fuß langen 
Schienen erfegt mürden durch folche 
von 60 Fuß Länge; wenn die Mrtore 
und das Getriebe der Wagen zmwedent- 
ſprechend eingeſchalt würden; wenn 
Luftbremſen don geeigneter Konſtruk— 
tion angeſchafft würden; wenn beſſer 
auf Inſtandhaltung aller beweglichen 
Theile geachtet würde; wenn ſorgſam 
für Oelung aller Kurven geſorgt 
würde. 

Die Lichtbeſchränkung, welche durch 
das Hochbahngerüſt uſw. bedingt wird, 
ließe ſich vermindern, wenn bie jebi- 
gen Halteſtellen an der Wabaſb Ave. 
und in der Fifth Ave. gründlich um— 
gebaut würden. Die Schalter der 
Fahrgeldeinnehmer ſollten verlegt wer⸗ 
den nach den Brücken, die unter dem 
Gerüſt angebracht ſind, und alle Stei— 
ge- und Ueberdachungen von ſolchen 
wären aus prismatiſchem Glas herzu— 
ſtellen. Die überflüſſigen, ſog. Exit— 
Treppen wären ganz zu beſeitigen. 
Das Hochbahngerüſt müßte hellfarbig 
geſtrichen werden. 

Für die Bewältigung des Verkehrs 
auf der Schleife könnte in beſſerer 
Weiſe als bisher geſorgt werden, in—⸗ 
dem Durchverkehr eingerichtet und den 
Fahrgäſten das Recht zugeſtanden 
wird, von einer Linie auf die andere 
umzuſteigen. Herr Mohler macht da—⸗ 
rauf aufmerkſam, daß in anderen 
Städten Hochbahn-Geſellſchaften ſich 
zu derartigen Einrichtungen haben be— 
quemen müſſen, ja ſogar zu Umſteige— 
vereinbarungen mit Flachbahnanla⸗ 
gen. Er weiſt ferner daraufhin, daß 
die Koſten aller verlangten Aenderun— 
gen verhältnißmäßig geringfügig ſeien 
und durch die Vortheile mehr als auf⸗ 
gewogen werden würden, weiche für 
die Schleifengeſellſchaft aus der Be— 
ſtätigung ihrer Gerechtſame und an— 
deren Zugeſtändniſſen erwachſen wür— 
den, und für die einzelnen Hochbahnge- 
fellfhaften aus Eleinen Zugejtänpnifs 
fen, die man auch diefen machen fünn= 
te. Er rügt, baf bei dem Bau t:r 
Hohbahnfghleife niht im Mindeften 
auf Einſchränkung des Verkehrs-Ge— 
räuſches Rückſicht genommen worden 
iſt, und auch darauf nicht, daß die An⸗ 
lage dem Lichte den Zugang ſo wenig 
wie möglich wehren darf. Da die Ge⸗ 
ſellſchaft auch ſeither ſich nicht freiwil⸗ 
lig dazu verſtanden habe, den von ihr 
geſchaffenen Schäden abzuhelfen, fo 
müßte ſie jetzt dazu nöthigenfalls ge⸗ 
zwungen werden. 

Des Mayors Anſicht. 

Mayor Buſſe iſt der Anſicht, daß 
dem Hochbahn⸗Uebel in der unteren 
Stadt nur auf eine Art gründlich ab⸗ 
geholfen werden kann, und zwar, in⸗ 
dem man die —S einfach 
beſeitigt und die Hochbahnen in Tun— 
nelbahnen umwandelt. Die geplanten 
Untergrundwege ſollten den Hochbah— 
nen überlaſſen, die Flachbahnen aber 
ſollten belaſſen werden, wo ſie ſind. 
In die Tunnels einmünden ſollten die 
Hochbahnen auf der Südſeile an 12. 
auf der Weſtſeite 
und auf der Nor 
dings dieſe 
tige Löfung bei Problems nicht aus, 
daß inzwiſchen Schritte gethan werben 

borhandener Lebel. 


zur 


9. November 1908. 


—— — 


Unterlaſſen die Meldung. 


Dr. Evans vom Geſundheitsamt 
ftellt feft, Daß in ven Iegtvergangenen 
jech3 Monaten bier 4278 Perfonen an 
der Schwindfudjt geftorben = Er⸗ 
trankungen an Schwindſucht wurden 
in der gleichen Zeit nur 2562 zur 
Kenntniß der Behörde gebracht. Aus 
dieſem Zahlenverhältniß folgert der 
Geſundheitskommiſſär mit Recht, daß 
die Aerzte ihre Meldepflicht verletzen. 
Er gibt die Abſicht kund, ſie zu deren 
Erfüllung zu zwingen. 

— 


Deutiges Theater, 


»,Der Kebemann”, Schwanf in 5 Alten, 
von Wilhem Wolters. 


Donnerftag Yacdmittag: „Wallenftein‘'. 


Nächften Sonntag: ‚Die Autorität”, E£nft- 
fpiel von Bans £’Arronge. 


Durch vortrefflihe Aufführung ei- 
nes gelungenen Schwanfes murde ge> 
itern Abend ein Publitum, da$ Pom- 
ers’ Theater jo ziemlich bis auf den 
legten Plat füllte, in heiterjter Weife 
unterhalten, 

Gegeben wurde: „Der Lebemann“, 
ein von Wilhelm MWolter3 verfaßter 
Dreiatter. Der Wig tjt der, daß ber 
„gebemann“ in Wirklichkeit gar feiner 
it. Dr. Baul Melter, der immer ein 
Mufterfnabe gemejen, hatte fich für das 
Gegentheil ausgegeben, weil die junge 
Dame, um deren Hand er jich beivarb, 
e3 fih in den Kopf gejet hatte, nur 
einen „Lebemann“ zu heirathen, denn 
Lebemänner, hatte fie fih jagen laj- 
fen, werden die zuperläfligiten Che: 
männer. So hatte denn der brabe 
Doktor zu frommen Lügen feine Zu- 
flucht genommen. Er hatte der ent- 
zückt lauſchenden Hedda Saarſchmidt 
gegenüber ſeine Vergangenheit ausge— 
ſchmückt mit zahllofen Don Juan— 
Streichen, begangen von ſeinem 
Freunde Kuſſow. Und er war glück— 
lich ans Ziel gelangt. Nur den einen 
Fehler hatte die Sache, daß die junge 
Frau Meltzer, im Hinblick auf ihres 
Gatten vermeintlichen Hang für Abwe— 
ge dieſen beſtändig mit eiferſüchtigen 
Regungen plagte. — Und nun trifft es 
ſich, daß der gefährliche Freund Kuſ—⸗ 
ſow, der ein Jahr lang in einer er— 
bärmlichen Hauslehrerſtelle auf dem 
Lande ſeine früheren Verfehlungen ab» 
gebüßt hat, im Beſitz eines großen 
Vermögens, das ihm durch Erbſchaft 
zugefallen, in die Welt, nach Dresden, 
zurückkehrt. Er iſt entſchloſſen, einem 
jungen Mädchen nachzuſpüren, das er 
vor Jahr und Tag auf einem Ballfeſt 
meuchlings geküßt hat. Dieſe Maid 
will er ſich zur Frau erobern. Er hat 
ſie zwar nur von hinten geſehen, aber 
er wird ſie wiederfinden; ſie hat hinten 
am linten Ohr ein Muttermal in Ge- 
ftalt eines flammenden Herzens; da= 
ran wird er fie miedererfennen. Dr. 
Melter münfcht dem yreunde beiten 
Erfolg, kann fich aber natürlich nicht 
enthalten, feiner Gattin auch noch diefe 
Kußgeihhichte als von ihm feldft voll- 
bracht aufzutifchen. Hoch beglüdt fällt 
die junge Frau ihm um den Hals, Gie 
felber ift das Opfer jenes Kußatten- 
tat3 gemwefen; jeßt ift fie froh, daß der 
Attentäter fih als ihr nunmehriger 
Gatte entpuppt. Dem Dr. Melker 
aber wird's bänglich zu Muthe. Er 
hat den Freund Kuſſow eingeladen, 
als Hausgaſt bei ihm Quartier zu 
nehmen. Er beſchließt, ihn wieder 
auszuladen, ſchickt aber vorher ſeine 
Frau auf einen Beſuch zu ihrem Va—⸗ 
ter. Freund Kuſſow kommt, aber 
nicht, um das ihm angebotene Zimmer 
zu beziehen, ſondern um dem entſetzten 
Doktor zu melden, er hätte ſeine Ori— 
flamme bereits ermittelt. Auf der 
Straße habe er ſie geſehen, an dem 
Mal erkannt, fer ihr nachgeſtiegen und 
habe in dem Hauſe, wo ſie woh— 
ne, ein Zimmer gemiethet.—€3 fommt 
nun in rafcher Folge zu einer Anzahl 
ergöklicher Vermechfelungen und Miß- 
verſtändniſſe, doch läßt der fröh— 
uche Schluß nicht auf ſich warten. 
Frau Heddas jüngere Schweſter hat 
hinter dem linken Ohr ein eben ſolches 
Mal wie dieſe, und da ſie auch an 
Liebreiz der Schweſter nicht nachſteht, 
ſo begnügt der Eroberer ſich damit, 
dem Freunde als' Schwager näher zu 
treten, anſtatt ihm zu nahe zu treten 
als Mitbewerber um die Gunſt der 
Gattin. 

Der Verfaſſer hat es an Zuthaten 
und Würzen aller Urt nicht fehlen laf- 
fen, um fein Werk ladhlujtigen Leuten 
mundgerecht zu machen. Die verfchie 


denen Nebenfiguren des Stüdes find 


ihm faft durchweg ebenjo qut gelungen 
mie die Hauptperfonen, Dr. Melbers 
Scmiegervater, ein noch immer auf 
den Amtston aeftimmterÖber-Staat3- 
anmalt a. D., ift eine höchft intereffan- 
te Berfonage, und au der redjelige 
Knopffabritant a. D. Immanuel 
Gnätſch, ſowie die im Zungenkampf 
geübte Wittwe Radecke find Leute, an 
denen man, aus ſicherer Entfernung, 
Spaß haben kann. 

Die eine große Hauptſache für ge— 
ſtern Abend war, daß alle Rollen des 
Stückes vortrefflich beſetzt waren, und 
daß eine Geſammtleiſtung geboten 
wurde, die an Flottheit nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig ließ. Herr Kirchner, als 
Dr. Meltzer, erwies ſich auch in dieſer 
neuen Geſtalt als ein ebenſo gewand⸗ 
ter wie verſtändiger Darſteller. Herr 
Kreiß konnte ſich als Dr. Kuſſow von 
ſeiner beſten Seite zeigen, und das will 
bei ihm bekanntlich etwas heißen. Herr 
Lerski ſpielte den ſtachlichten Staats⸗ 
anwalt, daß es eine helle Freude war; 
Herr Meltzer als Gnätſch und Frau 
Richard als die energiſche Madame 
Radecke erregten Erſtaunen durch die 
Vollendetheit ihres Zungenſchlages. 
Frl. Forſter hatte eine exotiſche Für⸗ 
ſtin zu agiren und war ſo exotiſch wie 
nur möglich, und auch die übrigen 
Partien lagen in Händen. Herr 
Boebeder würde der Dienerrolle 
vielleicht noch befler gefallen haben, 
an a De men Je inne des 
hen Pöfel” aufgefaßt Hätte, aber daß 
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Swift & Com- 
peny fichern fich 
die beiten Sorten 
Hühner für ihre 
berühmte „Pre 

mium Milt-Sed‘ Mar- 
fe. Sie find qut zu efien 
von Anfang an, aber 
nachdem fie die willen, 
Ichaftliche Fütterung von But: 
termilch und Mlaismehl durch 
gemacht haben, find fie aufer- 
gewöhnlich delifat. _ 
— Seht nach dem Zettel an dem 
Slügel jeden Huhnes. 


Swift & Company 
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ey urliger's ift jetzt Victor Hauptquartie ⏑ 


ı VIGTOR-VIGTROLA 


Ein neues Modell Dictor 


Vister-Victrela XYI. 
Manennen, 5200. 
Quartered O:k $200 


ämmtliche ſchöne Victor Spredhe ' 
s maſchinen Mufit und Unter: Ä 
haltungen in dem fchönften, F 
füßeften und meichften Tönen gejpielt ; 
tie fie je gehört wurden und fo 
wahrheitsgetreu wie da8 Leben, 


Das Horn und alle fich bewegen» 
den Theile find völlig in einem hüb- 
[hen Mahagoni Kabinet verborgen, ? 
und die Mufif wird laut oder meich, 
je nachdem man die Kleinen Thüren 
öffnet oder fchließt. 


Das Kabinet enthält Albums für ® 
150 Victor Relorb3 und eine Schub- | 
lade für Zubehör. Alle Metallteile 
find fehwer vergoldet, 

Preis 8200, Beringungen nad Belies 
ben des Käufers. 

-Rommt und hört das berühmte Gas 
rufo-Scotti Duett „La Forza del Deftino«, 
von dem Bictor-Pictrola; und das wun- 
derbare Rigoletto-Duartett von Carufo, F 


Scotti, Sembrih und Homer. Ahr werbet faft nicht Euren eigenen Ohren trauen. "FE 


“66 Wabssh ( etween Jacksoa and Van Buren) 


Tne Rudolph Wurlitzer Co. 


Poftdeftelungen ausgeführt od. an unf. Zolalhändler verwiefen. 


er’3 nicht gethan, Hat auch nicht viel 
geſchadet. 

Heute hat an der Theaterkaſſe der 
Vorverkauf für die Wallenſtein-Auf— 
führung am Donnerjtag Nachmittag 
begonnen. Wen etwas daran liegt, 
diefer Vorftelung beizumohnen, der 
folte ji mit der Erwerbung von 
Eintriitöfarten beeilen, 

Für fommenden Sonntag fteht ein 
Zujtfpiel von Hans Q’Arronge auf 
dem Spielplan, betitelt: „Autorität“. 
Mitwirken werden u. X. die Damen 
Beringer, Rraufe, Richard und Speier 
und die Herren Sprotte, Melter, Bols 
ten und Hahn. 

— — — — 

Sämsrrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 

a30:Salbe wird garansırz jeden Fall von 
sudenden, biutenden, berboritebenden Hämorrhoiden 
ın 6-14 Tagn zu heilen oder Gelb zurüd, 50e 

2301,irmo,6m 
— — — — — 


Pferde, Kleider und Blumen, 


Die Dorbereitungen für die Pferdeaus- 
ftelung. — Orchideen und Uelfen. 
Sm Anternational = Amphitheater 

wird in den Tagen vom 7. bi3 -um 10, 

Dezember die jährliche Pferbeaugftels 

lung, melche neben der Blumen: und 

ber Kraftmagen = Ausitellung zu ben 
geſellſchaftlichen „Ereigniſſen“ des 

Winters zählt, ſtattfinden, und man 


Schreibt um Katalog. 


Kimball Planos 


Der Befuh unferes Vers 
fauflofal3 wird Jebermann 
überzeugen, daß mir im 
Stande find, in Qualität 
Bauart, Preis und VBeding- 
ungen, Käufer zufrieden zu 
ftellen. 
Gebraudite Uprights, von 
590 aufwärts, 
Neue Kimball von $252 
aufwärts. 


Nene Bianos, andere Madı- 
werte $185. 
Reihte Bahlungen. 


©. ®. Ede Wabaih Ave. und 
Jadion Boulevard 


| Kimball Pianos 


Ges. Scleiffarth, 
Deutjcher Verkäufer. 


wird mieber fomohl prächtige Raffen= | 


pferde mie fojtbaren Kleiderſtaat be— 
wundern fünnen. Pferde werben in 
etma 90 verfchiedenen Klaffen, als 
Ein-, Zmei:, Vierfpänner, Sattels, 
Kutſch⸗, Laſtpferde, Traber, Paß⸗ 
gänger uſw. vorgeführt werden, und 
der Pferdefreund dürfte auf ſeine Ko— 
ſten kommen, wenn auch von Kennern 
die in den Viehhöfen alljährlich ſtatt⸗ 
findende Viehausſtellung vorgezogen 
wird. Für die vorerwähnte Ausſtel⸗ 
fung find $15,000 in Preiſen ausge⸗ 
fegt worden, Preisrichter in den wich— 
tigeren Klaffen merben fein: Henry 
Fairfar und €. 3. White, Virginien, 
und Wm. Pollad von Pittsfield, 
Mafl. 

Rofen, Orchideen und Ehryfanthe- 
men waren gejtern auf der Blumen 
ausftelung im Eolifeum in herrlicher 
* und Mannigfaltigkeit ausge—⸗ 

ellt, und heute kommen Orchideen und 
Nelken, ebenfalls in Tauſenden von 
Exemplaren, an die Reihe. Gleichzei⸗ 
tig fand ein Wettbewerb im Vreiſe 
für geſchmackvollen Tafelſchmuck ſtatt, 
bei dem eine Anzahl Damen der ſoge⸗ 
nannten „Geſellſchaft“ als Preisrichter 
amtirte. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


% 


Bür Ehicagos Handel, 


Eine Anzahl Mitglieder der „Affociation 
of Commerce” auf einer Propagandareije. 


Auf einer vierzehntägigen Piopa- 
gen find heute Morgen dreißig 
itglieder ber Affociation of Com- 
merce in Paducah, Ky., eingetroffen, 
mo fie die Gäjte der bortigen Ge- 
Thäftsleute waren. Nachmittags find 
fie nad Yulton Ky., weiter gefahren, 
und heute Abend werben fie in Dyers- 
burg, Xenn., zu Gafte fein. Die Reife 
wird fich durch das ganze Miffiffipi- 
thal erftreden und bezmedt die Eriver- 
bung von Rundichaft für den hiefigen 
Handel. Die Theilnehmer fahren in 
zwei Schlafwagen, aucd fteht ihnen 
ein Speifes und Ausfichts =» Kombi- 
nafionsmagen zur Verfügung. Sie 
haben behufs Vertheilung unter ben 
Geichäftsleuten der von ihnen befudh- 
ten Stäbie 3000 Nummern, beg Ma- ' 
gazins der Affociation of Commerce 
t den 

Chicago nad dem Meerbufen —* 

o m 

Mexiko und die Ver der 
Baufoften feitens-der an. den Miffifs .. 
fippi grenzenden Staaten eintreien * 
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Teflegrapfifche Depefchen. | 
Beliefert von der ""Associated Press”. 
Suland. - | 


Bleite: 


Nationalbanf in einem pennfylvanifchen 

Städtchen. 

New Kenfington, Ba., 8. Nov. Die 
„Hirht National Bank“ dahier wurde 
pom Nationalbantprüfer Cunningham 
auf Weifung des Kourantgeld fontrol- 
leurs geſchloſſen. Sie ſoll zahlungs— 
unfähig ſein, und man erwartet nächſt— 
dem die Einſetzung eines Maſſever— 
walters. 


Religion und Politik, 


MWafhington, D. K., 8. Nov. Wie: 
der wird ein Brief des Präfibenten 
Rooſevelt veröffentlicht, der an %. C. 
Martin in Dayton, D., gerichtet ift, 
und es ehr rügt, daß Manche Anftoß 
daran nehmen, daß der erwählte Prä- 
jident Taft ein Unitarier ift (wie e8 
fhon mehrere andere Präfidenten ge- 
mejen), und Tafts Gattin und Bruder 
Römifchkatholiten find. Geſchrieben 
wurde der Brief eigentlich Thon frü- 
ber, aber Herr Roofevelt hielt e3 für 
unpaflend, ihn mährend der Wahl: 
fampagne befant zu geben. Er be- 
tont eindringlich, dat die Religion gar 
nichts mit der Politik zu thun haben 
follte, und fügt hinzu, es fönne jehr 
wohl fein, dat künftig auch Katholiken 
oder Juden zu Präfidenten gewäglt 
würden; auch wirkten ja fchon jebt 
folche im Sabinet an der Lenkung der 
Gefhhihie von 8O Millionen Menichen 
mit. 


m— — — — r —ñ —ñ— — —ñ — — nen nn 


Auf Lebenszeit. 


Laporte, Ind. 9. Nov. Albert 
Rouby, welcher (wie in der „Sonntag— 
poſt“ an anderer Stelle gemeldet wur— 
de) geſtändig iſt, den Chicagoer 
Sumelier Emil Kpasnida ermordet zu 
haben, weil er in deffen Gattin verliebt 
war, wurde heute in aller Form zu 
Yeberelänglihem Zuchthaus verurtheilt 
--- jehr gegen feinen Wunfdh, denn er 
hatte „gehofft, zum QIode verurtheilt 
zu werben. Die Gejchtvorenen hatten 
ih am Sonntag auf einen biesbezüg- 
“chen Wahrfpruch geeinigt, aber das 
%Wrtheil wurde erjt heute verfiindet. 

——7"”*13-+0° ———— 
Ausland. 


— — — — — — 
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Dpfer des Kaiſerinterviews. 
Zwei hochſtehende Beamte in Ruheſtand 

verſetzt. — Staatsſekre tär v. Schoen 

bleibt jedoch. —Reichstagsgeſchäfte. 
(Spezialfabeldeveijhe der „NR. 9. Staatszeitung.") 

Berlin, 9. Nov. Zmei hochitehende 
Beamte, welche der Veröffentlichung 
des Kaiferinterviews zum Opfer fal- 
Ien follen, werden mit Namen genannt. 
63 find der Wirkl. Geh. Legationsrath 
Stlehmet, vortragender Rath in der po= 
Iitifchen Abtheilung des Auswärtigen 
Amtes, welcher den fpäter im Londo— 
ner „Daily Telegraph“ erfchienen Ar— 
tifel begutachtet hatte, und der ©e- 
fandte v. Müller, Vertreter des Deut- 
chen Reichs im Haag, toelcher, in Nor= 
derney dem Kanzler zur Dienftleiftung 
attadhirt, das Manuffript, das ihm 
zugeftellt war, nicht gelejen hatte. Bei- 
de Herren werden demnädhft in den 
"Nuheltand verjegt werden. 

Dagegen mwird der Gtaatzfefretär 
des Aeußern Wilhelm vd. Schoen im 
Amt verbleiben. Die plöglie „Er=- 
trankung“, welche allgemein al3 Vor= 
Yäufer der Verabfchievdung aufgefaßt 
morden mar, ijt fehon wieder gehoben. 
Sm Befinden des Patienten ijt eine 
rafche Belferung eingetreten; und er 
teird feine Amtspflichten von Neuem 
übernehmen... 

Nicht geringe Aufmerkffamkert hat 
bie (bereits furz erwähnte) Partei- 
erklärung der Deutfchkonfervativen er- 
reat, in welcher die anläßlich der Ber- 
öffentlichung des Kaiſerinterviews ent— 
hüllten Zuſtände kritiſirt, und das 
Vertrauen auf die offenbar ſehr nö— 
thige Verbeſſerung der Organiſation 
des Auswärtigen Amtes ausgeſprochen 
wird. Der Hauptpaſſus der Erklä— 
rung wird in den Blättern wie folgt 
wiedergegeben: 

„Wir ſehen mit Sorge, daß Aeuße— 
rungen Sr. Majeſtät, gewiß ſtets von 
edlen Motiven ausgehend, nicht unſel— 
ten dazu beigetragen haben, theilweiſe 
durch mißverſtändliche Auslegung die 
auswärtige Politik in eine ſchwierige 
Lage zu bringen. 

„Wir halten, geleitet von dem Be— 
ſtreben, das kaiſerliche Anſehen vor 
Kritik und Diskuſſion, die ihm nicht 
zuträglich ſind, zu bewahren, ſowie von 
der Pflicht beſeelt, das deutſche Reich 
und Volk vor Verwicklungen und Nach— 
theilen zu ſchützen, uns zu dem ehr— 
furchtsvollen Ausdruck des Wunſches 
verbunden, daß bei ſolchen Aeußerun— 
gen künftig größere Zurückhaltung be— 
obachtet werden möge.“ 

Die Erklärung der Deutſchkonſerva— 
tiven endet mit der Mahnung, dem 
Ausland gegenüber eine geſchloſſene 
Haltung zu bewahren. 

Die, von der Wirthſchaftlichen Ver— 
einigung an die verſchiedenen Frak— 
tionen des Reichstags, mit Ausnahme 
der Sozialdemokraten, erlaffene Auf— 
forderung, eine gemeinfame Kundge- 
bung an den Kaifer und den Bundes- 
rath zu richten, ijt allgemein abgelehnt 
worden. 

Wie beftimmt mitgetheilt wird, be- 
ginnt im Reichdtag morgen die Erör- 
terung diefer Angelegenheit, Durch die 
zu ermartenden längeren Debatten 
hierüber wird f': nangriffnahme der 
Reichsfinanzreform verzögert. Die 
einichlägigen Vorlagen werben erft für 
beute über eine‘ Woche auf die Ta: 
gesorbnung gefeßt werden. Heute wur 
de das MWeingefeh von der Regierung 
unterbreitet. 

Der bairifche Minifterpräfident Dr. 
Freiherr v. Podewils iſt hier einge— 
troffen. Sein Verweilen in der 
Reichshauptſtadt hängt zweifellos vor— 
nehmlich mit der bevorſtehenden Bera- 
thung der iFnanzreform zuſammen, 
an welcher Baiern mancherlei Ausſetz⸗ 
vagen, in erſter Linie hinſichtlich der 
@plansen Eleftrizitätsfteuer, zu -ma= 


hen bat. Frhr. dv. Podemwils fonferirt 
auf das Eifrigfte mit den maßgebenden 
Faktoren. 


Telegraphiſche Nofizen. 


Inlaud. 


— Zum vierten Mal ließ ſich der 
Schauſpieler Nat. C. Goodwin in Bo— 
ſton trauen, mit der Schauſpielerin 
Edna Goodrich. 

— In Denver, Kolo., erhielt John 
C. Gedding, Präſident der verkrachten 
Staatsbank von Rockford, Kolo., 8 bis 
10 Jahre Geſfangniß. 

— Einbrecher erbeuteten im Wohn— 
haus des reichen Granithändlers Chas. 
E. Tayntor zu Brooklyn, N. Y., für 
über $10,000 Silbergefdirr. 

— Bm. %. Bryan wird als mögli- 
cher Kanzler derStaatsuniberfität von 
Nebrasfa genannt; Dr. E. Benj. An- 
drems jcheidet zu Neujahr aus diefem 
Poften aus. 

— Nach neuejten Nachrichten haben 
die Demokraten im Giaate Indiana 
nur den Öouverneurs= und Vizegous 
berneursfandidaten durchgebracht, die 
übrigen Staatsämter find den Repu- 
blifanern zugefallen, ebenfo mie das 
Eleftorenvotum. 

— Obmwohl die Seßer der, in Elepe- 
land erfcheinenden ungarifchen Zeitung 
„Szabadzag” ftreiften, wurde das 
Blatt dadurch herausgebradht, daß erft 
Alles mit der Schreibmafchine zu Pa= 
pier gebradt, dann auf Zintplatten 
photographirt, und diefe auf dem ge— 
möhnlihen Wege geäbt murden; fo 
wurden leijtungsfähige Drudplatten 
erzielt. 


Qusland. 


— Da3 japaniiche Parlament wird 
am 22. Dezember eröffnet. 

— Echon mieder ein ungewöhnlich 
ftarfer Erdftoß in Plauen, Sachen! 

— 10 Todte, viele Verlegte beim 
Entgleifen eines franzöfifchen Schnell- 
zuges unmeit Grifoles. 

— Halbe Tonne Dynamit auf ei- 
nem Kahn zu Montreal, Kanada, er= 
plodirt. Viele Gebäude bejchädigt! 

— ttentat auf den Vizegouverneur 
von Bengalen, Indien, zu Kalfutta; 
der Revolver ging nicht 103; der Atten— 
täter verhaftet, Mitjchuldige entfom= 
men. 

— Deutfhland und Frankreich 
machten Portugal ernitliche Voritel- 
lungen wegen der Ermordung beuts 
ſcher und frangöfiicher Unterthanen in 
Portugiefifch-Guiana. 

— Geftorben ift der berühmte fran- 
zöfifche Bühnendichter Victorien Sar- 
dou (aeb. 7. Sept. 1831 in Paris), 
Dekan der franzöfifchen Afabemie und 
Mitglied der Ehrenlegion. 

— England und Rußland unter: 
ftüen Franfreihs Haltung gegenüber | 
Deutichland bezüglich des Cafablanca- | 
Zwifchenfalles, — dies bildet die erfte | 
Kraftprobe des englifch-ruffifch-fran- 
zöfifchen Dreibundes. 

— Der ErsHofprediger Stöder, | 
jet faft 73 Jahre alt, hat fein Man: | 
dat im deutfchen Reichstag nieberge- | 
legt. AS Kandidaten für die Neu: | 
wahl ftellten die CHriftlichfozialen den 
Rizenfiaten Mumm auf. 

— Man argmwöhnt, daß der be= | 
rühmte Berliner Bildhauer Harro | 
Magnuffen, mwelder durch Leucdhtgas | 
ftarb, das Opfer eines Verbrechens ge- 
worden fe. Auf Mittheilung einer | 
Dame hin wurde da3 Begräbnif ver- 
ſchoben. 

— Der, bei Tungan, China, jüngſt 
untergegangene Dampfer war nur für 
180 Perſonen lizenſirt und hatte 600 
an Bord, wovon 200 umkamen! Jetzt 
ſtellt ſich noch heraus, daß manche der 
Opfer von räuberiſchen Fiſchern ge— 
tödtet wurden! 5 dieſer ſind verhaftet. 

— Frhr. v. Schorlemer bringt dem 
Papſt als Jubiläumsgeſchenk der 
preußiſchen Katholiken einen 40,000 
Mark-Siegelſtock mit dem päpſtlichen 
Wappen in Brillanten; bekanntlich 
überbringt er auch ein Handſchreiben 


| CASTORIA füsigniknin. Tiere 


Unterschrift 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


des Kaifers. Die fächfifche YJubilä- 
umsabordnung mird von Graf ‘oa= 
him vd. Schönburg geführt. 

— Die argentinifhe Kriegsausrü- 
ftungsfommiffion befürmwortete in ei- 


I nem Beriht an den Senat Ermäßi- 


gung der Armee- und Ylottenjendun- 


; gen; man erivartet, daß der Senat die 
' Ermäßigung qutheißt, worauf Die 


betr. Borlage an die Kammer zuriüd- 
geht. 
— Eine Spezialausgabe der „Qujti= 


Karrifaturen des Kaifer® und des 
Reichsfanzlers, anläßlich des Kaifer- 
interbiervs im Londoner „Ielegraph“, 
und wird riefig gefaufi! Man mwun: 
dert fich, daß die Regierung das Blatt 
nicht fonfiszirt hat. 

— Eine unbejtätigte Depefche, Die 
in Belgrad, Serbien, eintraf, meldet, 
aufjtändifche Bosniafen hätten die 
öfterreichifche Kaferne zu Konita, Her- 
zegowina, in die Luft gefprengt, — 
170 deutjchsöfterr. Soldaten feien ge: 
tödtet! 
öfterr. Zeitungen hätten  diefe Nad)- 
richt unterdrüdt. (Ronita ift 80 Mei- 
len von der jerbifchen Grenze.) 

— Die Wirthichaftliche Vereinigung 
hat die verfchiedenen Fraktionen des 
deutfchen Reichstages, ausgenommen 
die Sozialijten, zu einer gemeinfamen 


‚Kundgebung an den Kaifer und den 


Bundesrath mw°gen des, im Londoner 
„Zelegraph“ veröffentlichten Kaifer- 
interpiew3 aufgefordert. Vorher hat- 
ten jchon verfchiedene führende NReich3- 
tagsfraftionen eine Adreffe an den 
Kaifer in derfelben Cache angeregt, 
aber e& wurde feine Einigung erzielt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Vork: Caledonia von Glasgow; Arabic von 
Liverpool. 

An Nantucket, Maſſ., vorbei: Noordam, von Rot— 
terdam nach New Vork. 

Baltimore; Bosnia von Hamburg. 

Neapel: Romanic von Boſton. 

London: Minnetonka von New Vor; Montfort 
von Montreal. 

Glasgow: Jonian von Montreal. 

Liverpool: Tuniſian von Montreal. 

Plymouth: Kronprinz Wilhelm, von New Vork 
nach Bremen. 

Abgegangen: 

New Port: Chicago nad Havdre; Duca di Genoa 
nach Neapel; Königin Yuije nah Neapel. 

Philadelphia: — nach Glasgow, über 
Kanada. 

Am Lizard vorbei: Caronia, von Liverpool nach 
New Vork; Devonian, von Liverpool nach Rofton: 
Philadelphia, von Southampton nach New Vork; 
ra Sadoie, don Havre nah New 9 
von YUntwerpen nah New Port; 
Große, don Bremen nah New Vort 


ER 
zofalberid)t. 


Uus dem Stadtgeridt. 


orf; Kroonland, 
Friedrich der 


Charles Brietski unter hoher Bürg ſchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 


Wegen angeblichen Einbruchs in 
neun Fällen wurde heute der SOjährige 
Erzucdthäusler Charles Brietsfi vom 
Stadtrichter Vlafe unter insgefammt 
$13,500 Bürgſchaft den Großgeſchwo⸗ 
renen überwieſen. IS Kläger gegen 
ihn traten auf: Frau 9. Hoof, Wr. 
1530 Datin Straße; Frau Otto Mau— 
lig, Nr. 213 Schiller Straße; 3. 2. 
Bed, Nr. 6123 Prairie Avenue; Frau 
Sohn Winter, Nr. 616 N. Clark Str.; 
J. F. Sprague, Nr. 1390 N. Clart 
Str.; Alerander Stein, Nr. 43 Flori- 
mond Straße; Frau E. Borncraft, Nr. 
1164 Maplewood Avenue; Frl. Grace 
Mood, Nr. 1909 Dunning Straße, 
und Frau George A. Ladlin, Nr. 520 
Aldine Straße. 

Sie hatten ausnahmslos einen 
Iheil der im Zimmer des Angeklagten 
bon Leutnant Heidelmeier und feinen 
Mannen beihlagnahmten Saden ala 


| ihr Eigenthum identifizirt. 


‚Die Polizei ift der Anficht, daß der 
mwirkliche Dieb meibliche Helfershelfer 
hatte. m diefer Meinung wurde fie 
durch die Ausfage einer der Zeuginnen 
bejtärkt. Diefe Zeugin behauptet, daß 
ihr inziwifchen entlafjenes Dienftmäd- 
hen ihr einft im Aerger zurief: „Wenn 
ich wollte, fönnte ich “|hnen mancherlei 
über den Diebitahl mittheilen.“ 

Die Häfcher fahnden jegt auf diefes 
Dienftmädcen. 

Der Angeklagte ftellt übrigens in 
Ubrebe, weibliche Helfershelfer gehabt 
zu haben. Er gibt aber zu, daß er 
Heirathägefuche in die Zeitung rüden 


ließ. 


® 


November 1908. 


= 


| $2000 Bürafchaft ftellte. 


"gen Blätter“ in Berlin mwimmelt von | Alles geopfert. 


| 


| 
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| fichern, daß fie nicht müßten, mie Pie- 


Der Sall £ivingfton. 

Catherine Lipingiton und ihr Ges 
liedter Elmer E. Cain, für den fie 
geitohlen und gebettelt hat, murben 
heute dem Stadtrichter Dider vorge- 
führt, der beider Verhör auf Freitag 
verſchob und fie bi% dahin unter je 
Die Ange- 
flagten begegneten einander im Korri- 
dor. Mit einem gellenden Auffchre 
jtürzte fi Catherine in Cains Arme. 

„D Elmer,“ fagte fie, „ich habe Dir 
Seht ift e8 an Dir, 
mid vor Schmah und Schande zu 
retten. Hilf mir, hilf mir!“ 

Cain ftand gejentten Hauptes da 
und antwortete nicht. Aber dicke 
TIhränen rollten über feine Wangen. 

Bat vergeblich. 

Die Mutter der Angeklagten, die 
erst geftern Abend an das Kranten- 
lager ihres fterbenden Gatten geetlt 
war, fehrte heute früh aus Wauma= 
tofa, Wis., zurüd. Sie bat zwei der 
Klägerinnen, Frau Elizabeth Whitely, 


Es wird hinzugefügt, die | Lodpert, und Frau Ethel Slemp, Nr. 


3431 Claremont Ave. doch ihre Toch— 
ter nicht ins Zuchthaus zu bringen 
und die auf Diebſtahl lautenden An⸗ 
klagen zurückzuziehen. Frau Whitely 
erklärte ihr, daß die Angelegenheit ſich 
in den Händen der Polizei befinde und 
daß ſie, falls dieſe es wünſche, als Be⸗ 
laſtungszeugin auftreten werde. 
Frau Livingſton war ganz geknickt. 

Sie verſicherte aber, daß ihre Tochter 
und Cain heute noch ehelich verbunden 
werden würden. Cain lehnte es ab, 
ſich zur Sache zu äußern. Der Rich⸗ 
ier weiß nichts von einem derartigen 
Plane, ebenſowenig die Polizei. 

— —ñ— — — 

Eind aufgefunden. 


Die in Derbindung mit dem Ableben Guft. 
Piepers gefuchten früheren Irrenwärter. 

Patrick Mullane und Edward Mon⸗ 
roe, die in Verbindung mit dem Tode 
des Guſtav Pieper geſuchten früheren 
Irrenwärter, ſind jetzt ermittelt wor— 
den, und zwar'jener an W. Polk Str. 
nahe Kedzie Ane., diefer im Gebäude 
Nr. 110 Dearborn Une. Beide ver- 


per dazu gefommen mar, fi bas 
Schlüffelbein zu bredien. Er müßte 
zufällig gefallen fein, oder fich geftogen 
haben. — Näheres in Bezug auf das 
angeblich ebenfall3 unter verdächtigen 
Umftänden erfolgte Ableben zmeier 
weiteren Inſaſſen des Irrenhauſes: 
Kalmer Krutt und David C. Witt, hat 
man ebenfalls noch nicht in Erfahrung 
gebracht, doch iſt die Unterſuchung im 
Gange. 

Der Jury, welche ſich noch mit den 
Umſtänden zu bifafjen haben mird, 
unter denen der vorbejagte Pieper ge= 
ftorben ift, mird Koroner Hoffman 
eine Empfehlung an den Countyrath 
anrathen, die jedenfall angenommen 
werden mwird. Gie geht dahin, daß 
der Countyrath anordnen fol, es jolle 
in Bezug auf Perfonen, die in einer 
der Countyanftalten jterben und an 
deren Körper fich Spuren irgendbivel- 
cher Gemwaltthätigfeit zeigen, fein Zob= 
tenfchein ausgejtelt werden ſolange 
der Koroner von der Sadlage nicht 
perftändigt worden ift und fie nicht 
unterfuhht hat. — In Saden bes 
Krutt erklärt Koroner Hoffman, daß 
er dejfen Leiche hätte in Augenjchein 
nehmen lafjen wollen, daß fie aber be- 
reit3 bejtattet worden mar. Der jüdi- 
fche Leichenbeftatter, welcher das Be- 
gräbnif beforgt hat, verfichere, daß 
die Leiche feine Spuren von Gemalt- 
thätiafeit aufgemwiefen habe. Er, Hoff: 
mann, miürde aber die Ausgrabung 
der Leiche anoronen, fall3 das von ir= 
gend einer Seite gemünfcht werben 
folte. Auf alle Yälle, meint der 
Koroner, dürfe man gewiß fein,. daß 
Dr. Wilhite, der Vorfteher der Anital- 
ten in Dunning nicht die Hand bieten 
würde zur Vertufchung irgendmelcher 
Unzukömmlichkeiten. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich heute pie 
europäifhen MWechfelraten mie folgt: 


Defterreicd: 100 Rronen... 2. 
Shmeiz: 100 Franc... 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarkf: 100 Kroner.... 


stadt. Belencdhlungsanlage. 


—— 


Sachverſtändige unterbreiten einen 
Bericht über ihren Werth. 


Arbeitet mit Verluſt. 


Bezug der Triebfraft von der Abwafler- 
behörde wird bedeutende Erfparnifje er 
möglichen. — Werth der Anlage zurüd: 
gegangen. — Eigenartige Buchführung. 


Der Bericht über den Werth ber 
jtädtifchen elektrifchen Beleuchtungsans 
lage und über ihre Betriebstojten, den 
Mayor Buffe vor einic:n Monaten in 
einer Botjchaft an den Stadtrath per= 
langte, ift fertig geftellt und wird den 
Stadtvätern in der heutigen Gitung 
des Stabtrathes zugeben. Er tft von 
Bion X. Arnold und der Bücherreni- 
forenfirma Arthur Young & Co. zu: 
jammengeftelt. In jtabträthlichen 
Kreifen hat an ich feit Monaten 
den Kopf darüber zerbroden, mas 
Mayor Buffe mit der Einforderung 
des Berichts bezmwede, und e8 ging da3 
Gerücht, daß dies der erfte Schritt Sei, 
um die ftädtijche Beleuchtungsanlage 
der Commonmwealth-Edijon Co. zu= 
zufehuftern. Somohl der jtädtijche 
Gleftriter William Carroll ald aud) 
Mayor Buffe bezeichneten diefe Ge- 
rüchte geftern als völlig grundlos. 

Der Bericht zeigt, dak die Stabt 
jährlich mehrere Hunderttaufende er= 
jparen würde, wenn fie die Herjtellung 
bon Elektrizität völlig aufgabe und fie 
bon der Abwafferbehörde kaufte. Die 
Anlage hat der Stadt $3,639,031 ge= 
foftet und hat jet einen Buchwerth 
von $2,603,144. hr wirklicher Werth 
beträgt zur Zeit aber nur $2,353,869. 
‘xm legten Jahre koftete der Stadt die 
Unterhaltung der 7,647 Straßenlam- 
pen $81.64 dag Stüd, mährend Jie 
gleichzeitig Straßenlampen von ber 
Commonmealth-Edifon Co. für $75 


| das Jahr miethete. Seit dem Abjchluß 


de3 Kontrafts mit der Abwaflerbehör- 
de für Lieferung von eleftrijchem 
Strom find die Unterhaltungstoften 
per Lampe auf $60.56 zurüdgegangen. 
Menn e3 möglih fein wird, allen 
Strom von der Abmwaflerbehörde zu 
beziehen, werden die Unterhaltungsto- 
jten auf $42.17 die Lampe ermäßigt 
werben. 
Mögliche Erfparniffe. 


Der Bericht enthält eine ins Einzel— 
ne gehende Aufjtellung über die Be- 
triebsfojten für 1907, ehe der von der 
Abmwafferbehörde gelieferte elektrifche 
Strom benugt wurde. Die Unterhal- 
tungstoften für 7,647 Lampen betru- 
gen insgefammt $624,284.93 ober 
$81.64 die Yampe. Die Herjtellungs- 
foften der Elektrizität jtellten jich auf 
$342,135 oder $44.74 die Lampe. Die 
Koften der Vertheilung des eleftrifchen 
Stroms betrugen $282,148.14 oder 
536.90 die Lampe. Die Kojten der 
Herftellung der Elektrizität für 9000 
Lampen unter Zuhilfenahme der Wa]- 
ferfraft des Abmwaflerfanals und un- 
ter Benubung der ftädtifchen Anlagen 
für Nothfälle werden fich in Zufunft 
auf $28.86 die Qampe oder insge= 
fammt auf $259,742 jtellen. Die Ko- 


Das. bemerkensweride 
Teflament eines Doklors 


Gr Hinterläßt feinen Kindern und Der 
Welt das Gcheimniß des Lebens. 


Einer der größten Verzte der Welt 
tief auf feinem IVodtenbette feine Kin 
der an feine Geite und fagte: „Wenn 
ich fterbe, hinterlafie ich das Geheim= 
niß des Lebens, tie ich es in meiner 
Praxis entdeckte.“ 

Nachdem ſie das Teſtament geleſen 
hatten, gingen ſie, wie darin angege— 
ben, nach einem Sicherheitsgewölbe, 
worin ein großes Kouvert enthalten 
war mit der Ausſchrift: „Das Ge— 
heimniß des Lebens.“ Nachdem ſie es 
geöffnet hatten, laſen ſie folgendes: 
„Mißhandelt den Magen nicht.“ Die— 
ſer große Denker wußte nach langer 
Praxis der Medizin, daß der Magen 
der Thron des Menſchen iſt. 

Stuart's Dyspepſia Tablets helfen 
Eurem Magen, daß er wieder geſund 
wird. 

Wenn er erſchöpft iſt und ihm Ver— 
dauungsflüſſigkeiten fehlen, dann er— 
ſetzen dieſe Tablets ſolche Flüſſigkei— 
ten. 

Wenn er mit giftigen Säften ange— 
füllt iſt, ſo löſen dieſe Tablets die 
Gifte auf und ſcheiden ſie aus. 

Wenn Ihr nicht eſſen könnt, ohne 
ſpäter Beſchwerden zu haben, ſo wer— 
den dieſe Tablets Euch zeigen, wie Ihr 
es könnt. Wenn Ihr unvernünftig eßt 
oder übermäßig trinkt oder wenn Ge— 
ſchäfte Euren Magen bedrücken, ſo ma— 
chen dieſe Tablets, nach den Mahlzei— 
ten genommen, die Beſchwerden leich— 
ter, denn ſie nehmen dem Magen die 
Arbeit ab. 

Sie ſind ein großartiges Verdau— 
ungsmittel, das wirkſamere Beſtand— 
theile enthält, als der Körper liefern 
kann. Sie gehen in das Blut zurück, 
nachdem ſie eine Mahlzeit verdaut ha— 
ben. Dadurch vermehren ſie die Fähig— 
keit der Natur, die Verdauungsarbeit 
zu verrichten, ohne andere Organe zu 
erſchöpfen. 

Starke Eſſer brauchen keine beſon— 
deren Beſchwerden zu verſpüren, wenn 
ſie eins von dieſen kleinen Tablets 
nach einer reichen oder ſpäten Mahl— 
zeit nehmen. 

Sie ſind ein vorzügliches Geſchenk 
für den Magen und ſind eine gute An— 
gewohnheit. Stuarts Dyspepſia Tab— 
let3 werben in jeder Apothefe für 50c 
per Badet verkauft. 

Shidt und Euren Namen und 
Abreffe und wir fhiden Euh ein 
Probe-PBadet frei per Poft. Abreſſe: 
%. 4. Stuart Eo., 150 Stuart Bldg. 


Marfhall, Mid. 


$6 Protector Heberzieher für Rnaben in 
einem Sehr Tpeiellen Verkauf zu 3.95 


Der außerordentliche Verkauf diefeg Bafement3 von den popu= 
lären Protector Weberziehern für 


LE 


4 Knaben zu den niedrigjten Prei- 


fen ift noch nicht herausgeforbert 


worden. 3u 3.95, 


eine vollitän- 


dige Auswahl von Größen von 
4 bis 16 Jahren; $6 Werthe. 


Gemadjt wie gezeigt, mit 
dem typiichen hohen, eng- 
Pajjenden militäriihen 
Kragen, in außergewöhn- 
lihen Wolleftoffen, nette 
dunkle Miichungen und 


ichlichte 


Gewebe, 


3.95. 


Doppelbrüjftige 
SKnider:-Anzüge, 2.95 


NM Kein einziger würde unter $4 
\ „zu haben fein, wenn zu regulären 


ZN Preijen gekauft. 
I piot3 in grauen, 


grünen Mifchungen, wie Abbildung; Größen 8 


iten der Vertheilung der Elektrizität 
werden $285,305 oder $31.70 die 
Lampe betragen. Die gefammten Be- 
triebsfoften werden fich demgemäß auf 
$545,047 oder $60.56 die Lampe ftel- 
(en. Dies bedeutet gegenüber den Ko- 
fter. für 1907 eine Erjparnig bon | 
$189,720. Die Koften bei Entnahme 
der Elektrizität von der Abmalferbe- 
hirde und nad) Einführung eines voll- 
itändigen Wechfelitromfyiteng und 
Mrfaabe der ftädtifchen Anlage werben 
fi) bei einer Qampenzahl von 9000, | 
wie ber Bericht ausführt, wie folgt, | 
‚elien: 
Koften des eleftrifchen Stroms, ges | 
liefert von der Abmwaflerbehörde, per 
Zampe $10.47, insgefammt $94,230 
Koften der Vertheilung des Stroms, 
per Lampe $31.70, insgefammt $285,= 
305; Gefammtbetriebstoften, per Lam— 
pe $42.17, insgefammt $379,535. 
Dies würde eine meitere Erjparniß 
non $165,512 ergeben, oder gegen das 
Sahr 1907 eine Gefammterfparniß 
von mehr als $350,000 das Jahr. 
Eigenartige Buchführnng. 

Die amtlichen Aufftellungen über 
die Betriebsfoften der ftädtifchen Be- 
leuchtungsanlage während der AmtS= | 
zeit der Bürgermeifter Harrifon und | 
Dunne ergaben, daß die Stadt ihre | 
Straßenbeleuchtung billiger erhielt, | 
als Privatfirmen fie liefern fonnten. | 
Spreilich wurde bei Der Nojtenberech- | 
nung eine ganze Reihe wichtiger Po- 
ften nicht in Anfaß gebradit. Für Ab- 
nußung der Anlage wurde nichts ab- 
gejchrieben, Zinfen auf das Anlage | 
tapital, Steuern, Verficherungsprä- 
mien, KRoften des verbreuchten Waffers 
uf. wurde einfach nicht in Rechnung 
geitelt. Bion %. Arnold und Bü- 
herrevifor Young Jahen alle Bücher 
durch, um, die ausgelaffenen Bolten | 
aufzufinden, und ftellten feit, daß die | 
Koften der Straßenbeleuchtung für die 
Kahre 1903 bis 1907 fih, wie folgt, 
ftellten: 


Zabl der 
Nogen 
lampen 

4.827 


Herſtellungs- Geſammt— 
loſten loſten I 
Sabr 
1903 
1904 
10905 
1906 
1907 


per Lampe per Yampe 
$45.12 885.11 
$46.10 
$43.57 
$12.56 


$44.74 


5,034 885.15 
5,743 : 
$76.46 


2, 
6,692 
881.64 


7,647 


Durchſchnittsloſten für 
——— $44.42 $81.46 


Ueber den Werth der Anlage enthält 
der Bericht folgende Angaben: 
| 


der bon 1887 Bis 


Geſammtſumme 
Anlage und 


Auguſt 1908 für die 
das Leitungsſyſtem verausgabten 
e $3,555,408 
Davon follten in Wbzug gebradt 

werden 
Abichreib. 
Verfauf 
Ihroop Str 

Verluft infolge Aufgabe ver- 


6 1,052.264 
für Abnugung..$016,353 


der Mnlage au 


ſchiedener Anlagen 8,905 
Werth der Anlage am 1. Auguſt 1908 2,603, 144 
Werth der Anlage nach Abſchätzung 

JJ unanasaaeneneee 2,353,869 


Der Bericht wird vom Stabtrath 
aller Vorausfiht nah an den Aus- 
Ihuß für Gas, Del und eleftrifches 
Licht verwiejen werden, 


„Bereinigte Gefellihaften.‘ 


Die Delegaten der deutfchen Vereine 
der Nordfeite, die den Vereinigten Ge- 
felfchaften für örtliche Selbitregierung 
angehören, verfammeln fih Heute 
Abend 8 Uhr in der Nordfeite-Turn= 
halle. 

Zur felben Zeit findet in der Süb- 
feite-Turnhalle, State nahe 31. Str., 
die regelmäßige monatliche Verfamm= 
lung der deutfchen Delegaten der Süd- 
feite-Bereine ftatt. 


Reiter der nabeuſchule. 


Für die Knabenſchule in St. 
Charles ſind folgende Beamte gewählt 
worden: Richter Carpenter, Präſident; 
Stanley Field, Vizepräſident; H. H. 
Haughan, Schatzmeiſter; Verwal— 
tungsrath: Stadtrichter Cottrell, T. | 
€. Hurley, W. M. Concelman, Belin; 
Frau Ellen Rainey, Carrollton, und 
Dberft H. P. Davis, Springfield. $n 
der Anitalt find 400 Knaben. 


— 
Berdähtiger Brand. 


Während Frau Yohn Kingabury, 
Nr. 291 Daden ve, ausgegangen 
mar, brach geitern Abend gegen elf Uhr 
in ihrer Wohnung Feuer aus. Deffen 
Entjtehungsurfache fonnte nicht ermit- 
telt werden. Die Polizei glaubt aber, 
daß es von enttäufchten Einbrechern 
angelegt wurde. E3 hat etwa $500 
Schaden angerichtet. 


r 


Warme Che- 
braunen oder 


a 


bi8 16; 2.95 


) 


Junge Dame als Yrrenwädler, 


Frl. Marie Demers geleitet geiftestranfen 
jungen Mann von QuebeR heim. 


Frl. Marie Demerd von Smeet 
Graf, Mont., eine augenjheinlid . 
muthige jungeDame und, wie jchon der 
Name bejagt, deutfchen Stammes, iit 
borübergehend mit ihrer vierjährtgen 
Nichte Gaft der Matrone in der 
Trauenabtheilung der Wache an der 
Harrilon Straße. Die junge Dame 
hatte jich der Aufgabe unterzogen, 
einen geiltesfranfen Mann, den 30: 
jährigen Drahtfpanner U. W. Bryant, 
welchen fie auf der Dreijaßrhundert- 
feier der Stadt Quebef dort im leß- 
ten Auguft tennen gelernt hatte, nad) 
feiner Heimath Oſhkoſh, Wis., zu— 
rückzubringen. Der Konſul Henry in 


Quebek gab ihr einen amtlichen Aus- 


weis mit, und das Mitleid überwog 
bei Frl. Demers alle Bedenken. Hier 
verirrte ſie ſich geſtern Abend auf dem 
Wege nach dem Illinois Zentralbahn— 
hof, und Sergeant Bruder, an den ſie 
ſich wandte, fiel das eigenartige Be— 
nehmen ihres Begleiters auf, der doch 
nicht ſo ruhig war, wie ihn ſeine 
Aerzte der jungen Dame in Quebek 
geſchildert hatten. Bryant wurde in 
Zeugengewahrſam untergebracht und 
wird, wenn ſein Zuſtand das geſtattet, 
heuie Abend heimbefördert werden, 
Frl, Demers wird ihn dang begleiten, 
ſonſt aber mit ihrer Nichte allein wei— 
terfahren. 
—30 —— 


Beantragte fofortige Prozeflirung _ 


Suman EC. Mann wünfcht feine Unfchuld 
nachzuweiſen. 


Von ſeinem Anwalt Charles E. 
Erbſtein begleitet, ſprach heute Lu— 
man C. Mann, der bezichtigt wird, 
Frau Francis Gilmore Thompſon er— 
mordet zu haben, im Amtszimmer des 
Richters MeSurely vor und beantrag— 
te ſeine ſofortige Prozeſſirung. Der 
Richter ordnete an, daß der ſchriftliche 
Antrag den Akten einverleibt werde, 
und erklärte, den Prozeßtermin ſpäter 
feſtſetzen zu wollen. 

„Ich bin unſchuldig an dem mir zur 
Laſt gelegten Verbrechen und wünſche 
meine Unſchuld ſo bald wie möglich 
nachzuweiſen,“ ſagte Mann. 

Er befindet ſich gegen 825,000 
Bürgſchaft auf freiem Fuße. 

— —— — 
Börfen-Notirungen 


Nacitehend die heutigen Preis- . 
fhmanfungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die bor=- 
geitrigen Schlußpreife: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 7. Non. 

Weizen — 
“Dez 1.014 1.01% 
Mai 1.0545 1.0514 fo 
Juli 1.00% 1.054 
Mais— 

De 26114 
Mai GE K 
Juli 201% 
Hafer— 

Des 48% A. 

Mai 5 50 5 I 50 
Suli .414 440 6 .46 
Gepöt. Schweinefleiid— 

Dez 4.5 1.65 b 

San 15.0715 16.00 15.971% 

Mai 15.871, 15.9214 15.8715 

Schmalz — 


Nov. 

Yan 9.27% 9.30 

Mai 9.35 9.371, 
Rippdhen— 

Jan 865 85 8.404 8.45 

Mai 8525 8.557 850-2 855-857 


Meu. 


1.01% 1.006 
1.0476 1.08 


1.01 
14% 
1.0 1.00 
613 
622 


HK 61% 
62% .62 ⸗ 
.61% 


‚61% 


* 


9.5 9.8 
925 9.37% 


— —— — 


— Bei der Prüfung.—,Herr Kan-⸗ 
didat, ſtellen Sie ſich 'mal ein Liter— 
glas vor!“ — Kandidat: „Jawohl, 
Herr Profeſſor; ein volles oder ein 
leeres?” 
— — ——— —— 


Rezept für Erfältungen, 


Mifht ein halbes Pint guten Wpisfens 
mit zwei Unzen Ölyzerin und fügt eine 
halbe Unze Goncentrated Pine Compound 
hinzu. Schüttelt die Tlafche jedesmal gründs ; 
lich und nehmt es in Theelöffelz oder Chlöf- ' 
fel-Dojen alle vier Stunden. 

Dieje Beftandtheile jind bei jedem guten. ' 
Apotheker zu haben, der jie Fuch mifht, oder 
Ahr fünnt fie zu Hauje mifchen. E& wird 
gejagt, dab jie das jchnellfte Huften- und 
Grfältuagsmittel bilden, welches die Wijjen- 
ichaft fennt, und auch cin vorzüglicdes To- 
nic für den ganzen Körper jind. Das Conz 
centrated Pine ift ein jpezielles Fichtenpro⸗ 
duft, gereinigt für medizinifchen brauch j 
und fommt nur in halb lUngen= ‚je 3 
in Blehverpadung mit Schrau Me: 
fuftdicht ift und die volle Stärke der Flüis : 
figfeit bewahrt, aber achtet darauf, —5 — 
„Goncentrated« etifettirt ift. —— 
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Die Siher, 


Religion und Politit follten nir= 
gend, am mwenigjten aber in den Ver. 
Staaten von Amerifa mit einander 
bermengt werden. Die Trennung ber 
Kirhe vom Staate ijt hierzulande 
jchon bei der Begründung der Republit 
borgenommen worden, und die Verfaf- 
fung gewährt nicht nur jedem Bürger 
pollitändige Glaubens und Gemij- 
fenäfreiheit, fondern verbürgt auch bie 
Gleichſtellung aller Bekenntniſſe im öf— 
fentlichen Dienſte. Niemand kann we— 
gen ſeiner religiöſen Anſchauungen von 
einem bürgerlichen oder militäriſchen 
Amte ausgeſchloſſen, oder des „gleich— 
mäßigen Schutzes der Geſetze“ beraubt 
werden. In den Gerichten wird Nie— 
mand bei ſeiner Vereidigung gefragt, 
welcher Kirche er angehört. Die Re— 
ligion iſt rechtlich durchaus „Privat— 
ſache“ und wird auch {ha Hächlich bon 
den meiften Bewohnern diefes Landes 
als folche angejehen. &3 ijt jogar nicht 
felten, daß die Mitglieder berfelben 
Familie ſich für verſchiedene Sekten 
entſcheiden, und daß insbeſondere die 
großjährigen Kinder nicht den Glau— 
ben der Eltern annehmen. 

Trotz alledem hält der Präſident es 
für zweckmäßig, „nach der Wahl“ ei— 
nen Brief zu veröffentlichen, der die 
„vor der Wahl“ an ihn gerichteten 
zahlreichen Anfragen betreffs der 
kirchlichen Anſichten und Beziehungen 
des Herrn Taft beantworten ſoll. 
Herr Rooſevelt ſagt, es gehe Nieman— 
den etwas an, ob der Präſidentſchafts⸗ 
kandidat ſelbſt ein Unitarier, und ſein 
Bruder oder ſeine Frau katholiſch 
ſei. Werde der eine Bewerber ſeines 
Glaubens wegen verworfen, ſo würden 
ſeine Glaubensgenoſſen Wiedervergel— 
tung üben, und wir würden wieder 
„zu den ſchauerlichen Religionszer— 
würfniſſen zurückkehren, die in ſo vie⸗ 
len Ländern der wahren Freiheit, der 
echten Religion und allem Kulturfort: 
ſchritte verhängnißvoll gemorben 
* Der Präſident beſtreitet ferner 
ehr entſchieden die Behauptung, daß 
kein Katholik Präſident der Ver. 
Staaten werden könnte, weil die große 
Maſſe der Proteſtanten gegen ihn 
ſtimmen würde. Er verweiſt auf die 


Zuſammenſetzung ſeines eigenen Kabi⸗ 


nets, in dem „Proteſtanten und Katho— 
—* Chriſten und Juden“ friedlich 
neben einander wirken, und ſchließt 
mit der Mahnung, daß bei der Aus— 
wahl der öffentlichen Beamten nur auf 
ihre Fähigkeit und ihren Charakter ge— 
ſehen werden ſollte. 


Daß eine derartige Kundgebung 
nothwendig war, ſoll nicht beſtritten 
werden, aber wenn wirklich die Un— 
dulbfamfeit in den Ber. Staaten einen 
jo gefährlichen Umfang erreicht hat, 
daß ber oberjte Beamte ber Republit 
Öffentlich gegen fie auftreten zu müf- 
fen glaubt, fo Jollten auch die Urfachen 
biefer betrüblichen Erfcheinung darges 
legt werden. Sie zu ergründen, ift 
wahrlich nicht jhwer. Man wird fin- 
den, daß Diejelbe Sektengeiſtlichkeit, 
die von der Kanzel in die politiſche 
Arena herunterſteigt, um die Prohibi— 
tion und den Sabbathzwang zu för— 
dern, auch den Glaubenshaß wiederzu— 
erwecken verſucht. Dieſen Herren 
gelten die „Ausländer“, die ihren 
Beſtrebungen kein Verſtändniß ent— 
gegenbringen, überhaupt nicht als 
Chriſten. Weil ſie die „kontinentale“ 
Sonntagsfeier, d. h. den auf dem 
ganzen europäiſchen Feſtlande be— 
ſtehenden Brauch, für heidniſch halten, 
ziehen ſie zunächſt gegen die „gottloſen 
Fremden“ zu Felde, und in weiterer 
Folge gegen alle Bekenntniſſe, die 
ihnen nicht gefallen. Die Katholiken 
ſind ihnen beſonders verhaßt, aber 
auch die deutſchen Proteſtanten, die 
nicht ſelbſt den mäßigſten Alkohol— 
genuß verdammen und nicht an den 
„puritanifchen“ Gonntag glauben, 
find in ihren Augen minbermerthig. 
hr mit Herrfchlucht gepaarter Fana⸗ 
tisinns treibt fie zur Verfolgung aller 
Andersdenkenden auch auf dem politis 
Then Gebiete. Sie unterftügen lieber 
einen anrüchigen PVolitifer oder Bude 
let, ber für eine ihrer Maßregeln ge 
ftimmt Hat, al3 einen Chrenmann, ber 
fi ihren Yorberungen zu widerſetzen 
wägt. Ihrer ganzen Geſinnung nach 
gehören ſie in das finſterſte Mittel— 
alter, Wenn fie die Macht hätten, 
mürben fie nod) im zwangigften Jahre 
bunbert bie „Reber“ verbrennen, 

Doch gerade durch ihren einſeitigen 
Eifer verlieren ſie immer mehr an Bo⸗ 
den, obwohl ihre politiſchen Scheiner⸗ 
olge ſie ſelbſt über dieſe offenſichtliche 

hatſache hinwegtäuſchen mögen. Das 
„gemeine Volt“ ijt in ben amerikani⸗ 
fen Settenfirchen der Stäbte nicht 
zu finden, und jogar die „Brominen= 
ben", deren religiöſes Bedürfniß durch 
Hehp tebigten nicht befriedigt mird, 
ne fih in wachjender Zahl der 

Ehriftian Science“ an. Da bie „echt 
amerifanifchen“ Reverends ſo menig 

efühl mit dem Arbeiter haben, 
Bap e ihm nicht einmal bie nothivens 
ge Zerftreuung und fein befcheidıned 


RE: Begrigen gönnen, jo jucht er bei ih⸗ 


|. und ba alle vers 
— Leute duldſam ſind, ſo 
ſie ſich nicht wohl in Kirchen, 


ii elbfterfundene und unhalts 
es Hoammern. Daher if 


ber religiöfe Einfluß der Fanatiker 
immer mehr im Scmwinden, und ihr 
politifcher ift Durch einen organtfirten 
Miderftand auch jehr leicht zu befiegen. 
Mie wenig fie Herrn Taft, dem Spre= 
cher Cannon und Anderen fchaden 
fonnten, zeigen die Wahlziffern. 
EEE 
Die vihtige Löfung? 


Den praftifchen Blick, felbititändiges 
Ermwägen und gefundes Urtheil werben 
dem Bürgermeifter YBufje auch feine 
Gegner nicht abjprechen fünnen. Er 
bat fchon zu verfchiedenen Malen ges 
zeigt, daß er fich nicht Ieicht etwas fug- 
geriren läßt, und gemifle Vorausfe- 
Bunaen nicht ohne Weitere unter- 

| fchreibt, meil fie mit „Bombenficher- 
heit“ aufgeftellt merden und af= 
fcheinend jedermann darauf fußt, fon= 
dern fie erft auf feine Richtigkeit hin 
prüft, ehe er fie annimmt; und eben 
jet hat er da3 wieder einmz: gezeigt. 

Ale Berufenen und Unberufenen, 
die fich bislang mit der Verkehrsfrage 
des Gejchäftäniertel3 befakten, ftimm- 
ten nicht nur barim überein, daß ein 
Straßentunnelfyftem nothwendig iſt 
oder doch binnen wenigenJahren noth⸗ 
wendig ſein wird, behufs Beſchleuni— 
gung, bezw. Bewältigung des Verkehrs 
und Entlaſtung der Straßen, ſondern 

| auch darin, daß fie die Verlegung der 
| Flachbahnen in die zu bauenden Stra— 
ßentunnels als feloſtverftandlich hin⸗ 
ſtellten. Ja weitaus die meiſten und 
anfangs alle hatten, wenn ſie davon 
ſprachen, daß ein „Subway“ nöthig 
fei, ven Straßenbahnverfehr der „uns 
teren Stadt” aufzunehmen, in ‚erjter 
Reihe und ausfchliehlich die Fladhbah- 
nen im Yuge. Erft nachdem der „Subs 
mwan“-Gebanfe fchon eine Zeitlang er= 
drtert worden mar, wurden auch die 
Hochbahnen in den Plan einbezogen, 
und auch dann blieb e3 felbjtverjtänd- 
liche VBorausfehung, daß da3 Straßen 
tunnelfoitem in eriter Reihe für die 
Aufnahme der Flachbahnen beftimmt 
fein und eingerichtet werden mürbe. 
Das erhellt Schon daraus, daß mittel» 
bar die Straßenbahnen für den gan= 
zen Tunnelbau bezahlen follen: Die 
Straßenbahngefellfchaften mußten fi 
zur Iragung von $5,000,000 der Ko— 
jten der zu bauenden „Subway“ ver- 
pflichten und die der Stabt zufließen- 
den 55 Prozent de3 Reingemwinnftes 
ber Flahbahngefellfchaften fließen in 
einen Yondb3, der zu dem Tunnelbau 
kermendet werden fol. 

Der „Subway“ muß gebaut werben 
für die Aufnahme der Straßenbahnen 
(FZlahbahnen) — das mar bißlang bie 
Vorausfegung, von der alle8 andere 
ausging und an ber zu rütteln nie- 
mand dachte oder wagte. Seht thut e3 
Mayor Buſſe, nur verſuchsweiſe, ſozu— 
ſagen — er erklärt ſelbſt, er erlaube ſich 
noch kein endgiltiges Urtheil über die 
große Frage — aber ſchon das zeigt, 
wie ſchwachbeinig die „ſelbſtverſtänd⸗— 
liche“ Vorausſetzung eigentlich iſt. 

Wenn Herr Buſſe ſagt, „ich bin ge— 
gen die Hochbahnſchleife,“ ſo wird jeder 
Bürger, ausgenommen vielleicht die 
Aktieninhaber der „Union Loop Co.“, 
ein tiefgefühltes „me too“ dafür ha— 
ben und ſeineAeußerung, „ſie ſollte ent= 
fernt werden,“ wird aus hunderttau— 
ſenden mit Aerger über die Hochbahn— 
ſchleife angefüllten Bürgerherzen ein 
tiefempfundenes „Sure!“ auslöſen. 
Daß die Hochbahnſchleife ein nuisance 
erſter Güte iſt, darüber iſt Chicago ſich 
wohl noch einiger als über die Sonn— 
tagfrage, und das will gewiß viel hei— 
ben. Daß auf die Dauer nur bie 
pöllige Befeitigung des Iuft- und licht» 
raubenden und unerträglich lärmpollen 
Hohbahnbaues im Gejchäftspiertel be— 
friedigen Tann, ift auch) ganz gewiß. 
Das murbe ja auch fon anerkannt 
durch die Erweiterung der urfprüngli> 
chen Submay-Pläne dahin, daß au) 
die Hochbahnjchleife in die Gtraßen- 
tunnel verlegt werben follten. Aber 
run fommt die Buffe’fche „Neuerung“, 
fozufagen: Der Mayor erklärt fi) da= 
hin, daß e3 feiner Anficht nach viel 
nöthiger und praftifcher ift, die Hoch- 
bahnen in dem Gebiet zmwifchen dem 
Fluß, dem Güdarm und ber 12. 
Straße in Subways zu verlegen, al3 
die Flahbahnen; daß jene ſich viel beſ⸗ 
ſer dazu eignen als dieſe, ja allein da— 
zu eignen, denn er „glaube, daß man 
fich vielen Täuſchungen hingibt, be— 
züglich des Erfolges des Betriebes von 
Straßenbahnen in „Subways“.“ 

Man wird nicht viel Zeit im Nach— 
denken verbrauchen, ehe man gleichfalls 
zu dieſem Glauben gelangt, oder doch 
zu der Anſicht, daß „viel dran“ und 
ſehr beachtenswerth iſt, was der 
Mayor da andeutet. Die Straßen— 
bahnen dienen heute ſchon mehr dem 
Nahverkehr, und das wird in der Zu⸗ 
funft in noch viel größerem Maße gel- 
ten; wenn fie dann aber nad) der Ver= 
Yegung in die Gtraßentunnel® aud 
im Gefchäftsniertel den Anforberun: 
gen halbwegs entfprechen follen, dann 
müßten an jeder Ede Tunneleingänge 
geihaffen werben, und felbit dann 
wäre bdiefer Verkehr noch bebeutend 
verumftänblicht und erfchiwert. 

Die Hauptjache ijt aber, daß für bie 
Hohbahnen im „Subway“ fein Plab 
fein würde, wenn die Straßenbahnen 
hinein verlegt würden. Denn e3 wäre 
doch faum möglich, für mehr als vier 
Geleife in den Straßentunnel3 Plag 
zu fchaffen, und vier Geleife wären 
heute fehon nothwendig für die Hoch- 
babnfchleife, müffen in der nahen 
Zukunft ganz unentbehrlid 
werden. Das Gtraßentunnelfyitem 
foll aber doch nicht den Anforderungen 
des Heute —, richtiger den Geftern — 
dienen, fondern auf die in der Zufunft 
zu ermwartenden zugefchnitten fein. 
Mit nur je zmei Geleifen mürben 
beide Verfehräfpfteme von bornherein 
berfrüppelt fein; und bie „Subways“ 
ganz den Straßenbahnen (Flachbah- 
nen) zu überlaflen, das hieße das drin⸗ 
gend Nothivendige und vorausfichtlich 
Erfolgreiche auf unbeftimmte und beie 
nabe unabjehbare Zeit hinausſchieben, 
etwas Entbehrliches zu thun, was noch 
dazu bon jehr zweifelhaften Werth 
wäre. 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 9. November 1908. 


Es wird gut ſein, das Beiſpiel des 
Mayors zu befolgen und noch kein ab⸗ 
ſchließendes Urtheil zu fällen. Gut 
Ding will Weile haben, und allſeitiges 
gründliches Beleuchten iſt allemal an⸗ 
gebracht. Aber das darf man ſchon 
jetzt ſagen: Der Gedanke Herrn Buſſes 
hat ſoweit alles für ſich — auch die 
Erfahrung und das Beiſpiel anderer 
Städte: New York hat ein großes 
Tunnelſyſtem — es iſt aber feine ein⸗ 
zige Schiene ſeiner Straßenbahnen 
aufgenommen worden und die Zahl 
der Straßenbahnwagen in ſeinen 
Straßen iſt ſo groß wie je zuvor. Nur 
den Hochbahnen hat die Tunnelbahn 
zeitweilig etwas Abruch gethan. Man 
hat in New York auch keinen Augen- 
blick daran gedacht, die Straßenbah— 
nen in die „Subways“ verlegen zu 
wollen. — Angeſichts all' deſſen will 
einem die Anregung des Mayors faſt 
wie eine Ei-des-Kolumbus-Löſung 
erſcheinen. — — — 


Geffährliche Gewalt. 


Es liegen größere Möglichkeiten von 
Wohlthat und Wehthat, von Wirrſal 
und „mischief“ in der amtlichen Ra— 
tenregulirung, als die Waſhingtoner 
Staatsweisheit ſich träumen laſſen 
hat. Jetzt iſt zum Beiſpiel die Frage, 
ob im Handelsverkehr mit dem fernern 
Weiten die Händler in Omaha, Kan—⸗ 
ſas City und anderen Miſſouriplätzen 
einen Vorzug haben ſollen oder nicht 
haben ſollen vor den Händlern in Chi— 
cago, St. Louis und anderen Miffis- 
ſippi-Plätzen. Die Bundesverkehrs⸗ 
kommiſſion hat entſchieden: ſie ſollen 
ihn haben. Nicht gerade in dieſen 
Worten, aber doch in Hinſicht der that⸗ 
ſächlichen Wirkung ſö entſchieden. 

Zur Zeit iſt es gleich, ſoweit die 
Frachtkoſten in Betracht kommen, ob 
Waaren aus öſtlichen Märkten, ſage 
bon New Hork nach Chicago und von 
bier nach) Omaha, gejchidt werben, 
oder ob die Sendung direlt von New 
York nah Omaha geſchieht. Ebenſo 
macht es keinen Unterſchied in den 
Frachtkoſten, ob die Sendung von New 
VYort oder Philadelphia nach St.Louis 
und von dort nach Kanſas City ge— 
ſchieht, oder direkt von dem öſtlichen 
nach dem weſtlichſten der Plätze. Der 
Betrag der Durchfracht iſt gleich der 
Summe der örtlichen oder Zwiſchen— 
frachten. Iſt die Frachtrechnung von 
New York nach Chicago 810.00 und 
bon Chicago nach Omaha 85.00, ſo iſt 
die Rechnung von New VHorf nad 
Dmabha $15.00. So meit der MWeiter- 
verfauf nach dem fernen Weiten in Be- 
tracht fommt, find fomit die Händler 
der Miffouris mie die der Miffiffippi- 
oder Geeftäbte auf gleichen Fuß geitellt 
mit einander.. €3 hat fein Ort einen 
Vorzug vor dem andern. 

Die DVerkehrsfommilfion hat be= 
Thloffen (fraft der ihr durch das NRoo» 
ſevelt'ſche NRatengefeg übertragenen 
Gemalt), daß das anders werben foll. 
Die Händler der Mifjouriftädte find 
bei ihr vorftellig geworden mit ber Er= 
Härung, daß ihnen Unrecht gefchehe. 
Die Verfendung einer gegebenen Men: 
ge Fracht über eine längere Route 
jet erfahrungsaemäß verhältnigmäßig 
billiger, al3 die Verjendung über 
3 mei fürzere Streden. Jede Umla= 
dung an einer Zmifchenjtation ijt mit 
Koften verfnüpft. Folglich Tofte bie 


Beförderung vom Dften direft zum | It 


Miffouri den Eifenbahnen weniger als 
die indirefte oder unterbrochene Sen= 
dung. Folglich fei es eine Ungerechtig- 


feit, wenn die Bahnen für bie eine ' 


längere Strede ebenfo viel fordern, wie 
für die zwei fürzeren Gtreden. Folg— 
lich feien fie, die Händler der Miffouri- 
ftädte, zu einer Ratenherabfegung be- 
rehtigt. Die Kommiffion pflichtete 
ihnen bei und verfügte die Herab- 
feßung. 

Gegen diefe Entfcheidung kämpfen 
nun die betroffenen Eifenbahngefell- 
Ichaften im Verein mit den betroffenen 
Händlern der mittelweftlichen Städte. 
Die Bahngejellfchaften, weil die Ent> 
fcheidung ihre Einnahmen verkürzt; Die 
Händler, meil ihnen die Entſcheidung 
den Verluft eine großen wichtigen 
Marktes bedeutet. Und nun fol der 
angerufene Gerichtshof entjcheiden 
über die Berechtigung der Kommif» 
fionsentfheidung. Es war befanntlich 
Herrn Roofevelt3 Wunfh und ernites 
Verlangen, daß das Gefeh den Kom= 
miffionsentfcheid endailtig machen 
jolite; die Gerichtshöfe jollten nichts 
dreinzureden haben. Mit diefem Ver: 
langen ijt ber Präfident nicht durchge- 
drungen; und menn er damit durchges 
drungen märe, fo hätte daß vermuths 
lich das ganze Gefet ungiltig gemadit. 
Die Kommiffion fünnte Raten fo nie= 
drig anfeten, daß fie einer Wegnahme 
bes Eigenthums der Bahngefellichaften 
gleichfommen. Die Verfaffung verbie- 
tet, daß Nemand feines Eigenthums 
beraubt merbe ohne gehöriges Recht3= 
verfahren. Glaubt er fi unrechtmäßig 
beraubt, fo darf ihm die Antufung der 
Gerichte nicht verwehrt werben. 

* * * 


Nun hat im vorliegenden Falle der 
angerufene Gerichtshof gegen die Voll⸗ 
ſtreckung der verfügten Herabſetzung 
unter Vorbehaltung weiterer Unterſu— 
chung einen vorläufigen Einhaltsbe— 
fehl erlaſſen. Der Gerichtshof ſagt 
nicht, daß die Kommiſſion zu der Her⸗ 
abſetzung kein Recht gehabt hätte, oder 
daß die Herabſetzung zu weit gehe, 
oder daß die unterſchiedliche Behand⸗ 
lung der verſchiedenen Städte an und 
für ſich eine Ungeſetzlichkeit ſei. Das 
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ren würde. 


mente unzugänglichen 


Geſetz verbietet nicht alle Unterſchei⸗ 
dungen oder „Diskriminationen“, ſon⸗ 
dern verbietet nur ungerechte Unter— 
ſcheidungen. Es wird zugegeben, daß 
die Anſetzung einer Durchrate, welche 
niedriger iſt als die Summe der ört— 
lichen oder Zwiſchenraten, an und für 
ſich nicht ungerecht iſt. Soweit die 
Bahngeſellſchaften in Betracht kom— 
men, hätte demnach das Gericht nur 
die „Vernünftigkeit“ der Rate ſelbſt zu 
unterſuchen: ob ſie hoch genug iſt, den 
Bahnen eine genügende Vergütung ih— 
rer Dienſtleiſtungen zu geben oder ob 
ſie ſie zwingt, ohne Gewinn oder gar 
mit Verluſt zu arbeiten. Die Richter 
ſind jedoch der Anſicht. daß das nicht 
die einzige Frage iſt. Sie halten dafür, 
daß auch die Intereſſen der durch die 
Entſcheidung benachtheiligten Städte 
gebührend in Betracht gezogen und die 
beſtehenden, auf langjähriger Entwick— 
lung beruhenden Geſchäfts- und Han— 
delsverhältniſſe nicht ohne Noth geſtört 
werden ſollten. 

Eine Anſicht, in der man den Rich— 
tern nur beipflichten kann, ohne daß 
jedoch deswegen die Eniſcheidung der 
Kommiſſion ohne Weiteres verurtheilt 
werden könnte. Es iſt ein durchaus 
vernünftiger und gerechter Grundſatz, 
die Höhe der Raten nach den Koſten 
der Beförderung zu bemeſſen. Es iſt 
nicht mehr als billig, daß der Fracht— 
verſender weniger zu bezahlen habe für 
eine Beförderung von geringeren 
Koften als für zwei. Beförderungen 
bon (insgefammt) größeren Kojten. 
Wenn jedoch diejer Grundſatz, wie ihn 
die Kommiſſion im vorliegenden Falle 
angenommen hat, allgemein durchge⸗ 
führt würde, ſo würde daraus eine ge— 
ſchäftliche Umwälzung ſich ergeben, ein 
Krach und Zuſammenbruch, dem ges 
genüber die ſchlimmſte je erlebte Ge- 
Ihäftstrifis ih ausnähme wie ein 
(uftreinigendes Gemitter dem grund» 
ftürzenden Erdbeben gegenüber. Yun- 
derte gemerbthätiger Städte, Taufende 
induftrieller Anlagen würden nicht 
nur zeitweilig, fondern dauernd ihrer 
bisherigen Märkte und Abfabgebiete 
beraubt werden. Ganz bejonders, am 
ſchlimmſten von allen, fänden Chicago 
und die anderen Städte des mittleren 
MWetens fich betroffen. So meit euros 
pätfche Einfuhrmwaaren oder Erzeug> 
niffe öftlicher Märkte in Betracht Tom 
men, würde jeder weftlich von Chicago 
wohnende Händler e3 zu jeinem Bor: 
theil finden, feine Einkäufe in Nem 
York ftatt in Chicago zu machen. Der 
Chicagoer Handel wäre nach allen 
Richtungen im Nachtheil: im Verkehr 
mit dem Oſten gegenüber der New 
Yorker Konkurrenz; im Verkehr mit 
dem ferneren Weſten zugleich der Kon— 
kurrenz aller weiter weſtlich gelegenen 

Städte. Alles zufolge eines Grund— 
ſatzes, der an ſich nicht ungerecht iſt, 
deſſen allſeitige praktiſche Durchfüh—⸗ 
rung aber, wie geſagt, zu der verhäng- 
nifvollften je erlebten mwirthfchaftlichen 
Ummälzung und zur Vernichtung uns 
zähliger gejchäftlichen Eriftenzen füh- 
Erft in Erwägung folder 
Möglichkeiten läßt die fchier grenzen- 
Iofe Macht zur Begünftigung einzelner 
Dertlichkeiten und einzelner Landes- 
theile und über da3 gefammte Ge- 
ſchäftsleben des Landes ſich ermeſſen, 
die durch das Geſetz in die Hände einer 
Anzahl politiſcher Angeſtellten gelegt 


EL 
Bulgarifher Stonto. 


Sin hübjches und, was die Haupt» 
Tache ift, wahres Gefchichichen von bul⸗ 
gariſcher Vertragstreue, ſo ſchreibt die 
Breslauer Zeitung, pflegte der Se— 
niorchef einer großen ſchleſiſchen Lei— 
nenfabrikationsfirma zu erzählen, 
wenn einmal die Rede auf dieſes in—⸗ 
lereſſante Volk im Südoſten kam. Sei— 
ne Firma hatte mit der bulgariſchen 
Regierung einen großen Lieferungsver⸗ 
trag abgeſchloſſen, der von unſeren 
Landsleuten genau ſo pünktlich inne— 
gehalten wurde, wie von der Gegenſeite 
die vereinbarten Abſchlagszahlungen 
erfolgten. Nur mit dem Reſt haperte 
es. Es handelte ſich um etwa 100,000 
Francs, die weder im guten noch im 
böſen zu erhalten waren. Schreiben 
und Telegraphiren nützte nichts, und 
ſo entſchloß ſich der Chef, ſelbſt mit 
dem Orientzug einmal „hinunter“ zu 
fahren und ſo, ganz wie in den guten 
alten Zeiten, die Guſtav Freytag in 
ſeinem Kaufmannsroman „Soll und 
Haben“ ſchildert, die Sache mit den ge— 
rade am Ruder befindlichen Regie— 
rungsmännern in Sofia zu ordnen. 
Man war ſehr höflich, parlamentirte 
hin und her und ließ endlich durchbli— 
cken, daß gegen einen angemeſſenen 
miniſteriellen „Skonto“ der Ausgleich 
erfolgen könnte. Auf die Bakſchiſch— 
Reminiſzenz an die Türkenzeit wollte 
ſich der ehrliche Schleſier auf keinen 
Fall einlaſſen, und er zog es vor, grob 
zu werden und mit öffentlichem Skan—⸗ 
dal zu drohen. Das half: man be— 
ſtellte den für ſo vernünftige Argu— 
„Niemiec“ an 
die Regierungskaſſe zur Empfangnah— 
me und wies ihn in ein mittelgroßes 
Zimmer, in dem er ſich einer den Raum 
füllenden Zahl von Säcken mit Ku— 
pfergeld gegenüberſah, die den Betrag 
ſeines Guthabens darſtellten. Der 
Lieferant war etwas verdutzt — an die 
Eventualität, mit einem Güterzug voll 
außerhalb der Grenzen des damaligen 
Fürſtenthums werthloſen Kupfer So— 
fia zu verlaſſen, hatte er wirklich nicht 
gedacht. Aber auch in dieſem Lande 
gibt es „ehrliche“ Makler. Man bot 
ihm an, das Kupfer gegen Abzug eines 
entfprechenden Disagioz in gute öfter- 
reichifche Banknoten einzumechjeln. Der 
Fabrikant, deſſen kaufmänniſches Ge- 


| wiffen fi) dagegen empört hatte, den 


Staatswürdenträgern Propifion zu 
‚zahlen, war gezwungen, bieje® ganz 
legitime MWechjelgefhäft zu machen, 
und die Beamten famen boch zu ihrem 
—— Auf ein Geſchäft mit der 
— en Regierung foll ber Liefes 

T für alle Zukunft verzichtet 


et Die — — 


SDie Werthung der Wiſſenſchaft. 


Wie man weiß, verbffentlichte der 
Kanzler der engliſchen Univerſität 
Cambridge vor Kurzem einen Aufruf 
zur finanziellen Unterſtützung ſeiner 
Univerſität. Schon im vorigen Jahre 
hatte ſich ſein Vorgänger an die Oef⸗ 
fentlichteit gewandt. Unter den drin— 
gendſten Bedürfniſſen der Univerſität 
wird der Ausbau der Lehrſtühle für 
deutſche und franzöſiſche Philologie ge— 
nannt, die in Cambridge immer noch 
nicht durch volle Profeſſuren vertreten 
ſind. Die alten engliſchen Univerſi— 
täten brauchen Geld. Sie ſind arm, 
d. h. die Univerſitäten an ſich, wenn 
auch manche ihrer Colleges reich ſind. 
Die „Times“ ſtellt im Anſchluß an den 
Aufruf des Cambridger Kanzlers in— 
tereſſante Betrachtungen an über die 
Werthung der Wiſſenſchaft in Deutſch— 
land und England. Man ſieht all⸗ 
mählich in England ein, daß die aus⸗ 
ſchließliche Rückſicht auf das rein Prak— 
tiſche ſich mit der Zeit rächt. „Jenes 
Land, das immer für die Wiſſenſchaft 
eine Begeiſterung und für die Gelehr> 
ten eine Achtung gehabt hat, die und 
phantaftifch fchien, jene® Zand übers 
flügelt uns jet auf unferem eigenften 
Gebiet, dem rein Praftifchen. Deutfch> 
land ift das Land der Univerfitäten. 
Deutihland ift das große Land der 
Soldaten, und es ift im Begriff, das 
große Land der nduftrie zu werben. 
Und mit all diefem materiellen Erfolg 
nimmt in Deutfchland die Begeifterung 
für die Wiffenfchaft zu, denn man fin> 
vet, daß jene an fich uneigennübige 
Begeifterung materiellen Zohn bringt; 
England dagegen jcheint einzufehen, 
daß der Mangel an miffenfchaftlihem 
Streben materiellen Nachtheil bedingt. 
Ein Bolt, das nur nad Reichthum 
ftrebt, wird ficher arm.” Das find 
beachtenswerthe Lehren aus englifchen 
Mund, beachtensmwerth auch für un. 
E53 herrfeht auch bei uns vielfach eine 
reht utilariftifche Werthung der Wif- 
fenihaft; und wenn auch die Zahl der 
Studirenden ftändig wächlt, jo trifft 
e3 leider doch nicht zu, mas die Times 
bon Deutfhland fagt: „Her Enthu- 
ſiasm for Learning increajes”. 


Die Koften des Ruhms. 


Die Folgen einer großen Berühmt- 
heit find nicht immer angenehmer 
Natur, und wer auf feine Bedeutung 
eitel ift, muß fie fich nicht felten auch) 
etwas fojten lajjen. Das hat bejon= 
ters Victor Hugo oft erfahren, der in 
der höchſten Glanzperiode feines 
Schaffens mit Bettelbriefen überhäuft 
wurde. Daß er mit Liebensmwürbdigfeit 
und Humor auf folce Forderungen 
einzugehen verjtand, bemeift eine hüb- 
ſche Geſchichte, die in „Nos Loiſirs“ 
mit den eigenen Worten des Dichters 
erzählt wird: „Eines Tages komme ich 
nach Hauſe. Auf der Treppe begegne 
ich einem Kanonier. Er grüßt mili— 
täriſch: „Großer Bürger“, ſo redet er 
mich an, „ich leſe den „Rappel“ (da3 
bemofratifche Blatt) und mein Oberft 
tjt deshalb fchlecht auf mich zu fpre- 
hen. Sch habe meine Stallhojen ver- 
loren. Staatseigenthum.... Fünf 
Sahre in Eifen! Die Hofen find nur 
2 Tr. mwerth, aber um mir bie fogleich 
zu beforgen, brauche ich 15 Fr. Oro- 
ber Bürger, ich bitte dich darum... 

Sch glaube fogar, er nannte mich auch 
noch „Vater der Demokratie“, und da 
habe ich ihm die 15 Fr. gegeben. Vier 
oder fünf Tage darauf ſpeiſt Spuller 
bei mir. Ich erzähle ihm die Geſchichte 
mit dem Kanonier.... Und wie ich 
fertig bin, fängt Spulier zu erzählen 
an: „Vor zwei Tagen komme ich nach 
Hauſe. Ein Kanonier tritt mir ent— 
gegen und ſagt: „Ehrſamer Bürger, 
ich leſe die „Republique Francaiſe“ 
und mein Oberſt kann mich nicht lei⸗ 
den.... Stallhoſen.... Staatseigen⸗ 
thum.... 5 Jahre Eiſen.... 15 Fr.“ 

Ich habe ihm aber nur 5 Fr. ge⸗ 
geben, und er ging entzüct fort“, fo 
Ihließt Spuller triumphirend. Ach 
aber fagte zu ihm: „Sie haben ihm 
nur deshalb 5 Fr. gegeben, mweil er 
Sie nicht mit „Oroßer Bürger“ ange- 
redet; menn er Gie aber gar wie mich 
„Water ber Demofratie” genannt hätte, 
jo würden Gie auch Jhre 15 Fr. Iosge- 
mworben fein.” 


— r ç — —— — — —— 
> 


Todes. Anzeige 


Allen Freunden und Verwandten bie 
traurige Nachricht, daB eS dem Herrn 
über Leben und Xod gefallen hat meis 
nen bielgeliedten Gatten und unferen 
lieben Bater und Großvater 


Albert Prochnow 


durch einen —— Tod — ſich zu neh⸗ 
men. Die EEE findet ftatt am 
Mittwoch, den 11. November, bom 
—— 317 Haſtings Str. um 
12:30 Nadhmittags, na der Gvangel. 
Zuth, Kirche, 12. Str. und > Bous 
levard, bon dort nad dem Concordias 
Sriedbof. Um ftile Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Prodnow, Gattin. 
Robert Prodnow, Fran fyerdi- 
nand Miih, Frau Theodbore 
De U —— u nem 
mann 3 sljon 
— Re a. Role 2. 


Todes -» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine liede Gattin und unfere viel» 
geliebte Mutter 
Bertha Bunde 
am 6. November, Abends 9:30 Uhr, im Alter 
von 59 Jahren und 6 Monaten elig im 
entichlafen ift. Die — —* ſtat 
Dienstag, 10. Nobmber, 0 Apr Vorm. — 
Trauerbaufe, 3845 —J— nad der 
St. Peters-Kirche, Herr Raitor Merbig, bon da 
nah dem Bethania- Gotteöader. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl Bunde, Gatte. 
Ida, Nibert, Wuguita, 
Auguft, Wilhelm, 
und Emma, Kinder, 


Sie ift nicht mebr, Di „sense Geele, 
Ad, uniere Mutter i t nicht mebr 
Wir fühlen, was mit ir uns feh t, 
am bliden wehmuth3boll umber. 
DO Gott, wie haft du uns betrübt 
Qu, der do fonft uns berazli en 
&ie ftand un. be A Angit und Schmerzen 
— 3—— Nacht, 


— 
Auf unfer nahe Wohl 

DO Gott, du gabft una bier F ihr, 
Und ad, nun reißt du fie au dir. 


Anna 
—— 


ORCHESTRA HALL 


| Donnerftag Abend, 12. Nov. um 8:15 | Donnerftag Abend, 12. Nov. um 8:15 | Abend, 12. Nov. um 8:15 


ISONZERTT 


durch Mitglieder der Fakultät de3 


Chicago Musical College 


Unter Mitwirfung von 57 Mitgliedern der Theodor Thomas Ordeftre. 


Hugo Heermann 
Violiniſt 


John B. Miller 


Tenor 


Vianiſt 
Louiſe Harriſon-Slade 


Contralto 


Sertett beitehend aus 


Mabel Eharp-Herdien ohn 
Arthur Middleton % 


Programm beſteht N TEEN 


® Suite Op. 180—Naff. 


Die Venus⸗Hymue —D'Albert. 


N cccccc — - Anzeige 
Sreunden und Velannten die traurige Nad) 
richt, ‚dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Georg Weith 
im Alter von_9 Jahren und 10 Tagen am 
Sonntag, den 8. November, felig ım Herrn ent 
ſchlafen iſt. 
Vittwoch. den 11. November, um 10 Uhr Mor— 
gens, vom Trauerhauſe, 3138 € Morgan Str 
nad der Kirche zum Hl. Kreuz und bon da nac 
dem Goncordia-Sriedhof. Die trauernden El» 
tern und Geichwiiter: 
Theodor Weith, Vater 
dertha Weith geb. Wlanz, Mutter. 
Zouite, Helena und Walter, © 
ſchwiſter. 


Zu ſchmerzlich war für uns Dein Scheiden, 
u bitter Dein ſo ſchwerer Tod, 
Du biſt nun befreit von Deinen Leiden, 


Die Beerdiaung findet ftatt am 


Und auch don jeder Angſt und Noth. 

Drum rude fanit, ob wir auch weinen, 
Und Thränen uns dg3 Herz erfüllt, 

Einft aber wird uns Gott dereinen, 

Der alle Ihränen wieder jtillt. 

Schlaf’ wobl in Deinem fühlen Grabe, 
a wir Dich einjt auch wiederfehen. 

uhe in Frieden! modi 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Barbara F. Revere geb. Metzger 

im Alter don 38 Sahren, 6 Monaten und 7 
Zagen felig im Heren entichlafen ift. VBeerdi- 
aung findet ftatt Diens tag Morgen um 10 
Uhr dom Tra: terbaufe, 87 Grand Wve., nad 
der Addolorata-Kirhe, von da nah dem Ct. 
Bonifazius-otesader. trauernden Stils 


bliebenen: 
Frant Revere, Gatte. 
—— und Katharina Meizger, 


ern. 
dat Mesger und Varie Sutter, 
Geſchwiſter. 


Todes Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Mary Kilb, 
Gattin des verſtorbenen Auguſt Kilb, im Als 
ter von 75 Jahren und 9 Monaten am Freitag, 
den 6. November, geſtorben iſt. Die Beerdi— 
aun- findet ftatt am Dienstag, den 10. Novegi: 
ber, um 2 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 510 
% 60. Place, ver Kutfhen nah dem Oalvood- 
Sriedbof. Um ftilles Beileid bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Emma Louny (Gattin de3 beritorb. 
Chas. Lound), Tochter. 
Lilfie und Babe Louny und Klara, 
Gattin von Hency Ilenburg, Entel 


a 
Die 


ſonmo 


Todes» Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Albert Lorenz Gaciar 
felin im Herrn entichlaien ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt Dienstag Morgen um 9 Uhr dom 
Trauerhaufe, 47 W, North _Ave., nad dem Et. 
Bonifacius » Gottesader. Die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 
Eliſabeth Caeſar, Mutter. 
Henry, Mamie, Lizzie, Peter und 
Annie Ehrenheim, Gefchtiiter. 
Franz Ehrenheim, Schwager. 
fonmo 


Zodes : Unzeige 
Sreunden und’ Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Adolph Dobinsty 
am Sonntag, den 8. Novenber, geitorben » 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 11. 
November, um 12:30 Ubr, bon Wolfs Nelgene 
beftattungageicäft, 708 8, 12. Str., nad dem 
Mitglied des Frig Reuter 
Zent Nr, 18, 8. 2. 2. M., Einigleits Council 
Nr. 582 8.8. ©. F. Um ſtille Theilnahme 
bittet die betrübte Gattin 
Barbara dobinsty geb. Such, 


Todes: ⸗ Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter 
Amalie M. Reichhold 
im Alter von 3 Jahren und 5 Monaten am 
Sonntag, den 8. November, Vormittags 10 Uhr, 
nach zweiwöchigem Leiden im Herrn dabinges 
fchieden ift. Beerdigung Dienstag Nachmittag 
um 1 Uhr vom TIrauerbaufe, 851 Turner Übe,, 
nad dem Waldbeim- Friedhof. 
Gha3. und Varia NReihhold, Eltern. 
Arthur, BZmwillingsbrüder. 
Edna und Hedwig, Scäwetern. 


Zobes- Anzeige 
Verwandten und PBelannten die 
Nachricht, daB unfere liebe Mutter 
Karolina Wagener 
am Sonntag, den 8. November 1908, im Alter 
bon 74 Sahren geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftait am Mittwoh, den 11. Nobember, 
dom Trauerhaufe, 210 Auguita Str, um ein 
Up Nadmitiag, nad dem ‚riedhof Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
ER: Henry und Dtto, Söhne. 
rau Emma Gielow, Tochter. 


— 25ves Anzeige. 
Freunden und Belannten die zw. Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
John Albert Froſt 
im Alter von 44 Jahren ſanft im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 10. November, um 12 Uhr Mit» 
tags, dom Trauerhaufe, 13 ®W. 23. Place, 
nah Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Kate Froit geb. Zeitler, Gattin. 
iltie, Sohn, nebit Berwandten. 


NationalsFriedhof. 


traurige 


modi 


ſaſonmo 


Geſtorben: Sophia Buehring, am 7. Nobems 

ber 1908, in ihrer Wohnung, 3140 ©. 41. Ave. 

Mutter von Charles und Frau James Momat. 

Beerdigung Dienstag Vormittag um 9:30 nad 

Fullersburg, SU. fon 

— — — — — ——e e0l ſe —— —— — — 
Kalender für 1909. 


Kaiſer⸗Kalender 

Lahrer Hinkende Bote........................ 15c 
Marien-flalender ...oocosesennnnsesnnennenre. 20€ 
Einfiedler-Kalender 

Gartenlaube-Slaleuder ........... re ee 35c 
Daheim-Kalender gebunden 
Fliegende Blätter_NKalender..... 250 
und alle anderen Kalender zu billigiten Preiſen. 

Guter VBerbienft für eberverkänfer. 


A.KROCH & CO. 


26 Vionzve Straße, Chicago — Wabaſh 
und Michigan Abenues). 


Bill ige, lehrreiche Brüder. 
Die Gefhichte der — Von Dr. J. Kut⸗ 
na, iluftrirt, Preis 156. — Beſondere Völler— 
funde. Bon Dr. U. Berg, iluftr. 156. — Reife 
in Tibet. Von Sven Hedin. Jluitr. 150. — 
Da8 deutfche Heer. Bon U. d. @oebell. 15 Gents, 
KOELLING & KLAPPENBAUH 
104—106 Raudolph Strafe. 
Größte deutihe Buchhandlung im Weiten. 


Montrose Cemetery 


«w» Crematorium 
N. 40. und nn Mawr u 


Waldheim. 


R. —— 
Mary E. Highſmith Davi 


Ronife Harriſon⸗Stade 
d Groſch 
G +» Dur— Beethoven 
rie: Die Schlacht — Bruch. 


ind drei Mobitälen” 


— Sertett aus „Die verkaufte Braut,“ 
„Wächterweiſe“ —Fantaſie für Orcheſter. 


Reſervirte jetzt zum Verkauf 


Unter der Leitung von Karl Redzeh. | 
Soliiten 
Hans von Schiller 


—— 


= 


Todes» Anzeige 
— und Belannten die traurige Nach— 
t, daß meine liebe Gattin und unſere liebe 
Mutter und Tochter 
Augnita Fride geb. Reips 
im Alter von 33 Jahren, 10 Nionaten und 7 
Zagen am Camätag, den 7. November, nad 
ihiwerem Leiden jelig im Herrn en tichlafen iſt. 
Beerdigung findet jtatt aın Dienstag Mittag 
um 12:30, vom Zrauerhaufe, 66 W. 18. Place, 
nad der Evang. Luth. Zionstirhe, Iohnitor 
nd 19, Str, dann nad dem Concordiasizried- 
of. Um ftille Zheilnahne Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Wilhelm Fricke, Gatte. 
George, Lilly, Heinrich, Arthur, 
Klara und Lydia, Kinder. 
Karl und ı Johanna Neipg, Eltern. 


Rot wenn die Kinder fragen: 
80 it unfere Mama bin? 

28 ern fie weinen, um mich lagen, 
Sag’, dab ih im Himmel bin. 
Kinder, wenn der „Rava weinet, 
Trodnet ihm die Ihränen ab, 
flanzet, wenn die Sonne fcheinet, 
Eine Thräne mir aufs Grab. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Velannten die traurige Nach 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Anna Blacktell geb. Hoch 
am 7. November, 8 udr Diorgens, felig im 
Herrn entf&lafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag Nadhmittag um 1 Uhr 30, 
bom ZTrauerhauie, 2 Maud Nde., nad dem St. 
Bonifazius-Gottesacker. Um fulle Theilnahme 
bitten die tiefbetrübten Sinterbliebenen: 
Sohann Bladwell, Gatte. 
VDiarie Hoch, Mutter, 
Henry Hoch, Bruder, 
Roſe Bauer, Schweſter. 


Todes» Anzeige 
Deuticher Verein der Weitjeite, 
Beamten und Mitgliedern die traurige Na 
richt, dab Bruder ” au 
Wilhelm Brodmann 
geftorben iſt. Beerdigung Diens sta; den 10. 
Nobember, vom Itauerhaufe, 991 W. - 21.Blace, 
um 1 Ubr Nachm. nad der ————— 
lirche, Robey Stir. und 225 Place, und von 
dort nach dem Concordia— Friedhof. Die Beam: 
ten deriammeln fi um 12 Uhr in der Bereing- 
balle um dem Dahingeichiedenen die legte 

Ehre zu ermweijen. 
Marie Schorr, Präfidentin. 
Hedwig Wuiow, Sekretärin, 
671 Blue Island Ave. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Verwandten ſagen wir 
hiermit unſeren herzlichſten Dant die liebe— 
volle Theilnahme und das tiefe Mitleid, au 
für die ihönen Blumenjvenden. Beſonders dem 

Herrn Paſtor Theo. Kohn für die iroſtreichen 
R orte im Haufe, in der Kirche und am Grabe 
meines geliebten Gatten und unjeres lieben 
Vaters 

Hermann Troife, 
Auch allen Befudern in feiner langen, fchtwes 
ren Krankheit Tagen“ wir nodmal3 unieren 
berzliden Dank. Die trauernden Sinterblies 


benen: 
YAugnita Troife geb. Arndt, Gattin. 
Anna, Dichel, Auguita, Emma, Wil 
liam und Karl Troife, Kinder. 
Friedrich Mickel, Schwiegerſohn. 
Albert Arndt, Schwager. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren innigſten Dank 
aus für die herzliche Theilnahme und die ſchö— 
nen Blumenſpenden bei dem Begräbniß un: 
ſerer unvergeßlichen Tochter und Schweiter 

Helen Stuewe. 
Insbeſonders dem Herrn Paſtor Reinke fü 
troſtreichen Worte am —* FRE 
ge u. Sriederida Stuewe, Eltern. 
ang und Frig, Brüder. 


Dantiagung. 

Allen Freunden und Belannten, fowie dem 
Sungfrauenderein der Gt. zug: ſtinuslirche un— 
feren — Zu —* ie reiche Theil⸗ 
name an dem Begräbniß unſerer lieben Tochter 
und Schweſter Thereſa. ae 

« Ambros Lorenz, Vater. 
Philipp, Ambros und George, 
Brüder, 5042 Laflin Str, 


Nachruf. 
an meinen lieben Gatten 
Franz Hofmann, 


In der Blüthe deiner Sabre, 
Siner welten Blume_ gleich 
Liegit Du fhon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht bom Erdenreich 

Dirum unheilbar iſt dieſe Wunde, 
Die dein früher Tod nit Aug, 
Du felber rubjt num aus Frieden, 
Doc bleibt für mich des eielbens Qual. 
So denfe deiner Xieb’ und Treue, 
Die mın im fühlen Grabe ruht, 
Und jeden Tag fühl’ ich * neue 
Wie du ſo edel warſt und gut. 
Unvergeßlich jene Stunde 
Wo man dich zu Grabe trug. 
Der Schmerz um dich wird nie beraehen, 
Doch hoff’ ich auf ein Wiederfehen. 
Nude fanft in Frieden! 


Bon deiner bi — 


Dentiches 


Zheaterin P OWEr 8 


— ....Leon Wachsner 
Donnerstag, den 12. November 1908. 
Nachmittags 2:15. 

Auftreten der vollſtändigen deutſchen Geſellſchaft 
des Pabſt Theaters in Milwaukee. 
Unter Leitung von Leon Wachsner. 
Zur Nachfeier d. Geburtstags von F. v. Schiller 


Wallenſteins Lager. 


Ein dramatiſches Gedicht von Fr. v. Schiller. 
Hierauf: 


Die Piccolomini. 


Schaufpiel in 5 Alten von Sriedri d. Echiller. 


Der Berlauf der Site beginnt morgen an 
der Kafie des Powers’ Theater. 

Preife der Bläg e: Untere Zogen 6 Dollars, 
obere 4 Dollars, Diain Floor $1.00, Ballon 75 
und 50 Gent3. Gallerie 25 Cents. 

modimi 


veranſtaltet von 
Nr. 18, Orden 

der Hermannsſchweſtern, am Samstag, 
den 14. Nobember 1908, in der Eurela Halle, 
Ede Irving Park Boulevard und Bernard Str. 
Anfang 8 Uhr Abends. Tidet3 25e @ Berion. 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Ranbeiph Er. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität, 


Rodats, Gamerns und photogr. Material 
$50 Belo mm ür eine Haut » Arant- 
Wunden ober a te gtligr ale geil eilt 


bon eo. 
de u. le Drug &o 
Eh Ro leliver 8 und Bo —* 
Diver & Co., — Ju, 
2nod,momifa.im 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str, 


zoßer Prei3-Mastenball, 
Bergikmeinnicht-Loge 


Rabner 
Siegel —2 
Ber Poft von 3 
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Diensten 
Doppelte 
Siegel 

Stamps 


743 bis 753 West North Avenue. 


2 Blocks weſtlich von Weſtern Avenue. 


Wir offeriren äußerſt gute Werthe in unſerem 
Möbel- und Gardinen-Departement — eine poſi— 


tive Gelderſparniß. 


Dreſſer, voll 
„ſwell“, vier— 
telgeſägt. Ei— 
chenholzfront, 
reier Gols 
den Finiſh — 
> 21x 8303öllig. 
franzöf. ges 
ihliff. Spies 
gel, jpeziell f. 
die]. Verfauf, 


13.30 


3-Stücde PBarlor-Suit, echtes Leder, 
Gejtell fchwer geichnigt, und Mahagont 
Finiſh; ein 540-Suit 
für er 
Andere Barlor-Suit3 zu 15.00, 18.00, 
21.00 und aufwärts 

Pedeſtal SEHE 

EB zimmer- 
Tiſche, ſoli— 

des 4⸗ge⸗ 
ſägtes Oak, 
feiner Gold. 
Finiſh; hoch⸗ F 
—— polirt; 
— Tiſch w 
tredt fih 6 Fuß; fpeziell pn 
für dieſen Verkauf 14.50 

Combination Vücherfhrant _und 
Chhreibpult, mit Mufter Plate-Spie= 
ee Slasthür; 3 Schubladen; 
peziell für diefen VBerfauf i 
zu 14. 


— 


Andere von 7.50 aufwärts. 


Großer Möbel— 

Verkauf zu 25 
bis 50 

Prozent Rabatt. 


Spezialverkauf Dienstag den 
19 Slanelette-Röcke für Kinder, Größen 
een. Mh 


Early June Erbſen, 3 Büchſen G 
Standard QTomatoes, 3 VBüchfen für....25e 
Sunpowder Thee, per Pfund 39e 
9 30 Fiſh Stamps frei. 
J U. S. Family oder Lale Side Seife, 
5 Stücke für 
N. M. Holländiſche Häringe, 6 für 
J Navybohnen, 4 Pſund für 
J Stückenſtärte, 3 Pfund für 


Großer Möbelverkauf. 
J Um Platz zu ſchaffen für unſer neues Spiel⸗ 
J waaren-Devartement räumen wir alle un— 
J ſeren großen Möbelſtücke zu einer Herabs> 
J ſetzung von 25 bis 50 Prozent. 
Granulirter Zuder 
Diefes Tidet und 19c Taufen 4 
granulirten Zuder. 


Pfund 


Ophtholmoscopice Unterfuchung Ihrer Augen von 


Dr. Max 


(Deutiher Speszialift) : 


Baumwolle Filz Matragen, in dem 
fchweren Tiding; jpez. Preis 4 95 
für diefen Verfauf + 

Angle-Eifen Spring, gewebter Drabt 
Top, 3 Reihen Stahl-Spiralen, bers 
jtärfte Mitte; jpeg. marfirt 2 25 
für dieſen Verkauf zu ‚+ 

Bilder, in jehwarzen und vergoldeten 
ovalen Rahmen, große Auswahl bon 
Sujets; für diefen Verfauf 10c 
das Stüd zu 

Wilton Velvet Rugs, 27 bei 54 Zoll, 
orientalifche und geblümte Mujter — 
ein regulärer 1.50-Rug; 
für + 

Tapeſtry Bruſſels Rugs, 9 bei 12, 
ſpeziell markirt für dieſen 12 50 
Verkauf für nur ‚+ 

Wilton Velvet Rugs, das Bagdad 
und VBentnor Fabrifat — in jehr jchö= 
nen Mujtern; Größe 9 bei 33 50 
12; für diefen Verlauf... Ied+ 

Linoleum, 2 988. breit, jehr gute 
Corte; jpeziell marfirt für 35C 
diefen Verfauf zu 9] 

Nottingham Spiten-Gardinen, —50 
bis 54 Boll breit, ein $1.50- Werth; 
für diejen Verkauf, per 8c 
Paar 

Muslin Ruffle Gardinen, Mos. 
lang, paſſend für Bettzimmer; 
ſpegiell, per Paar 

Gardinen-Swiß, Yard breit, in fei— 
nen Muſtern, ſpez. für dieſen 8e 
Verkauf, per Yard 

Meſſing Saſh-Gardinen-⸗Stangen, — 
bis zu 42 Zoll ausziehbar; ſpes. % 
für diefen Verkauf, nur ö r 

Fenjter-Rouleaur, ganz Leinen, 4 
Fuß lang; fpeziell für diejen 19c 
Meriant IND... versehen 5 


ol, 


= 7/2 


Alle Sorten 
de = Raudıtabaf 
= 3 Badete für 


tage Ave. 10c 


November. 


pP “r 


10. 
> 
2 bis 8, die 25c Corte 12c 
Wollene Männerfoden, die 19c 

Corte, per Baar 

Lox Sicherheitsnadeln, wih. 
10c Buß., 2 Dı 

Kabo Korfets, 

591 Sorte, zu u » 
Gefließte Hemden u. Unterhofen für 
Männer, die 50c Torte, zu 

Nr. 9 blehnerner Wajchkeflel, galba= 
nilirter Boden, zu 

Crib Blanfet in weiß, die 2dc 
Corte, zu 

Steingut 


Grauer Flannelette. 
Diejes Tidet fauft grauen Flannelette, die 
9c Sorte, zu 5%4c per Yard. 


de Hes 4 


—— 


— 


ſichert Ihnen die richtigen Gläſer. Keine Ratherei; aber eine Unterſuchung, wie man 


fie in Europa von den beſten Augenärzten nicht beſſer bekommt. 


— Große Auswahl 


J vbon Rahmen. Mäßige Preiſe. —Stunden: 1 Uhr Nachmittags bis Schließungszeit. 


Ein Erſatz für KRohle. 


Einem ſchwediſchen Ingenieur, Dr. 
Martin Ekenberg, iſt es, einer Korre⸗ 
ſpondenz zufolge, jüngſt gelungen, aus 
einem der primitivſten Heizmittel, dem 
Torf, einen vollwerthigen Erſatz für 
Kohle zu gewinnen. Der Plan, aus 
Torf ein gutes Heizmittel herzuſtellen, 
iſt früher ſchon oft in Angriff genom⸗ 
men worden. Noch vor ſieben Jahren 
erklärte eine vom König von Schwe— 
den eingeſetzte Kommiſſion von Fach⸗ 
leuten, es ſei unmöglich, aus Torf ei⸗ 
nen Erſatz für Kohle herzuſtellen. Im 
Jahre 1903 trat Ekenberg mit ſeiner 
Erfindung hervor, und jetzt hat er ſie 
in ſeinem Laboratorium in London ſo 
weit ausgebaut, daß ſie in der Praxis 
in großem Maßſtabe angewendet wer⸗ 
den fol. Das Problem beruht darin, 
dab dem Torf die großen Waffermen- 
ger entzogen werben müllen, bie bis 
zu 90 Prozent darin enthalten find. 
Auf mehanifhen Wege, etwa Dur 


Preifen, ift Dies bei der eigenthümlichen 
Konfiftenz des Iorfes nicht möglich; 
trodnen durch Erhigen dagegen wäre 
zu fojtipielig. Efenberg febt den Torf 
überhigtem Wafler aus und erreicht 
dadurch, daß eine Mafle entiteht, aus 
der das Wafler mechanifch ausgeprekt 
merden Tann, fodaß ein fejtes, Tohle- 
ähnliches Feuerungsmaterial von ho- 
bem Heizwerth zurüdbleibt. Profej- 
joren des Royal Naval College in 
Greenwich haben die nach dem Efen- 
berg’fhen Verfahren hergeftellten Bri- 


fett geprüft und ihr Gutachten dahin 


abgegeben, daß die Brifetts, bie bei 
einer Temperatur von 155 Grad Eel- 
fiu3 hergeftellt worden mwaren, rund 
& To viel Heigwerth hatten wie gute 
englifche Kohle; noch höher war ver 
Heizwerth der bei 200 Grad E. geivon- 


nenen Briketts: ſechs Gemichtstheile 


davon erzeugten ebenſo viel Wärme wie 
fünf Gewichtstheile Kohle. Mit den 
allerbeſten engliſchen Kohlenſorten hal⸗ 
ten dieſe Briketts den Vergleich zwar 
nicht aus; der Braunkohle, aus der 


man gewöhnlich Briketts herſtellt, ſind 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trigt die Ä 
Qaterschrift von 


ſie dagegen überlegen. Da bei der Ver- 
brennung wenig Rauch entioitelt wird 
und au nur wenig Rüdftände übrig 
bleiben, jteht der Einführung ver Efen- 
berg’ihen Brifett3 auf Eifenbahnen 
ar ee nicht3 mehr im Wege, 
und für die YFeuerung im. Haus 

find fie befonbers geeignet, Bu 


. elle fonftigen 


Abendpoit, Ehicaae, Montag, den 9. November 1908. 


Lokalbericht. 


ODie Großgeſchworenen. 


Sie wurden heute von Richter Mc Surely 
in Eid und Pflicht genommen. 

Die regelmäßigen Großgefchwore- 
nen deö Novembertermins murben 
heute von Richter McSurely im Kri- 
minalgericht vereidigt und in Kennt- 
niß gejeßt, daß ihre Arbeiten unge 
mwöhnlih umfangreich fein würden, 
weil laut Entfcheivung des Appell- 
hofes das Stadtgericht in gewiſſen 
Fällen nicht zuſtändig fei. Die Groß— 
geſchworenen werden im gewöhnlichen 
Berathungszimmer tagen und die 
Sonder-Großgeſchworenen, welche die 
Vorwahlbetrügereien unterſuchen und 
morgen wieder zuſammentreten, in 
Stadtrichter Goings früherem Ge— 
richtszimmer. 

Die Großgeſchworenen ſind: 

John E. Lord, 4857 Greenwood 
Ave.; Benny Wolf, 1815 N. Aſhland 
Ave.; Robert S. Grant, 1424 Fulton 
Sir; Henry C. O'Neill. 155 St. 
Louis Ave.; William J. Anderſon, 
433 Scoville Ave.; William P. Wil- 
liams, 4459 Woodlawn Ave.; Frank 
Lintz, 1007 California Ave.; Charles 
V. Coſſack, 1491 Smalley Court; 
William MeLay, 557 W. 59. Str.; 
Nicholas P. Hoffmann, Niles, Ill.; 
James F. Marſhall, 3246 Prairie 
Ave.; Robert H. Wetten, 5336 Madi— 
ſon Ave.; Eugene B. Price, 3211 
Calumet Ave.; Frank W. Jones, 3746 
Lake Ave.; E. P. Hale, 2613 Lowe 
Ave.; John J. Tracy, 179 Orchard 
Str.; Lauritz Paulſen, 800 N. Cali— 
fornia Avenue; Robert H. Hudſon, 
176 Clifton Ave.; Gorham B. Cof— 
fin, 124 South Park Ave., Auſtin; 
Edward J. Schmidt, Bartlett; An— 
drew Peterſon, 532 136. Str; O. C. 
Olſen, 1616 N. oyne Ave.; Wil⸗ 
liam P. Campbell, 5704 Madiſon 
A ⸗ 


ve. 

Hilfsſtaatsanwalt Popham will die 
Körperſchaft um die Erhebung neuer 
Anklagen gegen den Kriminalanwalt 
Robert E. Cantwell wegen Verſchwö— 
tung zur Behinderung der Rechts— 
pflege erſuchen, weil er in den erſten 
Anklagen Formfehler entdeckt hatte. 
Man erwartet, daß Cantwells Prozeß 
ſchon Ende der Woche beginnen wird. 

Bis zum 4. Januar verſchob Richter 
McSurely heute auf Antrag der An— 
geklagten den Prozeß der Mitglieder 
des angeblichen Milchtruſts, weil ſie 
mit ihrer vorbereitenden Arbeit nicht 
fertig waren. Hilfs-Staatsanwalt 
Young, welcher das Belaſtungsma— 
terial gefammelt hat, iſt darob ſehr 
enttäuſcht, weil er die Sache vor ſei— 
nem Amtsaustritt im Dezember gern 
noch erledigt hätte. 


nn 
Die Bürde zu fhwer. 


Wurde durch langwierige Kranfheit zum 
Selbjtmord getrieben. 

Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzmeiflung getrieben, griff 
gejtern Abend der 33jährige Wm. %. 
Moormann zum Revolver und jagte 
fi auf der hinteren Veranda feiner 
Wohnung Nr. 599 W. 77. Straße, 
eine Kugel durd) den Kopf. Der Ber- 
ftorbene war ein Angejtellier der Sta- 
ver Garriage Company. 

Stand vor der Hodyzeit. 
. Der 22jährige Samuel PB. Brady, 
der angeblich im nächjten Monat zu 
beirathen beabfichtigte, murde geftern 
in feinem Zimmer im Haufe Nr. 4777 
MW. Kongreß Straße an Leuchtgas er= 
jtidt aufgefunden. Ob Gelbjtmord 
oder aber ein unglüdlicher Zufall vor= 
liegt, wird der Koroner feitzujtellen 
haben. Die Eltern des jungen Man 
ned follen mohlhabend Tein und in 
Cincinnati wohnen. 
Derblutet. 


Der H2jährige Adolph Dobinsty, 
der im Haufe Nr. 6806 W. Harrifen 
Straße einen Kleinen Laden hatte, 
durchjchnitt fich gejtern früh, nachdem 
er Feuer im Zentralofen gemacht hatte, 
über den Abauß gebeugt mit einem 
Rafirmeffer die Kehle. AS feine Gat- 
tin ihn fand, mar er verblutet. Der 
Mann hatte fich erjt fürzlich einer 
Blinddarmoperation unterzogen. 

Dergiftete fich. 

Sn einem durch Krankheit verur= 
fachten Anfalle von Schmermuth mad}- 
te heute früh der 4öjährige Telegra= 
philt Sohn ®B. Cable im Badezimmer 
feiner Wohnung Nr. 3437 Calumet 
Avenue mittel3 Karbolfäure feinem 
Dafein ein Ende. Der Koroner ift be— 
nadhrichtigt worden. 


Nene Methode! 


xn der Behandlung don 
Männer: Krankheiten. 


bi8 geheilt. 

Man Iann jih in bollitem PBertrauen an die 
Yerzte der Chicago Medical Clinic menden, 
wenn man Nerböfität, Bedrüdung, Schmers 
en, Männer Kmwäde, Ihmershaftem Drang, Ab» 
u Wafferbeichwerden, (ehdenirmers, 
Striltur, Gedächtnißſchwäche, Niedergefchlagen⸗ 

eit, Brennen, verlorene Mannestraft, Ni 
eiden, Yleden vor den Augen, Sag im Waffer 
oder mit jonitigen Symptomen oder Sranfdeiien 
eplagt iit. au ezogene Spezialkrankheiten bei 
ännern, ive Uebertretungen der &es 
aufübren find, als: ns 
— — 
g/ Hauttrankheiten, Ver⸗ 
luſt der Kraft, — al — und 

ehler, welche der Platz hier ni 

erlaubt aufzuführen. — 


[_ Medizin frei Bis geheilt. | 
Chicago Medical Glinic 


344 Sued State Strasse, 
nahe Harrifon Etrabe, 


Stunden bon 10 Uhr bis 4 Nachmitt 
Kuh don * * 
nur bon 10 bis 12 


Laht uns Euch den Nnterichied zeigen. 


Nehmt die reichite 


verdunſtete Milch 


Alle verdunſtete Milch ſieht gleich aus und ſchmeckt ziemlich gleich. 


theilt welche Ihr kaufen wollt 


Der Unterſchied liegt in der Qualität, denn nach der Reinheit 
wird der Werth der Milch nach der Qualität beſtimmt. 


Der Unterfchied in der Qualität macht einen bedeutenden Uns 


terfchied in den Herftellungstoften des Fabrifanten 


und feines 


Profits. Dies ift wichtig für Eud). 


Der Fabrifant einer anderen Marke mag Eurem Örocer ge- 
fagt haben, feine Milch fei gerade fo qut wie Ban Camp’s. Aber 


ift das wahr? 


Weßhalb Aualität verrinzert wird 


Gerade jett jchüten bie Gejehe der Vereinigten Staaten Eu 


und Euren Grocer nicht gegen 
Standard ift verringert. 


Das Gefeß ift nicht durchgeführt. 


dünne verdunftete Milch, denn der 
Es 


gibt viele Konkurrenz und die Verſuchung iſt groß, die Qualität 
zu verſchlechtern, ſo daß der Wholeſale-Preis erniedrigt werden 


kann. 


Van Camp's Milch iſt nicht im Preis herabgeſetzt worden 
(Euer Grocer wird das beſtätigen), und wir garantiren poſitiv, 
daß die Qualität nicht herabgeſetzt iſt und nicht herabgeſetzt wer— 


den wird. 


Qualität iſt, was Ihr haben müßt, und wir wiſſen, es iſt 
weiſe, ſie Euch zu geben. Deshalb könnt Ihr Euch auf die Qua— 
lität von Van Camp's Milch verlaſſen. 


Wie die Aualilät verringert wird 


E3 ift einfach eine Frage der Verbunftung. 


Ein Drittel des 


MWafler3 von roher Mil läßt fich durch Verdunftung ausziehen 


oder doppelt fo viel. Wafler läßt fich herausziehen. 


Das fich er- 


geberbe Produft beider Behandlungen fieht gleich aus und ſchmeckt 


ziemlich gleich. 


Aher denkt und überlegt den Unterfchied im Koftenpreis. Be: 
greift, mie e3 fein wird, wenn hr die Milch zum Gebrauch ver- 


dünni. 


Iſt es nicht vollſtändig klar, 


weshalb einige Marken von 


Milch Euch von Fabrikanten aufgedrängt werden als „gerade ſo 


Van Camp’s Milk 


Berdunitet— Sterilifirt— Unverfüit 


Van Pamp Pading Co., 
Indianapolis, Ind. 


Potizeirüupel. 


Zwei Blauröde fchlagen auf — 
Zuſchauer ein. 

Die Poliziſten John Coſtello und 
Jas. B. MeGarry von der berittenen 
Abtheilung wurden heute von Stadt— 
richter Newcomer gehörig abgekanzelt 
und dürften ſich auch vor der Diszi- 
plinarbehörde zu verantworten haben. 
Am Abend des Wahltages waren ſie, 
wie der Grundeigenthumsmakler E. 
E. Baldwin heute vor dem Richter 
ausſagte, ohne jeglichen Anlaß an der 
Ecke der State und Van Buren 
Straße in die dort den Wahlnach— 
richten laufende Menge gebrungen, 
mit erhobenen Knüppeln, und hatten 
auf die in ihrer Nähe ftehenden Leute 
losgefhlagen. MeGarıy hatte auch 
jeinen Revolver gezogen, den ihm ber 
jährige Koch Leslie Bridges entriß 
und jpäter einem Geheimpoliziiten 
übergab. Bridge und ber achtzehn 
Sabre alte Joſeph MeCormick, Sitz⸗ 
anweiſer in einem Theater, wurden 
von den Beamten verknüppelt und 
obendrein wegen Ruheſtörung verhaf⸗ 
tet, heute aber von dem Richter ehren⸗ 
voll freigeſprochen. 

——+ 
Wirthe und Brauer. 


Sollen für den großen Durft eines angeb- 
lich pflichtvergejienen Schneiders büfen. 


Der Schneider John Nefter Toll feit 
ein paar Jahren feinen Verbienjt in 
den feiner Wohnung, 376 Morgan 
Str., nahe gelegenen Wirthichaften von 
Sohn Glenn und Samuel Berlin zum 
großen Theil durch die Gurgel gejagt 
haben, und feine Frau, Carrie, und 
ibre vierzehn Jahre alter Tochter Ma- 
bel haben darben müffen. Sie find 
jegt völlig mittellos und in Schulden. 
Sp behaupten fie wenigjtens in einer 
Klage auf $25,000 Schadenerfaß, die 
fie heute im Superiorgericht gegen die 
genannten Wirthe, die Manhattan, 
die Standard, die Globe und die Blaß 
Breming Eo., al3 deren Bierlieferan- 
ten, und gegen die Befiter der Häufer, 
in denen die MWirthichaften betrieben 
terden, Ben %. Greenebaum, James 
Bolton und Margaretha Danz, ange- 
ftrengt haben. 


Kapt. AUnfons Pleite. 


Auf Antrag der Brunswick-Balke— 
Eollender Eo., welche eine Forderung 
ton über $3000 gegen die X. €. Anfon 
Eo., 141 Mabifon Str., befikt,  ift 
beute vom Richter Honore Mm. W. 


X 13 Me alter. der I 


et worben. 
BE : 


u 2 


Schuß für Ginwanderer, 


Gejetgeberifhe Mafnahmen gegen gewif: 
jenlofe Stellenvermittler befürwortet. 
„League for the Protection of Im— 

migrants“ nennt fich ein Verein, an 

dejfen Spite Richter Julian "Mad 
fteht und der fich die Aufgabe geftellt 
hat, Einwanderer zu jehüßen vor den 

Anjchlägen gemilfenlofer Stellenver- 

mittler und anderer Leute, Die ge- 

mwerbsmäßig Vortheil ziehen aus der 

Unbefanntjchaft neu eingewanderter 

Perfonen mit hiefigen Einrichtungen 

und Berbältniffen. In der neuejten 

Nummer de3 „American Journal of 

Sociology“ veröffentlicht der bejagte 

Verein einen längeren Artikel über 

Praftifen, die zum Schaden Einge- 

manderter vielfach geübt werden. Von 

den 289 lizenfirten Arbeitsnachweifen 

Chicagos werden in dem Artikel nicht 

weniger al3 178 berüdfichtigt, darun= 

ter bejonder3 110, melche die „Unter- 
bringung“ neu eingemanderter Berfo- 
nen al3 Spezialität betreiben. Das 

Material für den Artikel hat im Auf- 

trage des Vereins Frl. Grace Abbott 

gefammelt. Der PBerein fündigt die 

Abficht an, zum Schute der Einwan- 

derer vor den aerügten Praftifen ent- 

Tprechende gefeggeberifhe Maßnahmen 

bon der Legislatur zu verlangen. 


Gigeise Schuld. 


Beim Abfpringen bon einem in 
Yahrt befindlichen Zuge der Chicago 
& Northmweitern-Bahn erlitt heute die 
18jährige Dorothy Stoddard, die das 
College zu Zafe Foreſt beſucht, ſchwere 
Brauſchen, fomwie einen Bruch des Iin- 
fen Kinnbadens und de linfen Knö- 
hels.. Sie fand Aufnahme im Hofpi- 
tal zu Evaniton. Der Unfall ereignete 
fi an der Davis Straße, Evaniton. 

—i ⸗ꝰii* ei 

— Schmeichelei. — Fräulein: Ja, 
ich habe viele Anbeter. — Herr: Fraͤu— 
lein ſind ja auch die reine Göttin! 


Ihr könnt das ganze Syſtem 
kräftigen durch den Gebrauch des 
Bitters. Es iſt ein vorzügliches 
Stärkungsmittel und verhindert 
Unverdaulichkeit, Dyspepſia, Bläh⸗ 
ungen, Erkältung, Grippe und 
Malaria-Fieber. 


NSTETTER’ 


berühmtes 
Magen: 


BITTER 


* 


Dann ur— 


gut wie Van Camp's“? Nehmt keine andere Marke und denkt, ſie 
iſt gerade ſo gut wie Van Camp's verdunſtete Milch. 


Bätezahlk nicht für Waſſer 


Ihr ſolltet nicht einen Milchpreis für Waſſer bezahlen. 


Das 


iſt ein Grund, weshalb Ihr auf Van Camp's Milch beſtehen 


ſolltet. 


Ein weiterer Grund iſt dies: Unſere Kühe ſind inſpizirt und 


ebenſo die Leute, die ſie melken. 


Unſere Molkereien ſind ſanitär 


— Reinlichkeit iſt gründlich durchgeführt. 


In Van Camp's iſt jedes Mittel, 
kannt iſt, angewandt, um Euch zu ſchützen. 


onderer Milch? 


das der Wiſſenſchaft be— 
Wißt Ihr dies von 


Keine „Condenſed Milch“ 


Kondenſirte Milch iſt ein ganz anderes Erzeugniß. 
Kondenſirte Milch, bei Gewicht, i:t jchwerlich mehr al3 die 
Hälfte Mil — die andere Hälfte ift Zuder, um fie zu präfervis 


ren. 
verwendet. 


Wegen des Zuckers wird kondenſirte Milch nicht zum Kochen 


Van Camp's iſt nichts wie Milch. Wir fügen keinen Zucker, 


keine Stärke, kein Präſervirungsmittel hinzu. 


geſchieht einzig durch Steriliſirung. 


Die Präſervirung 


Deshalb dient Van Camp's Milch jedem Zwecke von Milch— 


manns Milch oder Sahne. 


Es iſt die ideale Milch zum 


Kochen. 


Sie gibt Milchſpeiſen einen Wohlgeſchmack und Aroma, wie rohe 


Milch es nie vermag. 


Dies ſind die Unterſchiede — 
bitte, wählt ſelbſt. Ihr könnt 
Van Camp's Milch überall er— 
halten, wenn Ihr darauf be— 


ſteht. 


Kauft die Milch mit 
dieſer Etikette und 
Ihr habt die Rechte. 


Von tollem Fuͤllen gebiſſen. 

Von einem an der Waſſerſcheu lei— 
denden Füllen wurde die 78jährige 
Frau Barbara Dvorak in Wauzeka, 
Wis., in den rechten Oberarm yebif- 
ſen; auch riß ihr das Thier das rechte 
Ohr ab. Die Greiſin befindet ſich ſeit 
geſtern im hieſigen Paſteur-Inſtitut 
zur Behandlung. 

— — —— — 


Noch nicht wohlauf. 


Polizeichef Shippy fand ſich heute 
Mittag zum erſten Male wieder in ſei— 
ner Kanzlei ein, wurde dort aber um 
halb zwei Uhr wieder von einem hef— 
tigen Unwohlſein befallen, ſo daß er 
ſich ſchleunigſt nach Hauſe bringen ließ. 


ee 
Großfüritin Elifadeth im Slofter. 


Aus Mosfau wird berichtet: Ganz 
in der Stille hat fih in der alten 
Hauptſtadt Rußlands imieder einmal 
eine Thatjache vollzogen, die eine Rüd- 
fehr zum alten Mostomiterthum be- 
deutet. Blieb einmal eine Zarentochter 
ledig, ging e3 ihr irgendivie fchlecht im 
Leben, erjchien fie dem, der das Gzep- 
ter führte, politifch unzuverläffig: frei- 
willig oder unfreiwillig beendigte fie 
ihre Tage im Klofter. So erging e3 
ber Zaremna Sophia, fo der eriten Ge- 
mablin Peters des Großen, der un 
glüdlihen Eudoria Lopuchin, ganz ab- 
gejehen von zahlreichen meiblichen 
Mitgliedern des mosfomitifchen Zaren- 
haufes, von denen die Gefchichte nichts 
anbere3 weiß, al3 daß fie ihre Jugend 
im Terem, dem fyrauengemacdh ber 
Herrfcherfamilie, nerträumten, um fich 
dann im Ulter binter die hohen Mauern 
jener bizarren Gebäude zu flüchten, die 
um Moskau berum fo zahlreich vertre- 
ten find, und die troß ihrer vergolbeten 
Kuppeln eher an Feitungen al3 an 
Klöiter aemahnen. Und nun, im Jahre 
1908, jchlägt wiederum eine ruffifche 
Gropfürftin den Weg ein, den fo viele 
ihrer Vorgängerinnen im 16. und 17. 
Sahrhundert betreten haben: Sie geht 
ins Klofter. Bläulich wirbeln vor dem 
Altar mwohlriehende Weihrauchwolfen 
empor, das Licht der MWachzferzen von 
Zeit zu Zeit verbunfelnd; und taufenb- ; 
fa, in den verfchiebeniten Kabenzen | 
gefprochen und gefungen, ertönt das 
„So3podi pomilui“ (Herr, erbarme dich 
unfer) der fnieenden Nonnen, unter de— 
nen mir Elifabeth Feboromna, bie 
Wittme des ermordeten Großfürften 
Sergiuß erbliden, eine hefjifche Prin- 
zeffin, die Schweiter ber Prinzeffin 
Mir (Kaiferin Alerandra) und Groß- 


tochter der Königin Viktoria von Eng- 
land, 


| 
| 
| 


Pläne ein jhauerliches — 
gen finden!|* — 


—— 


— — 


NAN CA MP; 


STERILIZED 


Moeller Bros. 


ame 1 928-932 MILWAUREE AVE - 


Ein⸗ 


sänge J 600-602 N. PAULINA STR. 


für Dienllag, I 


10. November. 


Dienftag Morgen von 9 bi3 10. 


Karo Korn Shprup, die 6c 
f i 


Dienitag Nam. von 2 bis 3, 
Schweres fließgefüttertes Un- 
terzeug für Kinder, alle Größen, 


Hemden und Beinklei- 1 m 
Je 


der — die 25c = Sorte 
(2 an einen Kunden.) 





für 


Dienjtag Abend v. 7.30 b. 8.30. 


Reinmollene Schulter-Shamls 
für Damen, alle Farben, Grö- 


be 37 bei 37 Zoll.— ) 6 c 
oa 


(1 an einen Kunden.) 





Dienftag den ganzen Tax. 
36zÖllige Kleider Flannelette- 
Reiter von regulärer 12%c 7 c 


Qualität — die Yard 
Dienftag den ganzen Tag. 
Beite Qualität Hart w 
holz Waſchklammern — Ic 

7 Dugend für 

Dienftag den ganzen Tag. 
Große Sorte rein meiße Kaf- 

feetajfen und Unter 1 

taffen — per Air 

Diefer Roupon ift 50c werih. 
1 Flafhe 3 Star Brandy — 


regul. Preis $1.00; 50 [ 


für diefen Verkauf mit 
Koupon für 


| ee A 


— Im Zeppelinjahre. — Unteroffi- 
zier: „Ginjähriger Meyer, bilben Gie 
fi ja nicht etwa ein, daß Sie ’mal bie 


Trefſen friegen könnten! werde 
dafüt ſorgen. daß Ihre ————— | 





EN 


STANGE &C0. 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Art, 


Dienliag, 10. Jon. 


Es 
| Dienftag, von 9 bis 10 Vorm.: 
Grose3 Sortiment von hellem und 
dunklem Outing-Flanell — 
reg. Breis 100; Yd 
(10 958. für einen Käufer.) 


Dienitag, von 3 bis 4 Nadhım.: 
Sriiche breite Gier-Nudeln, 
regulärer Preis Sc; — da3 
Pfund zu 

(2 Bid. für jeden Käufer.) 


Dienftag von 8 bis 9 Abends: 


240 


(Nicht an Kinder verkauft.) 


Beſter granulirter Zucker 
— 5 Pfund 


Dienſtag, ſo lange ſie vorhalten. 


40 


unüber⸗ 


22c 


Mittelgroße gebleichte türki— 
ie Handtücher; werth 8c; 
das Stüf zu 


Dienſtag: 
Superfine Strick-Wolle; 
trefflich in Qualität und 
Farbe — reicht am wei— 

teſten; per Strang 


Dienſtag: 
Dardbreites feines —* 
Sc 


Spngeloth; reg. Preis 


bis 250; die Pard 


Te 
Dienſtag ⸗· 
49c 


Gute Te NRegenihirme 
für Danıen oder Wän- 
giför = Verfauf. 


ner; das Stück 

Galifornia Port, Muscent, Claret 
oder Sweet Catamba — 

der reguläre Preis ift $1 

— per Gallone 


PER HLRUGEN PaScgidciiis. 


„Pierre of the Plaind.“ 
Kolon.al — „Yankee Prince.“ 
Grand Tpera Douje. „Louis XIL.“ 
Garrick. — „Comteſſe Coquette.“ 
stlinvis. „What Every Woman Knows.“ 
„Ranſon's Folly.“ 
„Brown of Harvard.“ 
„The Heir to the Hoorah.“ 
Houſe. — „A 


Powers'. — 


Broken 


„The Primadonna.“ 


tudebaker. — 
j Konzert jeden Abend und 


elic DSouje 
Sonntag Nachmittag. z 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Eonntag 


Nacınittag. 
— — — — — ——— — — — 


Die Grabſtätten der Mandſchu— 
taiſer. 


Ein Berichterſtatter der „Köln. Ztg.“ 
ſchreibt aus Peking unter dem 12. 
September: Herzkrank und ſiech welkt 
der derzeitige, einſt zu ſo ſchönen Hoff— 
nungen berechtigende Mandſchukaiſer 
Kmanghjü dahin, und feine Kunjt der 


Aerzte vermag dem an Herz und Geilt | 


des jungen Fürſten nagenden Leiden 
Einhalt zu thun. Cein Grab mird 
bereit3 gegraben. &3 gejchieht Dies 
aber nicht etwa im Hinblick auf feinen 
gefährlichen Krankheitszuſtand, ſon— 
dern es iſt Sitte, daß ſich jeder Kaiſer 
in China noch zu ſeinen Lebzeiten die 
Stätte bereitet, wo er einſt, zu den 
Ahnen abberufen, zu ruhen wünſcht. 
Die Mehrzahl der Mandſchukaiſer iſt 
zwar in der Nähe der Hauptſtadt be— 
graben, doch inmitten prächtiger, fried— 
licher, bergumkränzter Thäler, fernab 
vom Lärmgetriebe der Welt und ſeitab 
der großen Straße; nur zweien von 
ihnen, den Begründern der Dynaſtie, 
iſt in der Nähe der alten Kaiſerſtadt 
Mukden, dem Bollwerk der Mand— 
ſchus, die letzte Ruheſtatt bereitet. In 
Peiling, 8 Kilometer von Mutkden, 
ruht der Mandſchufürſt Taitſong und 
in Fuling, 5 Kilometer nördlich da— 
von, ein noch früherer Ahn der Mand— 
ſchus, Taitſukao. Es gibt kaum et— 
was Erhabeneres, zu ſtiller Beſchau— 
lichkeit Einladenderes als dieſe kaiſer— 
lichen Mauſoleen inmitten ihrer fried— 
lich-ſtillen, parkähnlichen Umgebung. 
Unwillkürlich wird man beim Eintritt 
in das Mauſoleum in Peiling und 
beim Durchſchreiten der dunkeln 
Gänge des heiligen Haines, die von 
mehrhundertjährigen hohen Kiefern 
und Laubwald beſchattet ſind, an den 
dunkeln Fichtenhain im Charlotten— 
burger Garten erinnert, der zu Kaiſer 
Wilhelms Grabgruft führt. Das 
Nordthor mündet auf eine große 
Allee mit Thierfiguren aus Stein, 
Elefanten, Kamelen und Pferden, an 
deren Ende auf einem 5 Meter langen 
Fels eine aus Marmor gehauene 
Schildkröte ruht, das Sinnbild der 
Langlebigkeit in China. Durch eine 
hohe Pagode gelangt man in einen 
innern Hof, in dieſem führt ein Stein— 
wall mit Zinnen um einen hohen Erd— 
hügel herum, in dem ſich das Grab 
mit den Gebeinen des Herrſchers be— 
findet. — Die noch mehr mit Brücken, 
Thorbogen, Pagoden und Opferhallen 
geſchmückten Mauſoleen in Hiſiling 
und Tungling mögen weit großartiger 
ſein, ehrwürdiger und erhabener durch 
das Alter, ſind die Anlagen in Peiling 
und Fuling. In Hiſiling liegen die 
Grabſtätten der Mandſchukaiſer, des 
Sungticheng (1722—1735), des graus 
famften aller Chriftenverfolger und 
größten aller Verächter europäifchen 
Mefene, dann der Kaifer Riafing 
(1799—1823) und Taofuang (1820— 
1850). Gerade YJunatfcheng hat wohl 
bon allen in Hifiling beitatteten Tata= 
renfürſten das prächtigſte Grabdenk— 
mal. Die Anlage eines ſolchen ge— 
ſchieht in der Regel ſo, daß zunächſt 
das Beiwerk, die zu dem Mauſoleum 
führende Marmorbrücke, die äußern 
und innern Thore, Pagoden, Thier- 
alleen und zuletzt eine große Opfer— 
halle, die meiſt auf das herrlichſte und 
verſchwenderiſchſte eingerichtet iſt, her— 
geſtellt werden. In der Halle ſtehen 
prachtvolle Bronzen und prächtige 
Cloiſonnes, und die Stühle ſind mit 
den wundervollſten Stickereien bedeckt. 
Lieblingsgegenſtände des verſtorbenen 


Serrſchers werden hier in der Halle 


aufbewahrt und den Beſuchern gezeigt, 
und kunſtvoll ausgeführte Denkſchrif⸗ 
ten zieren neben ſeidengeſtickten, ſchönen 
Behängen den weiten Raum, hinter 
deſſen ebenfalls prächtig geſticktem 
Vorhang kleinere behaglich eingerich— 
tete, wohl ausgeſtattete Schlaf- und 
Schreibzimmer liegen, die zum et— 
waigen Aufenthalt fürſtlicher Beſucher 
beſtimmt ſind. Es iſt nämlich die 
Pflicht jedes Kaiſers, von Zeit zu Zeit 
Wallfahrten zu den Grabſtätten der 
Vorfahren zu machen. Um nun be— 
quemer und ſchneller nach Hiliſing zu 
gelangen, als mit der Sänfte, hat die 
Kaijerin-Wittme vor etwa fechd Jah: 
ren eine 90 Kilometer lange Anfchlup- 
Kleinbahn an die Bahn Peling-Han- 
fau bauen lafjen, deren jährlicher Be- 
triebsverluft fich auf 60,000 Mark be- 
läuft. Ein einziges Mal in jech3 Jah: 
ren hat die Kaiferin-Regentin diefe 
Bahn benubkt, für die fremden Befu- 
cher der Maufoleen ijt fie aber bon 
unberehenbaren Werth. Das Grab 
felbit befindet fih in allen diefen 
Maufoleen im Hintergrund der Opfer- 
halle. Die Gruft bededt ein hoher 
Erdhügel, der mit Pinien und ZHpref- 
jen bepflanzt ift. In diefe Gruft wird 
bei Beftattungen der auf der fogenann- 
ten Drachenbahre jtehende hohe Sarg 
gejenft und der Eingang zu ihr mit 
einer jchiweren, mafjiven und fich felbit 
bon innen verriegelnden Steinthüre 
für immer gefchloffen. Um die Opfer- 
halle jelbit führen ringsum PBlattfor- 
men mit burgähnlichen Zinnen, fo daß 
man oben glaubt, auf einer mittelal- 
terlichen Burg zu meilen. Erflettert 
man einen der vielen Hügel in der 
Nähe des 7 Kilometer von Jung— 
tichengs Grab liegenden Maufoleums 
des Kaifer3 Taofuang, fo erblidt man 
nordöftlich davon das im Bau befind- 
lihe Grab de3 unglüdlichen Kaifers 
Kmwanahfü. Das Grab feiner Tante, 
ber Kaiferin-Wittme, der jebigen Re— 
gentin von China, ilt in Tungling, 
etwa fieben Tagereifen von Peking ent— 
fernt, im Bau. Dort wird fie neben 
den großen Mandfchufaifern Kanahfi 
(1661—1722) und Kienlung (1735 — 
99) und meiter in Gefelfhaft ihrer 
faiferlichen Vorfahren: des eriten Kai— 
jers der jebigen Dynaftie Schimtichy 
(1644—61), ihres Gemahls Hfienfeng 
(1850—61) und ihres Sohnes Tung— 
tfcht (1860—1875) dereinft von ihrem 
thatenreichen Zeben ausruhen. 


Seltfame Eheihliegung- 


Bon einem wunderlichen Brauch der 
Ehefchliegung, der noch heute von den 
Eingeborenen der Philippinen inne- 
gehalten wird, meih ein frangzöfifches 
Blatt zu erzählen. Wenn zwei See- 
len jich dort gefunden haben und ent: 
Ihlofjen find, fich zu heirathen, fo ge- 
ben die Eltern und Freunde auf die 
Suche nad zwei jungen PBalmenbäu= 
men, die jchlanf, gerade, etwa gleich 
groß und in angemefjener Entfernung 
boneinander gewachſen ſein müſſen. 
Hat man die Bäume gefunden, ſo wer— 
den die Brautleute verſtändigt, und 
am Hochzeitstage begeben ſich dieſe, 
von den Eltern und Freunden gefolgt, 
zu den beiden Bäumen. Auf ein gege— 
benes Zeichen beginnen Braut und 
Bräutigam jeder an einer der Palmen 
emporzuklettern. An der Krone ange-⸗ 
langt, ſtreckt der künftige Gemahl den 
Arm aus nach dem anderen Baum und 
verſucht ihn herüberzuziehen. Dies 
Experiment wird wiederholt, bis es 
ihm gelingt, den anderen Palmen— 
baum ſo weit zu ſich herüberzuholen, 
daß er mit ſeiner Stirn die Stirn der 
Braut berühren kann, die ihrerſeits 
natürlich nach Kräften ſich bemüht, 
dem Bräutigam die Aufgabe zu er— 
leichtern. Gelingt es endlich, ſo er— 
klärt der Aelteſte der Anweſenden oder 
der Höchſte im Range feierlich die Ehe 
für geſchloſſen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; Junger Mann von 16 bis 21 Jahren, 
der in Gießerei Erfahrung hat, Stove Molder bot 
gezogen. J., George Harſh, 735 N. 4. Court, Ede 
Hirſch Straße. modi 


Verlangt: Dritte Hand an Brot; Lohn 86 und 
Board. 1106 Süd California Ave. 


Verlangt: Starket Junge, um in Sheet Metal 
Shop zu arbeiten. 40. Str. und Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein Schneider, guter Buſhelman, ſtetige 
Arbeit. 87 E. F. Sir. 


Verlangt: Vier Damen⸗ und Herten⸗Schneider; 
nur ſolche, die gute Kleider zu machen verfſteben, 
mögen jofort voriprehen, fertig zur Arbeit, 510 Ars 
uitage Avenue. 

Eee 


Verlangt: Junge mit Grfahrung in Bäderei zu 
bilfen. 024 Yarrabee Str. 


Verlangt:  Xediger Janitor mit guten Empfeh— 
lungen. 445 Garfield Une, 2. Flat. 


Erfahrener VBeefboner und Trimmer, 


Verlangt: 
Urnold Bros., 15 MW. NRandolpb 


ftetige Arbeit. 
Straße. 


Verlangt: Guter Teamfter für Sandivagen. 
High EStr., nahe Fullerton Ave. 


167 
Verlangt: Barbiergehilfe fiir Mittwoh, Samitag 
und Sonntag, ftetig. 317 MW. Divijion Str. 

Verlangt: Weber an Rugs. 5119 Halfted Straße. 
modi 


Verlangt: Junge in PBäderet zu arbeiten. 72233 


Madifon Str., FForeft Park (Harlem). 


Derlangt: Wagenmader. 313 W. North Apenue. 


Verlangt: Junge von etwa 16 Jahren, in der 
Bäderei_ zu helfen; muß gubauje fchlafen. 1965 Da= 
diion Straße. 


Verlangt: Porter fir Saloon mit Bufineh-Lund. 
1 GEaft Madifon Str. 


der Pferde beforgen 
5215 Michigan 


Verlangt: Nelterer Mann, 
fann und Garpenterarbeit verfteht. 
Avenue. 

Verlangt: Drug⸗-Clerk-Lehrling, der deutſch und 
engliih jpriht, 11% bi8 2 Jahre Erfahrung. Süd⸗— 
feite. WR. Vhillip, 8. Str. und Wentworth Av. 

Verlangt: Starker unge, in Murftfabrit u en 
beiten. 3451 Foreft Ave, tmodi 
Wurſtmacher. 3451 Foreft Ave. 


Verlangt: Guter 
frmodi 


an Btot und Cakes. 758 Weſt 
ſomo 


Verlangt: Junge 
47. Straße. 
Qerlangt: Koblengräber, „Handpmen“, Farmarbei« 
ter. Zimmer 3, 159 €. Wafbington Str. fomo 


Verlangt: Guter Caloonporter. Rohbn $7 ver 
Woche, mit Koft und MWohnumg. N. be, &ie 
Eliton Ave. und Irbing Bart Blod. 

— — dj mn nennen 
nRedbafteur verlangt: 

Ein tüchtiger deuticher Redakteur, welcher auch der 
engliihen Sprache mächtig ift, wird für eine Wo: 
henzeitung in Wisconfin verlangt; einer welder 
etwas von der Seerei verfteht ird borgezogen. 
Dfferten mit Sobnangabe, Witer, ob ledig oder ver: 
heitathet, bitte unter. 9. 565 Abendpoft, zu adrefji= 
ten, TnolimX 


3 r . 
F — * 


Verlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 
a SE RB Ser = ELSE EN BET 

Verlangt: Schneider, Rodmadher. 4452 Gottage 
Grove Abe. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei. O— 
82 €. Randolph Straße. 


Verlangt: Porter für alle vorfommende Saloon: 
arbeit umd der gejchidt ift im Biertragen beim Bus 
fineßlund. 73 MW. Wajhingten Straße. 


Rerlangt: Nunge bon 15 Jahren für allgemeine 
Arbeiten und um Ausgänge zu bejorgen. Adr.: 9. 
573 Abendpoft. 


Rerlangt: Aunge im Mafhinen-Shop. 141 On: 
tario Straße. 


—— — — — — — — — “— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Verlangt: Ghepaar befommt zwei Zimmer für 
Anftanppaiten von 5 Zimmer lat; muß enaliich 
iprechen. Anzufranen von 7 bis 9 Uhr Wbends, 
1784 Yincoln Avenue. 


— — — — Er: SEE SEE 


Stellungen ſuchen: Männer und Kunaben. 
dieser Nubrit 1 Gent das Wort.) 


deutiher Mann fuht Bes 


29 DeXean Apr, nahe Ur: 


(Anzeigen ter 


Geſucht: Anſtändiger 
ſchäftigung in Store. 
mitage. 


Geſucht: Erfahrener Bäcker, gute dritte Hand an 
Brot, Rolls und Gates jugt Stelle. or Under, 
617 Alue Island Ave. 

Schneider und Prefier jucht ftetige Ar: 


Geſucht: N te 
X. Sp., 97 Weit 19. Str. 


beit. N. 


Gefucht: Bäder NKonditor juht Stelle an Brot 
oder Piscuits, Tagarbeit. NM. Krampatitid, 173 €. 
Indiana Straße. 

Geſucht: Deutſcher Maun ſucht ſtetigen Platz als 
Porter, kann auch Bar tenden. Martin Meſchick, 
210 Mohawk Straße. 


Geſucht: Nachtwächter, erfahren, zuverläſſig, mit 
beiten Jeugniiien, jucht Stelle. 562 N. Halfted Str. 


Gejucht: Nunger Mann judt Stellung als Bor: 
ter und Bartenvder, Spricht engliich, dDeutfh und uns 
garifh. Adr.: S. 020 Abenppoft. 

Gefuht: Mann ledig, anjtändig, 50 Nabre alt, 
twinicht Hausarbeit, Porterplat oder Nanitorarbeit. 
Gutes Heim, Heiner Lohn; verſteht Dampifkeſſel. 
Adr.: D. 219 Abendpoft. 
Guter Bartender, fcheut feine Arbeit, 
2. Berti, 180 W. Van Buren 


Geſucht: 
ſucht ſtetigen Platz. 
Straße. 

Gefucht: Aunaer WButcher wünscht ftetige Stelle, 
fpricht deutſch, böhmiſch und engliſch, verſteht auch 
Grocery. 223 S. Weſtern Ave. Saloon. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Wurſt— 
macher ſucht Stellung. Karl Müller, 404 Dearborn 
Straße. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, gelernter Kauf: 
mann, fucht Beichäftigung. 18 Wisconfin Str., nahe 
Lincoln Parf. 


Gefuht: Kunger Mann mit Frfaprung In Bäderei 
fuht Stelle; kann aud Orders ausfahren. Bitte 
vorzuſprechen. 236 Mohawt Str. 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle 
Land, befte Neferenzen, ſcheut keine Arbeit. 


phon Seeley 2481. 


in Stadt oder 
Tele⸗ 


Stellung als Cake-Vormann, beſte Re— 
Telephon Aſhland 4214. InpimwX 


Geſucht: Lunchmann, kann bartenden und Aufwar⸗ 
ten, thit Porterarbeit, ſucht ſtetigen Platz. Adr.. 
H. 581 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht irgendwelche Ber 
ſchäftigung, verſteht mit Pferden umzugehen. Erich 
eebisenn, 680 Lincoln denne. 

Geſucht: Vorter, der auch Yar tenden fann, fpricht 
pier Sprachen, jucht Stelle. 1087 Süd Tafley Une. 


Gejucht: Deuticher Bäder Fuht zweite Hand Stelle 
oder in fleiner Wäderei allein. Graummig, 1635 W. 


51. Straße. 


Gejucht: Erſtklafſ Aer „Dry-Cleaner“, auch tüchtiger 
MWajcher mit „Benzin-Storage-Spfteme* ımd „Seßen 
vom Benzin“ vollftändig bvertraut, jucht ftetige Arz 
beit. Adr.: 9. 570 Abenppoit. mobi 


Gesucht: Guter Garpenter wünjht Beichäftigung, 
Innen: oder Außenz Arbeit. Apr.: 2, 19% Lin: 
coln Ave, Drugftore. 

Sucht: Guter 
Parrabee Str. 


Schneider fuht Arbeit. — 300 


Gefucht: Guter Schneider fuht Arbeit. — 13 
Howe Str. a 

Gefucht: Bäder, fie 0 
fucht ftetige Arbeit als erſte Hand. 
N. Weftern Une. 


Gejuht: Guter Bartender, anftändiger, zuverläſ⸗ 
ſiger Mann, ſucht Stellung. 163 Fremont Str. 
ſomo 


erſter Klaſſe an Brot und Cakes 
W. B. 439 
3n v1 w 


Geſucht: Guter Hallenporter ſucht Stelle. W. 
Sattler, 1512 N. Weſtern Avenue. ſaſomo 





Mann mittleren Alters, verheirathet, 
Joe Baker, 735 Holt Ave. 
ſaſonmo 


—— — — — — — — 


Geſucht: 
ſucht ſtetige Arbeit. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, in 
Stridfabrit zu arbeiten. 934 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Sofort, Frauen für ZTafchentücher zu 
alzen in Fabrit. 0 E. Adams Str.,-7. Tloor. 


Verlangt: 
einige Wochen. 


Brauche deutiche Kleidermacherin auf 
17 W. Grie Str. 


Verlangt: Frau und Mädchen, das Kleidermachen 
zu erlernen. Frau Madjad, 734 Clybourn Avenue. 


Stitcher. 


Verlangt: Erfahrene Waiſtmacher 
24 Monroe Str., 6. Floor. 


und 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 588 
Nord Word Straße. 

Verlangt: Nähmädhen in Damenfchneiderei. 181 
Sincoln Avenue, Store. 


Nerlangt: Damen für meiße Stidereien, bringt 
Mufter der Arbeit. 4813 Galumet Ape., Flat 1. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Starkes fleibiges Mädchen für 
Hausarbeit. $20 per Monat. 2027 Michigan 
Avde., Hotel Elmo. famo 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
fodhen, wachen und bügeln _fann. Anzufragen im 
Store, 710 W. Divifion Str. frfamo 

Dentih:Amerifanifhe Vermittlungs: Office, 1298 
Armitage Une. Gute Mädchen und Haushälterin: 
nen immer an Hand. Phone: Humboldt 5833. 

6nopim 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Ver— 
mittlungs-Inſtitut, 586 N. Clark Str. Gute Plätze 
und Mädchen prompt beiorgt. Gute Hausbälterins 
nen immer an Sand. Telephon: North 2291. 

l5aug* 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbett, 
wajhen und bügeln in Heiner amerifanijcher as 
milie. 1023 Yadion Qivd. fomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit, 
Heine Familie. Worzuiprehen: 1460 Humboldt 
Blod., 2. lat, Logan Square. oe Cohn. fajomo 





Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Gin junges 
fchlafen. 697 Nord Part 


Hausarbeit. fann zuhauje 
Avenue, unten. 


Rerfangt: Nunges, flinfes Mädchen fürReftaurant. 
373 Wells Etrake. 


Verlangt:  Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Wamilie don drei; Yohn $5.00 die 
Wode. 155 W. Monroe Str. modi 


Berlangt: Ein 
arbeit; guter Kohn. 
2. Flat. 


Qerlangt: Eine Bujinek-Lundlöhin. 137 Wels 
Straße. 


Mädchen für Haus: 
Blod., 


Waſhington 


ordentliches 
1159 


Verlangt: Engliich iprehendes Mädden für Haus: 
arbeit. Salomfon, 102 Miltwaufee Ave. 





Verlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit, 16 
Jahre alt. feine Mäjche. 505 N. Clark Str. 
„Verlangt: Gin Mädchen von 14 bis 15 Jahren 
für allgemeine Hausarbeit. 321 School Straße, 


ES Eee ul 
Verlangt: Gin Kühenmädcden für Meines Lund: 
room, guter Lohn. 594 Auftin Ave. 


— a u 
Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, fei 
Wajhen, $4, Saloon. 1857 N. Halfteb Str. > 


‚ Verlangt: Deutiches Mädchen 
in Yaimlie, guter Lohn. 1261 
venswood. 


BEN Eee 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, kei 
Kinder. 516 S. Halited Str. 20 ng eit, feine 


— — — — —— 
Verlangt: Mädchen für all i i 
— ae f gemeine Hausarbeit. 
Vedlangt: rfabrenes Mädchen für ü i 
Hausarbeit. 615 Milwaufee Ave. ' — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
dute Köchin, muß deutſch ſprechen. 18 dam St. 


» Verlangt: Nettes Mäddhe i h 
445 Well! Str., Reftaurant. — — 


Verlangt: Mädchen für allgemei 
deutſch, volniſch oder ee By Halfted Str. 


Verlangt: Gin Mädden oder junge e 
willen® ift in der Küche zu helfen — ei 
warten kann. PVerfon die etwas muiifalifch ift, wird 
boraezogen. 10 Desplaines Ape., Foreft Bart, M- 


7 


linois, gegenüber Waldheim. Wu. Radite. ſome 


ür Hausarbeit, 4 
ynan Ave, Ra: 


Sausarbeit, 


* 


5 Abendpoſt, Chieago/ Tontag, den 


Verlangi: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei. 
1919 Miliwauter Ape. 


‚ Verlangt: Mäphn für Neftaurant, muß zu Haufe 
ihlafen. 292 Glybourn pe. 

Verlangt: Yunges Mädden für Gemüſe— 
Silber pußen. Wbends und Sonntags frei. 
Franklin Str., Reitaurant. 


Verlangt: Frau zum mafhen. 102 Rice Straße, 
nahe Robey und Chicago Ave. 


und 
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Verlangt: Zweite Hand Köchin für ungarifches 
Reftaurant. 23 ©. State Str., 2. Floor. 


Verlangt: Deutiches Mäpdchen für Hausarbeit. — 
4755 ©. Halften Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Mıs. 3. Yevy, 3744 Indiana pe. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Brivats 
Reitaurant; feine Sonntagarbeit. Teering Worts, 
15 €. Fulferton Avenue. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Tlei= 
ner Familie. Sachs, 324 W. 12. Str. modi 


Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit; 


Verlangt: 
3% Yinden Court, Flat 4. 


outer Yohn. 
Verlangt: 
39 €. 24. 


Frau zum wajchen und reinmaden. — 
Straße. modi 


Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Anzufragen 1058 Soutbport Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
muß engliſch jprechen.. Tr. Sahud, 674 N. Weitern 
Avenue, h 





Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit, Pri⸗ 
batfamilie. 43 Grand Blod. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit 
mitzuhelfen. 113 ©. Morgan Str. nahe Adams 
Straße, 1. Flat. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 88 Clifton Park Ave., nahe Soden. 
Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Tr. Hammond, 5R Afhland Pod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 


einer kleinen Yanilie, „578 Gaft 45. Etr., 2. Flat. 
modi 


Verlanat: Grfter Klaffe Köchin, muß deutiche 
Küche verftehen, nur jolhe möge vorjpreden; muß 
Stadt:Empfehlungen haben: guter Kohn für die 
rechte Perion. Anzufragen 2213 Calumet Abe. 


Verlangt: Deutihe Frau für einen Kranten, tan! 
zubaufe Schlafen. Anzufragen 79 Wisconjin Str. 
Klein. 


Verlangt: MO Mädchen für Hausarbeit. 341 Hal- 
fted Straße. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. M2 N. Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
126 Center Str. | modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hansarbeit, 
deutfches oder ungarifches vorgezogen, guter Lohn. 
1530 Dafvdale Abe. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
fan zu Saufe ichlafen. 1665 Lincoln Abe. 


Berlangt: Erfahrener Vorter, für allgemeine Sa- 
loonarbeit. Nachrufragen nah 5 Uhr. 400 ring 
Ave.n, Ede Lincoln ve. 


Verlanat: Mädchen für "allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn. 508 Milmwaufee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
7) Milwaukee Avenue. 


Verlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1149 
Lincoln Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 985 
Weſt 2. Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen, zum Geſchirrwaſchen 
im Reſtaurant. 663 Süd Halſted Str. 


Berfangt: Sausbälterin für Wittiver mit „mei 
Kindern, &6 bis $7. 372 Garfield Ave. 

— — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Erſter Klaſſe öfterreichiich-ungariihe Me- 
ftaurant: Köchin fucht Stelle.. 95 Uhland Str. modi 


Geſucht Deutſche Frau ſucht Wäſche zu Hauſe zu 
waſchen. 1406 Milwaukee Ave., 2. Flat, hinten. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit in kleiner Familie. 245 EClybourn Ave. 

Geſucht: Ein ordentliches eingewandertes Mädchen 
ſucht Dienſt bei einer guten Familie Nachzufragen 
bei Mr. X. Smuting, 7% Allport Str. 


Gejucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle, ift fehr 
ante Köchin, geht auch für allgemeine Hausarbeit. 
Vitte jelber dvorzufprehen, 571 ©. Wood Straße, 
3. Flat. mobi 

Gejucht: Aelteres Fräulein twünjht Stellung im 
Heiner Familie fir leichte Hausarbeit. Adr.: 9. 
579 Abendpoft. 

Geiucht: Deutihe Frau fucht allgemeine Hausarz 


beit. Selber vorzuiprechen, Mibaleh, 10) Ya Salle 
Avenue, 1. Flat. mobi 


Gejuht: Anftändige ehrliche deutiche MWittwe in 
mittleren Nahren jucht tagsüber Hausarbeit. 37 W. 
Fulferton Ape., nahe Weftern, 2. Floor. Bitte bor- 
zuſprechen. 


Geſucht: Guter Unftreicher, Tapezierer. Maler 
fucht irgendwo Arbeit, ficht nicht auf hoben Yohn; 
beite Empfehlungen. Adr.: D. 216 Abendpoft. 


Geſucht: Ein erfahrenes, deutſches Mädchen wünſcht 
Stelle in Privatfamilie. 566 W. Huron Str., 
1. Floor, hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle als Kin: 
derfräulein oder für Hausarbeit. 413 Belden Ave. 


Gefuht: Wäfhe in oder außer dem Haufe — 
9 Howe Str. 

Gefuht:  Deutihes Mädchen der Stelle für 
Hausarbeit bei feiner Familie, orzufprchen 233 
Shady Place. 


Gefucht: Deutihes Mädchen, 15 Yabre_alt, fucht 
Stelle bei Kindern und für leichte Hausarbeit. — 
39 N. Weftern Ape. 


Geſucht: Junge Wittwe wünſcht Platz als Haus— 
hälterin. Können auch Kinder da fein. Deutſche 
vorgezogen. 10038 Ewing Ave., 8. Floor, South 
Chicago. 


Geſucht: 
Hausarbeit, 
Safiey Ave. 


Gejucht: Zwei erfter Klaffe deutih und engliic 
iprechende Märchen juchen Arbeit, 4 Jahre Erfah: 
rung im Reftaurant. Prinz, 307 Grand pe. 

Geiuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 375 Ward Str. 


Erfter Klaffe Köchin empfiehlt jih_für Geſellſchaf⸗ 
ten, Hochzeiten etc. 1247 Mariana Str. mdimi 


Geiucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für Hauds 
arbeit. 103 W. 21. Straße. 


Stelle für 


Deutfhes Mädchen fucht 
. 098 Nord 


tann wajchen, und bügeln. 
Pitte vorzujprechen. 


" Beiuht: Mädchen juht Stelle für Diningroom 
oder Hausarbeit. 372 Garfield Ape. 


GSeiucht: Wäihe ins Haus zu nehmen. 1902 Wel: 
lington Str., hinten. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Maichpläge außer 
dem Haufe oder im Haus, Mı3. Gros, 164 Willow 
Straße. 


Geiuht: Erfahrene Fran fuht Wald: und Rein: 
macpläge. 177 Crchard Straße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen  juht allgemeine 
Hausarbeit. 738 Nord Halitev Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle in guter 
Familie, 14 Jahre alt. 361 Sedgwid Str. Selber 
vorzuiprechen. 

Geſucht: Tüchtige ungariſche Köchin, wünſcht Stelle 
in beſſerem Hauſe, Mann lann mitarbeiten. 361 
Sedawick Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläge. Selber vorzufprechen. Rauich. 194 Blad: 
hawf Straße. 

Gefuht: Deutihe Köchin jucht Stelle für Kochen 
und Hausarbeit. 5015 Loomis Straße. 

Gejuht: Zwei Mädden fuhen Stelle für allge: 
meine Sausarbeit. Yobn $H—$6. 192 N. Troy Str. 

Gefuht: Gebildete junge Frau mit Hleinem Mid» 
—F wünſcht Stelle in leichtem Haushalt. Adr. D. 

84 Aben dpoſt. 


Geſucht: Junge deutſche 
Reinmachblaäße. 5035 State 


ep ea EEE FF 
Geſucht: Junges Mädchen jucht Stelle in Bäderei 
oder Kaffeeladen, Nordjeite. 1776 N. Leavitt Str. 


— — — ——— 
Geſucht; Ein älteres Mädchen tS = 
Hin im Saloon. 8 Ode ei REN 


Geſucht: Deutſches fleißiges Mä 
gut bewandert, ſucht Stelle" für ee 
jerem Haufe. 82 Ordard Str. Pitte vorzufpreden. 


Geiuht: Deutihe Frau t u = in: 
te in und außer a a 
e R 


—— — — — —e — 
Geſucht: Geübte Näherin ſucht i d 
an Tefsine 137 Bebber Er — u 


Gefuht: Selbftändige erfter AL 


Hin jucht Stelle. 
Zimmer 32. 


— — nenne ng 

— wir: ande —— rau —2** lag 
, Jann am 

ſelbſt Geſchaft gef hrt. Ar. 8 Best, dat in 


Frau fu t 2 
zu fuht Wafh: und 


en Rd: 
207 Weit Madifon En 8 tat. 


jamo 


Stellungen fuchen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutiche Frau fjucht Stelle zum Waſchen 
und Bügeln, nimmt auh Wäjhe ins Haus. 54 
Gardner Str. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Waſchplähe, 
a auh Wäjche ins Haus. 21 Einbourn pe. 
oeßzl. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Amzeigen unter dieſet Rubtil 1 Cent das Wort). 


Gejuht: Ehepaar, Mann erfahrener Kellner und 
Bartender, Frau erfter Klajje Reitauranttöhin fucht 
paiiende Stelle für" zujanmen. Krauß, 4309 Galumet 
Avenue. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle als Ja— 
nitor oder Sommerreſort zu verwalten, ſehr rein 
und tüchtig in Allem. Bitte perſönlich vorzuſpre— 
chen. 5 Mohawk Str., Baſement. 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter Dieier Rubrit 3 Gents da3 Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbagejuch: Angejehener Beamter, mit ziem— 
lich Vermödaen und ftetigem alänzendem Ausfommen 
jucht die joiortige VBekanntichaft eines Mädchens oder 
Wirtive nicht über 30 Nabren, mit etwas Yaar:Ber: 
mögen zum Zivek baldiger Verheirarhung. Photogra= 
phie und Vermögens-Angade erwünjdht. Adr.: 9. 
575 Abendpoft. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worty). 


A. V. Smith & Bros., Eiſenwaaren, 
241 E. North Ave. 
— Heiz- und Kochöfen. — 


Theilzahlung auf Wunſch. 
70k2* 
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gu verfaufen: Hauseinrichtung, jehr billig. 
Clybourn Ave., 1. Flat. 


Bu vertanfen: Koch: und SHeizofen. 


Straße. 


423 Larrabee 


Zu verfaufen: Guter Heizofen und Kocofen, bil: 
lio. 509 Wels Str., oben. 


Muß verichleudern; verlajie Stadt, Inhalt von 5 
Zimmer Flat, Wlöbel, Tefen und Geicirr; aud) 
Piano, fcparat oder zujammen. 44 Upton Sir., 
nabe Weitern und Milwaufee Ave. jamodi 


Zu verfaufen, SHeizofen, volftändig mit Röhren, 
85.00. Anzufragen Abends, TO N. Heritage x 
omo 


Großer Näuungsverfauf jänmtliher Mufter von 
hodjeinen Gtasıchränten (China Glojets), Buffets, 
Side Boards und Gifenbetten, fpottbillig! Größte 
Auswahl von Kod: und KHeizöfen. auf der Nord: 
feite. Große Kodhöfen, jhön mit Nidel verziert, 
garantirt gute Badöfen, .zu $14.75; andere Kochöfen 
von $9.75 aufwärts. Glegante Home Star Barlor: 
Heizöfen von $3.75 aufwärts. Schöne ftarte Eijenbet= 
ten von Y8c bis $15, EichenholzsDrejjer 7.75, Side 
Boards 11.50, Auszichtiihe 5.75, Stühle mit hoher 
Lehne 39, -3:Stüd . Garnitur Woliterımöbel 9.75, 
wertb 18.00, echte Xeder Couches zu 15.0, 9x12 Ar: 
minfter Mugs 25.00, werth 36.00 und 9x12 Bruſſel 
Rugs zu 9.98. Baar oder leichte Abzahlungen zu 
ven liberalften Bedingungen. novx⸗ 

U. Borfchen, 190, 192, 194: Oft North Abe. 

Zu verfaufen: Ein bodelegantes Parlor:Set, nebſt 
LedersSchaufelftuhl und, feinem Teppich, jo gut mie 
neu, ift wegen WAbreije jpottbillig zu verfaufen. 300 
Webiter Ave., nahe Halfted Str., Flat U. Tnovlw& 


Wir bezahlen die beften Preije für alte Oefen_und 
Hausansftattungsjahen. Dahrinnen 12c der Fuß; 
alle Sorten Blecharbeiten gemacht, jede Arbeit ga= 
rantirt. Geld auf Möbel. Schreibt Poftkarte. Wir 
kommen ſofort. Buller K Minnich, 109, Canalport 
Avenue. Zweiggeſchäft: 466 Centre Ave. —X 


Spart Geld Geld durch Ankauf Eurer Oefen im 
Wholeſale; Heizöfen 82.95 u. aufwts.; Stahl Ranges 
810.95 u. aufwts. Kommt und jeht uns. Marvın 
Smith Stove Works, 120-128 €. Ohio Straße. 
BHollınk 

Zu verfanfen: Billig, Biano, Bücherjhrant, Defen, 
Bettſtellen, Rugs, Estiſche. 270 Lincoln Avenue. 

Wotlmæa 


Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich die Mö— 
bei meiner fein eingerichteten Reſidenz, begante Par— 
lor:, Bibliothet- und Speiſezimmer-Einrichtung, fei— 
nes Piano, Teppiche, Telgemälde, Gardinen u.j.iv. 
2103 Michigan Avenue. 7nv*xX 


—— —— — — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


Mus vertaufen:. $750 Piano, 4 Monate gebraucht, 
für $125. 1403 Milwautee Ave. 


Verfhleudere mein practvollee Piano fofort. — 
Bargamı. HIN. Robey Str., 1. Ylat. 


LTerlajfe Stadt, gezwungen bochfeine® Mahagoni 
Piano zu vderjchleudern, nur 6 Monate gebraudt. 
44 Union Str., nahe Weftern und Milwaufcee Ave. 

famodi 

Wegen Abreife $425 Piano für nur $150, wie 


neu. 2103 Midhigan Avenue. Tnp*X 





Wegen plöglicher Abreije muß ih mein $350 
Piano, 2 Monate gebraucht, für irgend einen Preis 
verfaufen. 460 N. Glart Str. 6nodlioX 


Plößliche Abreife zwingt mich mein bochelegantes 
gm Piano jofort für einen Schleuderpreis zu ver= 
faufen,. Nur drei Monate gebraucht. Keine Händler 
borzujprechen. 360 Webiter Ape., nahe Halfted Str., 
Flat U. 6ndlmX& 

Muß verfanfen: Mein Piano, billig gegen Baar. 
370 Alhland Vlod, 1. Floor. 4novimX 


Keine Anzahlung, nur $l ver Woche, $130 kaufen 
gutes Upright Piano. 157 W. Madijon Str., ge: 
genüber I. M. Smytb. 4novlwX 


885 kaufen feinftes Cabinet Grand Upright Piano. 
$ monatl. Großer Bargain. Anguft Groß & Eon, 
50-59 Wells Str., nahe North pe. Anov2ink 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrilf 2 Cents das Wort). 
Zu taufen gejucht: Gutes Delivery: Pferd, muß 
billig jein. U Hancod Ave. 

Junger Scoth Collie wegen Naummangels billig 
zu verfaufen. 12 Goethe Str, Milh:Depot. 


$38 kaufen eine junge Durham Kuh und Kalb, 
gute Milhtub. 6215 Michigan Une. 


Zu verfaufen: Weißer Pudel. 478 N. Park Ave. 


een 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote, 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 


3. Lederer— 
372374376 Weld Str. Tel._North 1976, 
ein Blod von TDivijion Str. 

Neue und gebraudte Einrichtungen für alle Sors 
ten von Geihäften zu dem niedrigiten Preis. — 
Paar oder leichte Zahlungen. 

Ih gehöre nicht in den fogenannten Xruft, 

limymifrjomo* 
Rauft Eure Laden=Ginrihtungen bei 
uliu Bender, 
230-32—24— 23233 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier lönnt br etwa 4 am Dollar an allen 
Euren Store:Firtures eriparen. 
‚Neue und gebraudte. 
Preife die_abjolut miedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Rejucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
230-2 234-236 23 Weit Madijon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen, 

10ag*x 


Spottbillig! Spottbillig! 
Laden = Ginricytungen gegen Yaar 
und Unialsessaplungen 


ei 
217-219 Mit Sauter a os 
217—219 Milwaufee Ave. 196—19 . Sal 
Qurdy überfülltes Cager meiner 3 32 > 
faufe ich von jeßt ab alle Storesffirtures für Gros 
cery, MeatsMarket, Millinery, Itfatejjen, Bäde: 
reien, Schneider, Echuhladen und Reftaurantz zu 40e 
am Dollar. Ehe Yhr eintauft, iprehr bei mir vor 
und überzeugt Eud. bap*x 


Caihb:-Kegifterd.— Das einzige zeitgemä 
PargaineCajheRegifter-Haus in rn Fam, Pen 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euh. Wir faufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf monatlide Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefinijp“ und garaus 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft 

Wefterm Cajb Regifter Co, 

Bone 2142 Central. 23 ©. Clarf Str. 

sabe x 


jech3 
North 


Spottbillig! 
Verlauf von 


Zu verlaufen: Falt neue Butchersfyirtures 
Monate gebraudt, für halben Diet E 
Avenue, 3. Flat. 


— — — ———— ———————— 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berliner Ebaritee ginnk 
bindungen _an zu mäßigem Preis. Rat . 52 
Larrabee Str. Wire. Schade. a 


—— 
Dr. Wei und Frau, Defterreih-U 
dein verjhiedene Frauen- und Shan mogen, „been: 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an: 
unterrichten die Hebammenktunft zu mäßigen Preifen, 
912 Milwaukee Ave. Xelephon: Monroe 94. 
1808, 1%, 1m 


a 
— 
Dampfer - Linien. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

€ d 
ee rehiie 
am 15., 21. und 7. R 
Dritter Rlafie Raten 
but, ‚Bremen, Un 


€. . Beniamin. 
32 S. Clark. Str. Tei. 


bamme nimmt Ent: 


« Übendpoft. 


— 


* 


Gefdäfts höftögelegenheiten. 


(Anzeigen umter diejer- Rubrit 2 Gents das Waorti. 
Emm nm — 


A 

Zu verfaufen: Fein gelegener Deltkatejien:, Gro- 
cery= etc. Store; Wohnzimmer; Bargain. 1992 R. 
Halfted Straße: 


3u verlaufen: Delikateifen:Store, Ede, befte Lage 
Woceneinnabme $120, jofort genommen $575; wert 
das Doppelte. Fragt Mas. 9, 294 Eiybourn Abe. 

Habe zu verlaufen 9 Saloons mit und obne 
Bujinek-Yund, von 8400 bis 8000; 10 Groceries, 
8 Delikateifen, 4 Zigarrenftores von $250 bis. $2000; 
Pädereien, Butcherftores von $600-—$2000; Rooming: 
u. Boardinghäujer $600--$2.000. 294 Elybourn Ave. 

Wer jchnell gute Saloons, Grocery, Delikäteifenz, 
Yutcher:, Bäderftore, überhaupt jedes Geihäft kaufen 
oder verfaufen will, fomme Digs. 294 Elybourn Abe, 


Wegen plöglider Abreife verkaufe Delitatefiens, 
Notion-, Candy, ZigarrensStore für nur 
323. Elybourn Qpenue. 


gu verfaufen: Wegen Vartner:Streit, Ed-Saloon, 
beite Gelegenheit. Nur $300 nöthig. 1054 ©. Lin 
coln Str. 
875 faufen fofort Gandy-, Yigarren=, leichte Gro=- 
cery:, Yäder:Yaden, etablirt 25 Jahre; gutes Leben 
garantirt; verfaufe 75 Sonntagszirtungen. 4 fee 
Woynzimumer mit Store, billige Miethe. 14 Ely— 
bourn Avenue. 


gu verfaufen: Guter Delifatefien:Store, Norbjeite 
eroßer Waarenvorrath; befannter Plab. Grund: = 


dere Geichäfte. Agenten verbeten. Adr.: D 3 
modoja 


Zu verkaufen: Alter Meat Market. 43 Elybourn 
Ave. jamo 


gu verkaufen: Gin guter Candy, Tabaf- und Bis 
gesten-Store; muß die Stadt verlajien wegen Ge: 
inndheit. 922 Elybourn Ave. nvs,9,15 


modi 


Zu verfaufen: Gutgehendes Ddeutiches Reftaurants 
Geihäft, Preis $600, billige Miethe, 149 €. North 
Avenue. — Yuguft Torpe, 147 €. North Ave. 

fafomo 

Kommt und. prüfet! Kaufe und verfaufe gute Ges 
ſchäfte! PBilligit in guter Stadtlage, feinfter Nadhs 
barichaft, alte Goldquellen, weanen Zodesfall, Krank: 
heit, Alter, Vergrößerung, 3_Saloons, 3 Groceries, 

Butcher- 3 Zigarsen:, 2 Gandy:, 2 Delitatejiens 
ftores, 3 Sotels._3 Roominghäujer, 2 Reitaurants, 
3 Pädereien, 2 Schneiderftores, 1] Milchdepot_u.f.iv. 
2erger, 344 Dayton Str., Nordieite. 180f1mX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort). 


Partner: Fin älterer Herr, Geld an Hand, münfcht 
mit einer Dame mit eigenem Heim in Xheilhaber: 
fhaft zu geben zur Gründung eines Gejhäfts. Adr.: 
Ph. Roſet, 145 W. Harrijon »ir. 


— — — — — — 


Vartner geſucht! Damen und Herren, Einlagen 
werden ſichergeſtellt, mit baar 8300 bis und 
höher, für nur gute Geſchäfte, beſte Groceries, But⸗ 
cher, Zigarren, Candy, PBäderei:Stores, Hotels, 
Roominghäuſer, Reſtaurants, Saloons und Milch— 
geſchäfte. Berger, 344 Dayton Str., Nordſeite. 

InplmX& 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diejer Rubri? 2 Gent3 das Wort). 
Zu vermiethen: 6-Zimmer-Flat, 2. Wloor, $18. 
103 Hudjon Move. 
Zu — 4:3immer:lat, 1. Floor, 812. 
103 Hudſon Ave. 

Zu vermiethen: Saloon mit Buſinebß-Lunch in 
Fabrikgegend, unter guten Bedingungen. Näberes 
unter Adr.: H. 50 Abendpoſt. modi 


Brichgebäude, 


— * 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, 


bel. 21 W. Chicago Avenue. 


gu dermiethen: wei Zimmer, zum 1. Dezember, 
Preis 5.0. 148 Elpbourn Ave. ſamo 
Cloſet, 


Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer, Gas, 
ſonio 


Badewanne, 33; an Ehepaar. 3166 Elfton Ave. 


Zu vermiethen: Drei Zimmer. 1221 Wabanfia 
Ave. jafonmo 


—r' /—— — — — — — — — — 


* Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Gejucht: Zwei anftändige Roomers, 49 Melean 
Ave. nahe Armitage. 


Zu vermiethen: Gute, ſaubere, warme Zimmet 
für ein oder zwei Perſonen, auch für leichte Haus— 
haltung, ſeparater Eingang für jedes Zimmer, kom— 
men und gehen nach Belieben; gute Fahrgelegenheit. 
302 E. North Ave., oberes Flat. Inplm& 


gu_ dermietben: Saubere Zimmer bei Wittve.— 
14 Hudſon Ave. 


Verlangt: Boarder. 8.50 per Woche. 10 N. 
Ada Str. 

Zu vermiethben: Schlaf: und Fyrontzimmer, Be 
nugung der Küche und Bad, bei alleinftehender rau, 


au möblirt. 451 Otto Str. 


Zu dermietben: Hübjches Zinmer mit Beföftigung 
an ein oder zwei Herren, bei Wittive. 5203 Süd 
Raulina Straße, 2. Tylat. 

Yu vermietben: Zwei fchöne Zimmer an einzelne 
Perfon. 865 Yincoln Ave. 


Zu vermiethen: Zivei große Bettziunmer in Pri— 
vatjamilie. 56 Gardnrer Str., nabe Halfted. 
‚Solide Arbeiter finden gutes Koft und Logis bei 
tinderlojem Ghepaar. 131 Weit 19. Str., 2. Floor. 

ſaſonmo 

Zu vermiethen: Schönes Zimmer an älteren 
Herrn. Gutes Heim. 2358 N. Harding Ape., 
Ecke Byron. Nachzufragen Abends. —fa 


Zu miethen gefudit. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu_miethen gejucht: Rubiger Mann fucht Zimmer 


mit rg Nordjeite, bei PBrivatleuten oder 
Wıttwe. Adr.: I. 745 Abendpoft. 


gu miethen gejucht: Nunger Mann jucht Board 
bei deutiher oder ungariiher Yyamilie, Sübjeite. 
T. &., 208 Wentwortb Avenue. modi 


Zu miethen gejuht: Ruhiger Mann juht warmes 
Zimmer mit Bad, Nordjeite dei MWittwe oder Pris 


Aelterer Herr jucht angenehmes Heim in Privat: 
Familie, Dampfbeizung, Nordfeite.. Adr.: U. M. 
527 Wbendpoft. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter Ddicier Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 
Painting, Vaperbanging, Galcomining billigft, 
beile Arheit garantirt. Biß, 30 W. Fullerton Ave. 
modimi 


nähere Mittheilun⸗ 
modimi 


Ber | önlidhes 

PBerfönlides 
Antereffe vorhanden, erbitten 
gen, aber nicht anonym. 


Wenn Ahr zu plaftern, Baddfen, Schornfteine ober 
BridzArbeit habt, jhreibt Köhler, 1136 Wellington 
Etr., früher 442 Thomas Str. Phone 713 2. View. 
25apdojamo* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Cipbourn Ave., nahe Yarrabee Str. Mov, 1mo 


Alerander Detektive-Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zim. 206-7. janımelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Tiebftahl und Echmwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle umterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Korreipondenzen, Weberiegungen, jchriftliche Arbeis 
ten jeder Art, deutih und engliih, prompt und zus 
verläfiig. Sartoritss, 173 Filth Ave, Abends und 
Sonntags 330 Mohamf Str. 


friomomi* 


Schütt Fuh rechtzeitig vor Grfältung dur Ge= 
brauh don PBrumlil3 echter deuticher Gejunpdheit3- 
Tuchſchuhe 250 Elpbourn Avenue. InolmX£ 


— — — — — — — — — — 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


George Menger, Rehtsanmalt. 
Nachlafjenihafts-Regelung. 519 Aihland Wlod, 
Nordoftede Elarf u. Randolph Str. Tel. Gentr, 2842 

26okmomiſalm 


Fred. Plotlke deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt bejſorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Deatborn Sit, Zimmer 
1444. Abends: 164 Briar Place, nahe N. Halited. 

7ib* 


Albert &. Rraft, deutſcher Advolat. 
BVrozejie in allen Gerichtshöfen —— Alle Rechts⸗ 
geihäfte beitens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Yut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept. Aniprüche überall 
durchgeießt. Löhne jchnell folleftirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional anf Building, Tearborn und Monroe Etr. 

11j1® 


un mt mm — nn 
Rihard A. Koch, 115 Tearborn Etr., 7. Flur, 
Deuticher Advofat und Notar. 
Alle Rehtsjahen prompt und aufs befte bejorgt. 
Rorbjeite:Chfice: TO North Une, Ede Larrasee. 
Morgens 89, Abends 7—9. Sonntags 10-19, 
. :  16my®2 


| —|— | ne nun 
Dachdecker u. j. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


F. Beder s Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1510-12 Milwaufcee Ave. Nimmt die Srelle don 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Granel, und, hält doppelt jo lange.- Direft von 
unferer Fabrif auf Euer Dad. Bei.ngungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
funft und. Voranihläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1838. 24jl*X 


Mt Euer Dach beihäpigt? Ahr fünns eim beileres 
und billigeres Dad befommen, als indeln oder 
avel von der Elaborated Ready Roafing Gomp., 
we . Bund a 1061 €. Belmont 
h elep: : QYards 7 en ‚Baar 


alle 
Ehiler Bidg.. 108 


Grundeigentyum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents BUS Wort. 


Norbielte. 


Zu verfaufen: Hübjhe neue moderne 5 immer 
gem Eottage, Concrete- Bajenıent, Zement jyloor, 
aumdry Zub, leichte Abzablungen, Preis oder 
befte- Offerte tauft es. Nehmt Robey Str. Car biz 
517 Balmoral Ave. Yrant Bed, 346 E. Irving Part 
Blod. ſamomift 


Muß verkaufen: Meine zwei Votten an Wabanſia 
Ave. nahe 51. Ave., 83 Blods von Grand Une.sEar. 
$25 Baar, Reft $5 monatlih. 3% Zinfen an Reit- 
betrag. Preis nur $228 jede. Ubftraft und ga- 
rantirte Polize für jede Xot 6nopiw 

——Frant Bear, 2479 W. Obio Str, 


— —— — —— ⸗ — — — —— 

Geſucht füt ſofortige Baarkäufer; Gute 2- oder 3— 
ſtödige Geſchäftshäuſer auf der Nordſeite; macht 
34 wenn Ihr verkaufen wollt. Auguft Torpe, 
147 E. North Ave. 7uv1Iwx 


Zu verkaufen; Gutes neues Steinfront Flatger 
bäude, zwei. 6-Bimmer, an IT NR. Campbell Ape., 
85600. — Auguft Zorpe, 147 €. North Ave. 


jafomo 


immer Wohnungen, School Str., nahe Berry. 
Preis 23800. Wuguft Torpe, 147 E. North Une. 
fafonmo 


$ verfaufen: Modernes fyramıegebäude mit zwei 
6: 


Nordweitieite. 


YUcreLotten — K%. 
125 bei 126 — fo groß wie 5 Lotten, 
MWafjer und Seitenwege, 
Roeftter & BZander’s 
Weft Arving Bart Subdipifion. 
jede Lot das Doppelte wtb. $100 baar, Reft monatl. 
RKRoeiter & Zander, 69 Dearborn Str, 
Sweigoffice Milwautee Ave. und Jrving Bart Kivr. 
ja—fr 


BWeftieite. 
Haus zu verlaufen, 1053 Welt 13. Str., Ede Ro- 
by. #. Schmidt. ſamo 


Farmländerelen. 


Zu verfaufen: Schöne arm von 13 Acres, 80 
Acres unter Pflug, ganz umzäunt, großes 12 Zim— 
mer Haus, und 12 große Nebengebäude, Windmühle 
heißes und faltes Waifer im Haufe, eigene Mais 
jerleitung, Gebäude verjihert fir 3500. Angren- 
jend große Stadt, Zentral:Wistonjin. Preis nur 
*6000. 2500 baar. Apr.: D. 217 Abendpoft. 

modimi 


Zu verlaufen: Billig, von Wittive, 40 Acres nahe 
Farm, neues Pramehaus und Stallgebäude, Infte- 
ten mich $700 E bauen, verjchleudere fie für K00) 
Hälfte baar. Mrs. Davis, igenthlimerin. Ainzır- 
fragen 121 La Salle Str., Zimmer 68. modi 


Zu verkaufen: 57 Acres Yarm mit Gebäuden naße 
Nemwego, Mich., für 850. Nachzufragen 735 12. 
Straße. Bernhard Hart. 8dvlwx 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Farmen mit 
Gebäuden, Stod u. f. tw. in Michigan und Wizcon: 
fin. MNehf, 119 La Salle Str. 4—1?nov 


Gifenbahnstand, fünf Dollars der Nere; Teist: 
Bedingungen, verhelierte Misconfin Farmen; tau: 
jhe aud. Habe auch offen Abends und Sonutag 
Vormittags. Bau, 263 E. North Ape., Ehicage 

2208? 


Baldwin County, Alan 


Elberta. 


Sand zu verfaufen zu billigen Preifen. Xeder: 
mannu kann ſich in diefer erfolgreichen, Ddeutichen 
Kolonie in 37 erwerben. Näheres zu erfragen: 
8. vo. d. & Co., Zimmer 5, Kemper Pidg., 
Norty Ave. und Halfted Str., Chicago. 

Nächte Erfurfion am 17. November. 


18ag*? 


Bu vermtethen:- 242. Ucre Milh-Farm, 1 Meiie 
üdöftlih von Wauconda, Lafe County, Il.; neues 
Isgimmer Haus, Stall, Crib, Maſchinen-Shed, 
Windmühle, Ihurm und Pumpe; unterirdifhe Wai: 
ferzufube nah dem Yard Tank für's Vieh; alles 
Sand gut bdrainirt; Ader Holz, feine Weide, 
frisches Wafjer, Teih; Miethe baar; Uebernahme 1. 
März 09. . Irgend eine Zeit in WAugenichein zu 
Dr. £. 9. Sandy, 72 Oft Madifon Str., 


nebinen. 
löofX® 


Chicago, I. 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Geld 
w verleihen auf Chicago Grundeigenthum unter 
Febr günftigen Bedingungen. Wenn gewünjcht monat: 
lie Zahlungen. 3. 9. Kramer & x 24 La Ealle 
Str., Zimmer 401 und 402. _ l5agjamodimigu 


Geld zu verleihen auf gutes Nordfeite Grundeis 
genthbum auf jehr günfige und billige Raten. 
Auguft Zorpe, 147 Oft North Ape. 
lsoflmox 


rennen he 
Zweite Hppothefen auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henrd & Eo., 112 Clark Str, Zimmer 504, 
140%? 


Geld zu verleihen auf zmweite Sppothet in Summen 
von $50 bis $300, auf bebautes Orumdeigenthum. 
110, 


C. Oswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 
' 11fp** 


Seen —— 
Zu verkaufen: Pefte erfte 6sprog. Snpothefen- tn 
Summen von $500 aufwärts. Reine Papiere, 
Geld zu verleifen zu_den beften_ Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Fir. 
NMordjeite:Office: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
16mz* 


€. 6. Pauline. 133 La Salle Etr. — Grfe 
Hnpothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
piedrigften Z*::3fuß. Telephon Main 250. lmai*X 


Kohn W. Foerfter & Co., 151 La Ealle Str., 
Bank floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbuem gu- den üblihen Raten. 
Mir olichen Hypotheken in verjchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinjen. 
17j1*% 
Geld zum Bauen, feine Kommiffion, feine Advo⸗ 
fatengebühren, feine_ Verzögerung: Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Porftädten, - berbei: 
fert und ımbebaut. 2 Nhones, Randolpp 3 -—- ' 
9. ©. Stone & Eo., 15 Monroe Str, ihr? 


Greenebaum Sons, Banteız 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
Lauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicags Grundeigenthbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. 3in*t 


Alle PVerfonen, melde .eld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten brraen mollen, jofls 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, Nordoitee 
Elart und Randolpb Straße. Mapt? 


zum 


Geld auf Möbel u. ſ. w. a 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


— Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, VBianos, Pferde, Wagen, Jagers 
haus-Receiptd etc. 

Wir lajien die MWaaren in Eurem PBejis, 
Wenn Ahr Geld braudt, fo fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn IHr nicht vorfpreher könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, fcidt — meiner Office und der 
Agent wird jojort vorſprechen und alles koſtenftei 

mit Euch beſprechen. 

Name 
Adreiie 
Gewünihte Summe $ soors0nr..ng 
Auf Sicherheit von ............ —XRR ... 
Bann vorzufprechen 

rend, 


%. 
95 Dearborn traße, Zimmer 
Telepbon 5059 Eentral. 


—— Geld zu verleihen 

auf Möbel und Pianog, ohne zu entfernen, in Sum: 
men nah Wunfh zu den billigften Raten und leich: 
teften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie von 
mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, die Saden zu 
verlieren. Mein Geihäft ift verantwortlid uno 
lange etablirt. Keine Nachfragen merden gemacht. 
Bitte fpredht vor, jchreibt op. telephonirt Main 4753. 

— Das einzige deutihe Geihäft in Ehicago.— 

Dtto E. Voelder, 70 LaSalle Str., — 
ilx 


Geld! 
Brauden Sie Geld? 
Li Ste können den Betrag bargen a 
7 Ah:e Möbel. Biano oder anderes perföns 
Fi — — ae en Ras 
n. : Rüdzahlung in fleinen ntliden od 
monatliger Beträgen. Die Scchen bleiben in Sem 


ungeftörten Belig. Wlles — vertraulich. 
Reliance Soon Ep, 5 
. a Wilhelm Ried, Dos. 
100 Wafhington Str., Zimmer 506. , 


Title and Tu Be 7 
op*2 


.onnnennn« nun nrrrn nennen 


............. 


.............. 


2jart 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— ne 


Man lerne Engliih don einem Gingeborenen ricy- 
tig und wirklich fprehen. Kein nuslefer Klafjen- 
Unterriht. Modernfte praktifhe Methode unter per= 
fönlicher Leitung eines afademifch geihulten Sprach: 
iehrers. J. F. Heatheourt, 492 Nord Glart Etr. 

önve.o.dIm 


Prof. Norman’s Tanzihule, 2 R. Clark Etr. 
Brivatunterriht jeden Nahmittag und Abend. Kiaj- 
jenunterricht: Dienftag AbdE. Herren 5%, Damen 
25c. Kinderllafie Samftag Nahım., $1 den Monat. 

Dotvoionmolm 


——Chicago'3 Erfte u. Aeltefte Shule— 
Englifh, Gingelitunden frei; 3 Monat$unterricht $, 
200 €. Rortb Ade., 5 Käufer von Ede Sie Str. 
. aſomodi 


Grüundlicher Violin-Unterricht bei einem erfahre⸗ 
ven Lehrer. Adr.: B. 433 Abendpoft. BSollınz 


ns ei 
56 N. Clarf Str. Ehmidt’5 Tanzidule, Klafiens 
Unterrit. Mittwod und Freitag. Phone 744 


. 


mx 


Xelegrapbie! Kommt und verdient Gelb, 
a lea U. 6. Zei. do. & LuSale Er. Inn 
* 


Vatentanwãlte. 


(Ameigen unter dieſer Rubrit 2 Cents DaB Wort). 


Vatente für Lander. Robt. Klog & ECo. 
Raudeiph Efr.  Henmifrmee 





Reute aller Slaffen 
benuten unfer 
Konfultations: Büro 


Gelhäftsleute, Kapitalijten, Arbeiter, Frauen machen fich uns 
fere Dfferte zu Nube, dem Publitum zuverläffige Information 


über Anlagen, Bantgefhäft ufmw. zu liefern. 


Es iſt zweifellos 


ein weitverbreitetes Bedürfniß nach ſolchem Dienſt in dieſer 
Stadt vorhanden, und keine Mühe und Koſten ſollen geſpart 
werden, das Büro ſo nützlich wie möglich zu machen. 


Jede Perſon, die ernſtlich ſucht 
Rath über Geldangelegenheiten 


ob Kunde der Bank oder nicht, Tann Anformatio erhalten, wie fie eine 
große Bank zu bieten vermag, ohne fich im geringiten zu binden, ihr 
Gejchäfte bei uns abzumideln. Fragt einen unferer Poliziften Cuc) nad 


unferemfonfultation$ = 


Bureau zu zeigen. 


©/e Northern Trust 


Company-Bank 
N. W.Cor. La Salle && Monroe Sts. 


Sinanzielles. 
Das 
Gebeimniß 
allen — 
NReichthums 


| Itegt in dem Wörtchen fparen, 
ohne daffelbe, ganz gleich wie groß 
eines anne® Gintommen, tft 
Reichthum thatſächlich unmöglich. 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
ſparen. Wir bezahlen 896 Zinſen 
auf Spar » Einlagen. Binjen 
halbjährlich gutgeſchrieben. 


Industrial Savings Bank 
652 Blue Island Ave. Sinstag 


Eoke 20, Str. 68 Uhr 


milamg*® 


GREENEBAUM Sons 
Deutſche Bank 


Clark & Rando!ph Strasse. 


reelft auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: Ka und A Bauen. 


Kapitoldanlagen: fiderfte zu 5% u. 6%. 
BU Beacıtet! EL 


unfere Auslands⸗ Ubtheilung: 

Nred ith riefe, Kabelgeldſendungen und Aud⸗ 
Iandöwediiel nad allen Welttheilen. 
Gnropätie &taatö-Obligationen, Ultten 

@ papiere mit Bins:Coupond ge W, 

verlauft refv. birelt eingelöst (Curöwert). 

5 afts· u. a. Inkaſſo, alle 
eutſchen Nechtsſachen u. ſ. w. rechtskräftig 
erledigt u. prompt Beforgt. 
Kusländ. Ge zum Tageskurſe gewechſelt. 
Beeie Uustünfte münbl m, frifilic. 


Tev. 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


krſle Fypolheßen 


mit 36 bis 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St 


87mat.mifamo® 


Fred. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 
Erfte Hypotheken zu verlaufen. 


6maimomife® 


Tr — — — — — — — —— 
Wichtig für Männer. 
Wenn Aergzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
verfucht unfere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen in folgenden gehei⸗ 
men Krantheiten: Formulare Nr. 1 und 2 ku⸗ 
riren jeden noch ſo hartnägigen Fall von ge⸗ 
eimen Krankheiten und ——— Preis 
1.00 per Flaſch 
eifie tuͤrirt Blutvergiftun 
Vreis 82.00 p. 
Bigorateur bheilen Männerſchwäde. ſchlaflo 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandholfe 
und nicht zufriedenftelendes beleben. . Preis 
1.00 die ‚Schachtel, 3 für $2.50 Die. ohigen 

tlmittel find nur bei und au baden. 


Behlke's Deutſche Avotheke, 


441 Süd State Str., Chicago, JI. 
__ 1olebbez 


in allen Stadien. — 


Dr. J. YOUNG, 
Epeztalarzt für Ungen-, 
Oht Nafen- n. Haldleiben, Be 
ündih und 

anseil ie lfen 0. Tümereioß. 

Naientatarıh, Schwer⸗ 

oder Diehals nad 

— Uche Au⸗ 

erſuchung u. 

— vo — be, — 

nes. Sonntags 812 Borm. 


Nam, . 
WORLD’S MEDICAL 
RR ee EEE 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber ber Katr, Dezter Building. 


Unftalt find erfahrene deut 
2 Be 388 eſs als eine 


estalt 
Mitmenfden fo fchnell als 
de em Bebresen zu allen. Cie, del 
Rran ng der Männer, Prauenleiden und 
tten, ale en von Sei edung, 
Ba: 
Wenisertel Operationen bo 
Rlaf ehr Kapıtale 


laffe Ope 

Krebs Varicocele etc. Ro 
ultirt uns bebor i € helcathet Benn nötig, 
laziren toir Batienten unler Bri 
= a ee 


Kur drei Dollars 


e. — Doktor Tuder’s Bint Spes | 


laſche Prof. DeBois Paſtilles 
23 


een 


Seht! 


Fachmänniſche Zahnarbeit 


Dies iſt Eure Gelegenheit. 


Beſſere Arbeit für weniger Geld als in tr» 
end einem anderen Bla in Chicago. E3 wird 
fa ür Euch) lohnen meine Preife zu erlangen 
ehe Ihr anbersiwo bingeht. 

Während ber näditen breifig Tage verrichten 
wir bie befte Brüdenarbeit zu dem ungemöhn- 
fich ninrigen Preiß von $2 per Zahn und mn 
chen unf. reguläre $10 Platte für $5. Ehenfalld 

Belte Gilberfüllungen 

Blatinumfüllungen . 

Bold» u. Blatinumlegirung-Füllungen 

Goldfüllungen 

Emaillirte Kronen......onscnernonee . 

Gold-Kronen, 228., extra fhwer..c... 

NReEnameling 2 

Wir geben jedem Patienten, ber durch dief 
Ungzeige fünf Dollar mwertp Arbeit bei und ba 

acıen laffen, einen Dollars were Arbeit ab» 
Pour frei. Wir maden eine Speaialität au3 der 

MAX-I-LARY METHODE 

i „Zähne ohne Platten.” 

ine bindende Garantie auf zehn Jahre ge 
seben mit aller Arbeit. 


+75 
+75 


Rand Dental Parlors, 


Suite 400, North American Bldg. 


| 162 State Str., R.-W.-Cde Monroe Str. 


inob,unebd364 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str, 


Schiffskarten 


über alle Linien und nad allen Theiles 
ber Welt su ben 


Billigiten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Komitags offen von 9 bis 12 
Sin,iamomise* 


© = j 
Schiffskarten 
99:6 Bremen — Hamburg — 
8* Rotterdam — Antwerpen. 
8. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bets 
ten. — Mahlzeiten fervirt im Speifefaal. 
Ertra billig nach Wien, Budapejit, Te- 
mesvar u. j. m. 


Tirelte Verbindung mil allen Welttbeilen. &e 
päd dv. Haufe abgebolt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Sür Clart Str 


Hotel Kailerhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ekicago fei 1871. 1904,.£,bre 


Seil⸗Bruchband. 


Diefed ift dad eina 
fie, fidgerite, beau 
Be 200 un 

u 
— 
Seilung erdielt. 

Aue Verklrummungen des grats, der Beine 

and Füße werden zu ae —ãA u ge 
a alle berihiedenen 
rien, bo aufwärts.— 
Sebsinden, fir bor und nadh 
Senkung, Yhaselbrice und 
fette Leute, don 92 aufm, 
en Gabe daB 
tößte deutfde_ Brucdbanbe 
Ana” Bandag "Beihätt Towis 
Sabril in Am 
THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Sräfisent, 
60 Filth Ave., uahe Randoipyh Gir. 4 


rũ d Berwadfungen 
— Aut —8 offen bis 12 Ubr. 
ienuns für Damen. 


Alte Kleider neu gemacht, 
bon — 
DEHMLOW’S 


Etablirt 1884. Phone Late Vie 1388, 
ft: 2095 N. I 
— —— 
«3 Eixape, br 


bendpoft, Chicago, Montag, den 9. November 1908. 


2ofalberidht. 
Gefrige Bereinsfele, 


Gefangverein „Harmonie“ pflüdt in 
jeinem Herbfttonzert nene Rorbeeren, 


— — — 


Beſteht achtzehn Jahre. 


Der Germania-$rauenverein beging ein 
Ihönes Jubiläum, — Stiftungsfejt von 
Seipp’s Sängerbund. — Konzert des 
Polyhymnia⸗Damenchors. 


Ein prächtiges Konzert wurde 
geſtern Abend den überaus zahlreichen 
Beſuchern der Lincoln Turnhalle von 
dem im muſitaliſcher wie gejelliger 
Hinficht mit Hecht Hoch angejehenen 
Gejangverein Harmonie geboten. Un= 


ter Herin 9. d. Oppens jicherer und | 
sielbemußter Leitung bewährten die | 
maderen Sänger aufs Neue den alten 
Ruf der „Harmonie“, einer der lei 
ftungsfähigjien Dännerchöre nicht nur 


Lafe Views, fondern Chicagos zu fein. 
Bor Allem gilt das 
Voltslieds, in dejjen Vortrag ber 
Verein mujtergiltige Meijierfchaft er- 
reicht hat; „Reiters Lieb“ von Schaus 
fann man nicht beffer Hören, als es 
gejtern Abend gehört wurde, und bie- 
ſem ebenbürtig war der Vortrag des 
ergreifenden „Ewig liebe Heimath“, 
eine außerordentlich reizvolle Kompo⸗ 
ſition, die einen Deutſch-Ameri— 
kaner, den Herausgeber der „Allegheny 
Muſikzeitung“, Herrn Schmidt, zum 
Vater hat. Auch ein Chicagoer Kom— 
bonijt trug zum Programm bei, Herr 
D. W. Richter, dejfen hübfches Ständ- 
hen gleihfal3 vorzüglich gefungen 
wurde. Das mit Orchefterbegleitung 
borgetragene „Deutjche Lied“ murbe 
mit all feinem Gehalt und in feiner 
ganzen Schönheit zur Geltung ge= 
bracht. ALS vielverfprechende Künit- 
lerin, jtimmlich wie in der Empfin- 
dung bon nicht gewöhnlicher Bega- 
bung, die auf gute technifche Grund: 
lage gejtellt worden ift, zeigte fich mie- 
derum Frl, Klara Marie Kabenberger 
in drei Golo - Gefängen, und 
auhb Herr Guftan Sander be— 
mwährte fid mit einem Tenor 
folo al3 tüchtiger Sänger. Die treff- 
lichen Darbietungen des Abends fan- 
den bei dem den Gaal bicht füllenden 
Publiftum die verdiente Würdigung; 
Sänger, Soliften und Dirigent wur- 
den reich mit Beifall bevadt. Nach 
Schluß des Konzert3 wurde nod) lange 
flott getanzt. Diefer Theil des Abends 
tand unter ber Leitung der Herren 
Paul Wenzel, Präfident; Henry 
Bauer, Vorjiter; Chas. MWetterling, 
Hermann Wolfe, Hugo Giemertfen 
und %. ©. Werbell, denen die gleiche 
Anerkennung gebührt, wie den Herren 
vom Muſikausſchuß: Rich. Schwarz⸗ 
kopf, Vorſ.; John Ingwerſen, Chas. 
Riemenſchneider und Adolf Borchers. 
Damenchor „Lyra“. 

Bis zum äußerſten Faſſungs— 
vermögen mit fröhlichen Menſchen 
aller Altersſtufen war geſtern Hack's 
Halle gefüllt, wo der beliebte Damen— 
chor Lyra ſein viertes Stiftungsfeſt 
feierte. Stonzert, Gejang, Vorträge 
und Ba bildeten das Feitprogramm, 
das in allen feinen Theilen großartig 
erfolgreich ausfiel. Der Damenchor 
zeigte fein mufitalijches Können dur 
tadellofen Vortrag einer Reihe von 
Liedern, bon denen „Sternennacht“ 
und „Zanzlied" ganz bejonders gut 
gelangen. Auch die Badische Sänger: 
Runde erfreute die Zuhörer mit einem 
Gefangsportrag. Reichen Beifall ern- 
teten, mie die Chöre, auch die Solijten 
des Konzerts, rau Ch. Moßler, Frau 
Therefe Szerlinsti und Yıl. Klara 
Lauer, mit Sopranfoli, nicht minder 
Herr M. Hager und Frau Gzers 
linsfi mit dem gelungenen Vortrag: 
„Eine Zufunftsehe“ und die Damen 
Moßler, J. TIhannhaufen, Boljinger, 
Kneifel und M. Hager mit der flotl 
gefpielten Szene „Im Frauenverein“. 
Das fchöne Felt wurde mit Ball be> 
Thloffen, und bat allen Theilnehmern 
jo großen Genuß bereitet, daß Alle 
gewiß noch lange mit Veranügen dars 
an zurüddenfen werben. Am Vorfeh: 
rungsausſchuß, der durch tüchtige 
Hilfsausſchüſſe beſtens unterſtützt 
wurde, waren die Damen Joſefine 
Thannhauſen, Präſidentin; Bertha 
Ulrich und Emilie Hack unermüdlich 
und erfolgreich thätig. 

Polyhymnia⸗Damenchor. 


Der Polyhymnia-Damenchor blickte, 
als er geſtern Nachmittag auf der 
Bühne in der Sozialen —** zum 
Eröffnungsvortrage ſeines Konzertes 
erſchien, auf ein überfülltes Haus, und 
als die Damen dann das prächtige 
Lob'ſche Lied „Sonntagmorgen“ in 
vorzüglicher Weiſe geſungen hatten, da 
löſte ſich die allgemeine Spannung in 
begeiſtertem Beifall aus. Auch die an⸗ 
deren von den Damen gebotenen Vor⸗ 
träge waren guteLeiſtungen, nicht min⸗ 
der die der anderen mitwirkenden Ver⸗ 
eine, „Edelweiß“, „Concordia Lieder⸗ 
tafel“, „Teutonia Liederkranz“, „Da⸗ 
menchor Edelweiß“ von Avondale und 
„Brands Liedertafel'. Herr bon 
Wolfskeel leitete das Konzert, das mit 
dem Singſpiel „Der erſte Marktgang“ 
in ſchöner Weiſe abſchloß. Dabei 
wirkten außer dem Polyhymnia⸗Da⸗ 
menchor die Frauen K. Lamack, E. 
Schieffelbein, M. Burmeiſter, A. 
Krinker und E. Halverſon mit. Ein 
fideler Ball folgte dem Konzert. Die 
Feſtordnerinnen waren die Frauen 
Burmeifter, Voß, Halverfon, Schiefs 
felbein, Holz, Krinker, Bullmann, Las 
mad, Weftfahbl, Mayer, Kretfchmer, 
Kroll, Liß, Bennett und die Fräulein 
Holz und Pullmann. 

‚Seipps Sängerbund. 

Auch das achte Stiftungäfeft, wel 
che ber beliebte „Sei Sänger» 
bunb” geftern Nachmittag und Abend 


bezüglich des | 


— — >: 


Griddle Cakes ſind unwider⸗ 
ſtehlich mit Karo. 

Ein herrlicher, goldiger Sy⸗ 
rup, von delikatem Wohlge— 
ſchmack von dem man immer 
mehr und mehr verlangt. 
Rein, geſund und gut wo 
immer Syrup verwendet wird. 
In luftdichten Slechbachſen — 


und Candhy⸗ 

Zus, franco, 

CORN PROBSCTS ARErFnuNG COMPART 
New York 


- — — — 
Aa m — — — 


in der Südſeite-Turnhalle in gemüth— 
licher Weiſe beging, war ein durch— 
ſchlagender Erfolg, tie alle feine Vor 
gänger. Die Sängerfchaar, der Schil- 
ler-Männerchor, derHamilton=Frauens 
or, der Siüdfeite-Lieberfrang und bie 
Emerfon Singing Society hatten bie 
Gelegenheit zu einem kleinen Sänger— 
feit geftaltet und metteiferten nun in 
lobensmwerther Meile. Das Pubdlitum, 
melches bie einzelnen Vorträge mit 
großem Beifall aufnahm, vermochte 
aber nicht zu entjcheiden, mem die Pal- 
me des Tages gebührte. Als Solijten 
mirften mit ber Tenorfänger Adam 
Schreiber und Frl. Minnie Kramer in 
Klaviervorträgen. Beide tüchtige Kräf⸗ 
te. Eine Humoriftifhe Szene, „Der 
Sandfturm von Anafthaufen” unter 
Mitwirkung des Hrn. Philipp Deutfch, 
Frl. Johanna Müller und von Seipps 
Sängerbund brachte das Konzert zu 
einem fröhlichen Abfchluß. Dann be= 
gann ber Tanz. Den Feltausfchuß 
bildeten dieHerren Kohn Müller, Kohn 
Dtt, Conrad Gleifer, Joſ. Schlitz, 
Philipp Deutfh, Adam Schneider und 
Kohn Heuß. Dirigent des Konzert? 
war Herr 2. Barginde, 


Germania frauenverein. 


Mit ftolger Genugthuung kann der 
rühmlichft befannteGermanta- Frauen 
verein auf die geitrige eier feines 18- 
jährigen. Bejtehend zurüdbliden. Die 
bübfche Northmeit-Halle war bis auf 
ben lebten Pla bejegt mit Gönnern 
und Freunden, die gefommen maren, 
dem Geburt3tagsfinde an diefem, jei- 
nem Ehrentage, gebührend zu huldi- 
gen. Und Niemand hatte fein Koms 
men zu bereuen. Die liebenswürdigen 
Damen vom Feltausfhuß verftanden 
e3 meijterlich, den Gäften den Aufent- 
halt in ihrem Kreife angenehm zu ma= 
ben. Die an und für fih gute Stim- 
mung mwurbde noch gehoben durch die 
humoriftifhen Vorträge des Herrn 
und der Frau Emil Klöpfell. Im 
Uebrigen murde flott getanzt, bis bie 
borgerüdte Stunde zum Aufbruch nö= 
thigte. 

Die FFeitrede hielt die beliebte Präfi- 
bdentin, Frau Maria Hamel. die nebft 
der Vize = Präfidentin Schmweiter Re- 
benjtod jeiten3 des Vereins mit einem 
prachtvollen Blumenftrauß bedacht 
wurde. Aus den Ausführungen der 
Nebnerin ging hervor, daß der 
Verein 250 gutitehende Mitglieder und 
einen Kaflenbeitand von etwa $2000 
bat. Er zahlt für die Dauer von acht 
Wochen im Kahr $4 Krankengeld und 
in Todesfällen 8150 „Sterbegeld“. 
Zum Schluſſe ermahnte die Rednerin, 
deren Ausführungen überaus beifällig 
aufgenommen wurden, ſämmtliche an— 
weſenden Mitglieder, nach wie vor eif⸗ 
rig Propaganda für den Verein zu 
machen, der nicht nur im Dienſte der 
Nächſtenliebe Außerordentliches gelei— 
ſtet, ſondern auch in geſelliger Bezie— 
hung ſich einen beneidenswerthen Ruf 
erworben habe. 

Der glänzende Erfolg der geſtrigen 
Feſtigleit iſt in erſter Linie den Be— 
mühungen folgender Ausſchüſſe zuzu— 
ſchreiben: Marie Hamel, Präſidentin; 
Schweſtern Rebenſtock, Buten den, 
— Krüger und Kannenberg. 
Hilfsausſchuß: Schweſtern Thum, 
Lang, Wieſecke, Götter, Schirman, 
Krauſe, E. Alm, Sauer, Wraſe, Sei— 
del, Nomſen, Bork, Loff und Wil⸗ 
helmy. 

Deutſche Gilden von Amerika. 

Die geſtrige, von den deutſchen Gil⸗ 
ben von Amerika in der Wicker Park⸗ 
Halle veranſtaltete, aus Konzert, 
Theateraufführung und Ball beſtehen⸗ 
de Unterhaltung geſtaltete ſich zu ei⸗ 
nem ſchönen Erfolge. Der Beſuch ließ 
nichts zu wünſchen übrig, und die Gä- 
ſte amüſirten ſich vortrefflich. Die 
Darbietungen der Geſangsſektion der 
Nordweſtſeite ⸗-Turnerſchaft, ein Bas 
riton⸗Solo des Herrn zu 
Schulze, die komiſchen Vorträge des 
Heren John Krufe und das Zenorfolo 
bes Herren 9. Engel fanben mohlver- 
bienten Beifall. Glanznummern was 
= * ee n: „Die 
Erfagreferpe von ippel3 und 
„Ihe Old Maibz’ end: In 
jener wirften mit bie Herren 9. Kel- 
K 


Engel. E. Silberſchlag und Al 


Norbweſifeite —— fe 
Mitglieder der Court 
Zum Scluffe wurbe flott getangt, 


u: 


das Gelingen ber Tyeftlichteit hat 

der Vergnügungsausfhuß verdient 
gemacht, beftehend aus ben Mitglies 
dern ©. Zehen, Präfident; W. Span- 
nenberg, Sekretär; Anna M. Engel, 
Schatmeifterin; H. Engel, %. Techen, 
D. Nielfen, X. Krufe, X. Stender, J. 
Krufe, H. Kehling, %. Schanzel, U. 
Zange und 8, Freberidfen. 


$reier Sängerbund, 


Der Freie Sängerbund veranftaltete 
geftern in Schoenhofens Halle an ber 
Milmaufee Avenue ein Konzert, für 
melches der Vereinsbirigent, Herr Gus 
ftan Behrendt, ein anjprechendes Pros 
gramm zufammengeftellt hatte, in bef= 
fen Durhführung die Sänger ihr Bes 
ſtes thaten. it dem Chor „Gott 
grüße Dig“ von Müd murde das 
Konzert eröffnet. Andere ermähnens- 
merthe Nummern waren: „Das Zillers 
thal”, „Die Treue“, ein „Irintlied” 
von Schulz: Weida und „Die Bolt“ von 
Schäffer. Die Sänger fanden für 
ihre Darbietunaen großen Beifall, auch 
Herr Emil Klöpfel, welcher in Humo= 
riftifehen Vorträgen mitwirkte. Ein 
fideler Ball folgte dem Konzert. Den 
Anorbnungsausfchuß bildeten die Her- 
ren of. Hochleutner, Frank Jureti- 
fe, Theo, Schent, Richard Brüdner, 
Dtto Meifter, Th. Filcher und Cha3, 
T. Broetler. Der Befuch war ein gus 
ter. 

Gegenfeitiger Unterft.-Derein, Seftion 2. 


Die Sektion Zmei des Gegenfeitigen 
Unterftügungsvereind von Chicago 
hatte auf geitern Nachmittag u. Abend 
ihre Mitglieder und deren Familien 
zu einer gejelligen Herbjtfeier nach ber 
AurorasTurnhale an der Afhland 
Avenue eingeladen, und der jehr zahl» 
reiche Befuch der Feitlichkeit bemieß 
nicht nur, mie groß die Geltion ift, 
fondern auch mie beliebt die von ihm 
dann und mann veranftalteten Feſt⸗ 
lichkeiten find. Xean Wormfers tleine 
Künftlerfchaar forgte für eine famofe 
Unterhaltung und führte zum Schluß 
auch ein Liederſpiel, „Singbögelchen“, 
von Kacobfon, auf. Dann wurde ber 
Saal geräumt, und bald darauf luden 
die anheimelnden Töne der Mufif zum 
Tanze ein, melcher die Treitgenofjen 
noch mehrere Stunden vereinte. Die 
Vorkehrungen filr da3 gelungene Treit 
waren folgenden Herren übertragen: 
Georg Morig, Wm, Detloff, Paul 
Dehmig, Wr. Rieberer, L. Janu⸗ 
chomati, Robert Karge, Rud. Broffeit, 
%o3. Heinz und M. Heß. 

— — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen twir bie Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitäat 
Meldung zunine: 

Bunde, Bertha, 59 I. 3845 Armour —2 

Brockerman, Helen J. 5 J.: 6458 Union Abe. 

Faujt, Andrew, 41 9.; 737 N. Park Abe. 

Blatter Samuel, 27 9.; 436 W. DivifionSte. 

sehn, Sulius ©., 57 3.; 610 Netoport Abe. 

Hermann, Guftad, 71 3.;_ 904 Cullom Une, 

Jordan, George W., 62 9.; Chicago Homeos 

patbic Holp. 
: 232 W. 19. BI. 
iM.: 3638 Lincoln Str. 

‚ Marb, 75 3.; 510 W. 60. Place. 
Maart, Magdalena, 68 J.; 2 
No, Samuel, 24 Y.; 809 MW. North Ave. 
— — George B., 61 I.; Great Northern 

Hotel. 
Stuewe, Helen, 3 9.; 


1736 Pebsie Abe. 
Zride, Augulta, 88 I.; 66 W. 18. Place. 
Witt, Auguft, 76 I.; 304 Mabanfia Abe. 
Wiltling, Alfred, 23 I.: 214 Iobnfon Str. 


—— — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Countvelerks ausceſtellt: 
George Mills, Roſe Shaw, 47, 48. 
Paul Nodat, Anna Manik, 23, 10. 
Frant ginn. Marie Veivoda, 27, 22. 
Anton Monla, Mary Lange, 31, 28. 
Sranf Erenibaw, M. Camilla Sacriite, 83, 24 
Michael Hernon, Mary Caifidy, 30, 27. 
Nobert Deabe, Nellie Cedarland, 34, 28. 
Ehrifttan Hager, Ligzie Stelter, 24, 21. 
Kohn Haneswortb, Jennie MeReil, 47, 47. 
Neter Anderen, Viltoria Olfen, 22, 20, 
Charles Knutfon, Anna Garrifon, 44, 34. 
Bohumil Vlad, Marie _PBolida, 25, 25. 
— Ruüttowsta, Stanislawa Wiſowata, 
J 
Henrh Neumann, Anna Sungerman, 25, 23. 
Mearcin Burda, Maryanna wrid, 23, 20, 
Michal Striba, Anna Uram, 27, 19. 
Guy Walwortd, Rofe MeRnee, 37, 23. 
James MeEree, Mamie Dliller, 40, 41. 
Charles Bratt, Cffie Lucas, 49, 33. 
Arel_ Sobnfon, Alfbild Holmlin, 26, 80. 
Lee Price, Cadie Telden, 21, 18. 
Henrh Bruns, Kathrine Saccarogan, 75, 59, 
Sofevb Munger, Hattie Bild, 26, 19. 
ranl Staley, Srances Walfb, 21, 20. 
San Nigala, Mary Wafga, 25, 233. 
Antoni Ratola, Avvolonia Grogeda, 28, 97. 
Andrew MeCambriöge, Alice MeNamara, 


a, 38. 
William M. Archbold, Nellie Schmidt, 28, 21. 
William Stengel, Marie &hnitendorf, 24, 24 
Iofeph Huramglfi, Anna Garncars, 21, 19. 

eorge Slowinsti, Katarzyna Onil, 22, 19. 
Albert Grufe, Augufta Cdhardt, 36, 48. 
Sohn Wayne, Mdeline Beryl, 22, 18. 
Traugott Schemel, Ada Prudmann, 26, 24. 
Raul Aderb, Georgia Kavple, 22, 19. 
Anthony Galus, Unaftefia Hlabac, 35, 29. 
William PDridcodl, Ethel Wrigbtman, 22, 22. 
Loui3 Adams, Bella Bright, 22, 19. 
Naac Kramer, Lena Simon, 29, 23. 
David Hagberg, Anna Sobnfon, 30, 22. 
Andreiv raba, Margaret Zadat, 23, 20. 
Nils Olfen, Inga Benfon, 24, 23. 
Alfred Kuhn, Luch Srint, 33, 27. 
Span Florian, Antonia Drabit, 31, 24. 
il Thomas, Cora Lewis, 26, 23. 
Sobn Grafih, Franzisfa Sparcid, 35 2 
Michael Nulian, Baulina Columbo, 23, 18. 
Undraej Micalaf, Frangista Szopmatleivicz, 
Pearl Lanton, Edna Ames, 21, 19. 
Edward Ungeheuer, Lillian Klomont, 28, 20. 
Ludwif Rapalsti, Marhanna Kawcazhnska, 


235, 19. ö 
Salob Soltofil, Waleria Boramwäla, 24, 18, 


Berlorene Mannestrait, 
Biutvergiitung, 
zugejogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt, 


— 
ae 


DaB el wird surüderfinttet, wenn 
nicht geheilt! 
m, fi 


91-93 Ost Wasbinunen Strasse, 
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Dauernde Bffentlihe Auftimmung tl 
der entſcheidende Maßſtab des Wer⸗ 
thes — Old Underroof Rye beſteht 


dieſe Probe. 


waef Dusza, Katarabrna Rozlif, 28, 21. 
erdinand Sprn, Maria Klein, 67, 63. 
alter Schilomsli, Mary Krug, 26, 22. 
Domenico Tomba, Sabina Nicolansza, 24,18 
Michael Eullivan, Mary Cunane, 24, 23. 
—— Barley, Jennie Walninsta, 22, 21. 
tanislams Novatosfi, Anna Graff, 21, 18. 
Demeter Onia, Bertha Wincenz, 28, 26. 
amed Varda, Sojefa Holan, 24, 20. 
jozef Solezht, Agniesta Cioslaf, 22, 19. 
Kobn Anderjon, Emma Sranfen, 36, 25. 
Carl Anderjen, Amanda Franien, 38, 29. 
Otto Crotir, Anna Bousfa, 23, 23. 
geitempelt.aoid,.M8.u..or&nd. oftabENIM 
Marimiltan Sogwial, Stanislama Kosilla, 


Edward Oplatfe, Malbina Ginddurg 28, 23. 
Louis Gold, Eiiper Berman, 22, 26. 
Fred Xefjer, Katharina Huizinga, 24, 20. 
lliam Brown, Mollie Burke, 28, 25. 
Nofevd Hubla, Emma Wrotes, 32, 27. 
Undrew Dliver, Bergliot Lindegard, 21, 18. 
Wiliam_KHopcroft, Glady8 Young, 82, 28. 
James Sullivan, Martba Sougb, 30, 22. 
ranf Stafford, Lilian Krüger, 42, 28. 
srtanf Speval, Mary Roda, 28, 24. 
bilip Gordon, Dora Slond, 27, 22. 
erit Blomfeldt, Marie Wongborg, 25, 
Robert Kobernef, Marie Dferer, 22, 21 
Frank Pisrere, Roſe Eues, 26, 18. 
Martin Lau, Martha Gehnte, 24, 22. 
vanf Priboba, Emily Boufal, 25, 20. 
iNiam ‚ioiffer, Ratdarina Hoeb, 28, 28. 
Kohn Butler, Hattte Gileipte, 34, 236. 
8 berato Luonga, Antonia Dofeg, 24, 20. 
Hillis Hackedorn, Marion tiffon, 46, 81. 
aul Sazelar, Julia Kennebh, 27, 21. 
ouis Schultz Hendrila Nuflenhoven, 26, 28. 
Charles Gederholm, Kiszie Blomauift, 33, 36, 
Ahdrem Loidal, Inga Obrotd, 40, 32. 
oaef Pipala. Analtazia Rokosz, 23, 20. 
zen Dulsli, Karolina Tryniozewska, 


ci, U, 
Sarry Spiol, Anna HoSbett, 29, 20. 
Sohn Avan, Katharine Eoveh, 40, 35. 
Charles Emmerlaͤnder, Leuiſe Baumgartner, 


25, 25. 
Anton Tadda, Anna Kulil, 28, 22. 
Sans Müller, Maria Bulloor, 40, 47. 

etbur Daleh, gesdara Sutdinfon, 2 
Ran Iafowicd, Marbia Kolodzoi, 42, 30 
Eomers Start, Wulfa Grimon, 60, 87. 
Ballace Ctta Oberlin, 28, 24. 

rant Reilly, Nellie Kernowsti, 25, 23. 
Aofepb Carmon, Sadie Goldman, 24, 18, 
omas Mahonen, Thella Yanderhoof, 27, 20. 
Ehriftian Nverfon, Anna Sobnfon, 28, dB. 

enrh Wider, Minnte Freefe, 42, 42. 

obert Howard, Minnie Gardner, 33, 28. 
Alfred Manzfield, Eligabetn Wiedel, 25, 22, 
Robert Stuart, Miırtle Bennett, 25, 20. 
Rab Thomas, Elfie Carviß, 24, 20. 
Bee Bmorfowäty, Alerandra Lupinzla, 
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Marktbericht. 


Chicags, den 9. November 1908. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife). 
nterweizen, Nr. 2, roth, ru; 
Mr. 3, roth, $1.009%-—$1.02%6; t. — 
gl. * 
u i 


81.8; Rr. 3, bart. Iic-$1.0R. 
Srühplingsmweizen Nr 1,  $1.05-$1.06; 
Nr. %, 91.09-81.08; Nr. 3, Ne—$1.04 
Mais Nr. 2, 6de; Ne. 2, weih, 69-7; Nr. 
2, geld, dc; Nr. 8. 62—62; Nr. 3, meiß, 
bke: Mr. 3, gelb, 62 Br. 4, Öle 
Hafer, Nr. 2, 4a; Nr. 2 weiß, 49 le; 
Nr. 3, bc; Nr. mweih, Kuba; wi 
weiß, HI8Uc; Standard, öller. 
Roggen Nr. 2, I; Nr. 3, 8-12; Nr. 


4, 6fe. 
u „Mizing*, 57— 


26. 


, 19. 


Barron, 


Bi 


Gerfte „Malting*, 
58e; „Screenings“, 40-5. 
“2 l. rg ya ran RR -- 
oggenmehl, 83.40-83.65: Minnejota Da 
u Straight Erport Bags, $4.60-64.70; bes 
fondere Dlarten, $6.10. 
Heu. (Verlauf auf den Geleifen), — Beftes neues 
Timothy, $13.50—$14.00; Nr. 1, $12.00-—$12.50; 
x. 2 $10.50-811.00; Re. 3, 88.00-89.00: befteß 
Brairie, $10.00-811.00; do., Rt. 1, 89.00- 
89.50; geringere Sorten, 87.00-87.50. 
xim a 9: Samen. „Country Lot3”, $2.0— 
8. 


Rleejamen. „Cajb Lots“, 86.00-88.75. 


tandard, 
eadlight, 17 
Michigan Zeit 
i 
Sajolin 
— 
Leinſamen⸗Oe 
do.. gereinigt, 


Terpentin 

L Schlachtvieh. 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.25-87.75 per 190 Pfund; mitlere 5i5 gute 
Sorte, 5.556.235; Schwere Kälber, B.0— 
5.50; gute bis ausgejuchte Kälber, $6.50-$7.75; 
ullen, gute biß ausgeluchte, 83.50-95.00. 

Gute bis ausgeſuchte Potelwaare. 
5 per 100 Pfund; gute bis J 

Verſandt), 96.10-36.40: gute bis 
ausgefuchte 


leifchermaare, 1586.30; , gute 
bis aus geſuchte * —E 
b 


ertel, 85.0;  fchmwere 
Eber, 8.44. 00. 
Sccha fe. Beſte Hammel, per 100 Pfund, 84. 00 - 
—9* „Range Emes*, 83.75.50; „Yearlingse, 
5055.50; „Native LZambi, 5.256. 
Molterei · Produtte. 
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Shmweine 
80-80. 1 
uchte (zum 


Butter— 


„Sreamery®, erira, das Pfund...$ 
N RE 0.23 


Giet— 

Grifhe MWaare, ohne en von 
Verluft, per Dugend (Riften zus 
rüdgeiandt) 

do., (R 
Firſts“, das Dutz 
WFrxrttas“, das Dutzend 


Schwelzer, das Pfund............ 
Limbutger, das Pfund.......... 


Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflügel (lebend)— 


oloes> 
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Gänie, das © d — 

Enten, das Pfund.............. 
Geflagel (GEüblſreicher⸗ 

ühner, tes 2 22 
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a3 5305 © 
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Rälder (geiclachtet)— , 
bo⸗ Gewicht. dat Mans 0. 
— 0 Br. Gewicht, das nd 0. 
80-10 Bid. Gewicht, das nd 0. 

Dbft und friides Gemüje, 

— —— 

Dirnen, das Fa »ueön«, 1.00 

MWeintrauben, 8 Pfundsforb......... 0.20 


itr „ Ralifornia, die Ki 
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Rn -„....... 
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Wunderbar! 


Dies drüct nicht die Hälfte aus von- 
den wunderbaren Refultaten, die täg» 
ih durch Campholin hier in Chicagd 
erzielt werden. Yaft jede deutjche Ya 
milie gebraucht jeßt oder empfiehlt dag 
große Heilmittel Campholin ges 
gen Pein und Schmerzen. €3 ift au) 
mirflic mehr als wunderbar, menn 
einer Schmerzen und Pein ausfteht 
und dann bedenkt, daß manchmal eine 
einzige Einreibung mit dem großartis 
gen Heilmittel Campholin genügt, 
ſie vollſtändig zu beſeitigen, und doch 
iſt das die tägliche Erfahrung von 
Hunderten. Iſt es daher ein Wunder, 
daß die Verkäufe ſich täglich vermeh— 
ren? Hier iſt eine Liſte von etlichen, 
die Campholin kürzlich brauchten; leſei 
ſie durch: 

Herr Chas. Huſcher, 2875 Nord Leavbiti 
Str., Chicago, ſagt: „Campholin iſt ein 
ſo gutes Heilmittel für Schmerzen, wie ich 
es noch nie geſehen habe. Eine einzige Ein— 
reibung endigte die Schmerzen.“ 

Herr Phillip Sielzfi, 468 N. Wood Str., 
Chicago, jagt: „Sie können meinen Namen 
nennen als einer der nie müde wird; Cam⸗ 
pholin zu empfehlen; e8 heilte mid) von 
Schmerzen und Leiden in meinem Urm, an 
welchen ich feit zehn Jahren litt. CS ift 
wunderbar.“ 

Here John M. Clenz, 45 Ordard Str, 
Chicego, jagt: Seit 3 „Monaten litt meine 
Frau an Rheumatismus in ihrem rechten 
Arm und der Schulter; alles mas Mir ge 
brauchten war erfolglos bi wir zu Cams 
pholin unfere Zuflucht nahmen. Die erite 
Applikation bewirkte Wunder; jett empfeh: 
len wir es allen unferen freunden weil wir 
wifien, wie gut Campholin ift.“ 

„Die Yabrifanten von Campholin 
fönnten noch viele derartige Zeugniffe 
beröffentlichen, thatfächlich erhalten fie 
mit jeder Poft Empfehlungsfchreiben 
bon Leuten, die e3 gebrauchten; fie find 
intereflant und die Eigenthlimer bon 
Campholin find erfreut über den Er: 
folg, den Leute damit haben... Wenn 
die Lefer nod) nicht mit Campholin 
vertraut find, fo find fie e8 fich felbft 
Thuldig, e3 fogleich zu verfuchen, fie 
werden e3 ficherlich nicht bereuen. The 
Public Drug Eo,, 150 State Straße, 
Ihe Conſumers Drug Co., Ede State 
und Ranbolph Str., Bud & Rahner, 
Ede State und Mabifon und viele 
andere Apothefen in der ganzen Stadt 
berichten alle, daß fie viel Campholin 
verkaufen. Sollie es der Fall ſein, 
daß Euer Apotheler es noch nicht hat, 
beſteht darauf, daß er es für Euch be⸗ 
ſtellt, da alle Wholeſale⸗Apothelerfir⸗ 
men es haben. Es gibt nichts ſo gut 
wie Campholin, deshalb achtet darauf, 
wenn Ihr beſtellt, das echte zu erhal⸗ 
ten mit dem Namen Compholin und 
Ihr werdet Euch immer freuen. Es 
iſt großartig. Kauft jetzt etwas. 


— —— 


Brunnentrefie, der Rorbicccerenee . 
Peterfilie, Dugend Bündchen 
Kronäbeeren, das ab 
Bobnen— 


Grline Schnittbohnen, Yufdel.... 0.50 h 
Wahsbohren, der Bufbel..unce.. 0.50 38 
Trodene Vvobnen auserlejen 3 
Kothe Rieren⸗Bohnen . % 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 4.80 4.85 
Rartoffeln, Carladung, der Buidel.. 0. —O, 
Süßlartoffeln, Ilinois, das Yab.. 2.5 23 
—-—' —— 


Der Grundeigenthumsmarki. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen im 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 


eingetragen: 

Greenleaf Ave, 200 %. meitl. von Pauline Str. 
Nordiront, CF bei I7iiG; 3. B. Ure an bie Gtadt 
Chicago, 3000. 

Varfhurft Ade., 200 $. füdl. von Birchwood, Weſt⸗ 
front, 50 bei 180; ©. M. Murphy am Wicelad 


Mood, KW. 
Wayne Upde., 102 $. füdl. von Perweil, Meltfront, 
25 bei 134; 6. M. B. Miller an Emil Rudert, 


Clark Etr., Süpdoftede Balmoral Ave., Weſtfront, 
50 bei 185; 2. Gengler an Andreas Schultheis, 


3600. 

Eupler Ave., 210 %. wehtl. von Lincoln Str., Süds 
front, 3134 bei 190; &. D. Hauih an Yacob U, 
Garnegie, 33500. 

GEoanfton Ave., 324 F. füdl. von Catalpa, Oftfront, 
% = 25* von 8. 6. Banuzem an Abs 
ie RN. Weelß, h 

Hamilton Uve., At 5. nörbl. von Wellington Str., 
Weffront, 50 bei 13 u. a. Grumbelgentfum; B. 
D’dyrne an Yohn Lam, 

Raſcher Ave. 18 öftl. von E. Rabensiwoon Bart, 

bfront, 75 bei 125; Ino Potthah an Walter 


Unevander, $15,000. 
Montrofe Ave., Norboftele Sherivan Road, Süds 
front, 98 bei 1%; R. Bruce Wation m. And. an 
Geo. M. Trimble, 25,000. 
Oel Une, 120 5. nördl, von Penefaw Xerrace, 
ffront, 50 bei 200; 8. M. Midardion an 
a. F. 4 85500. J—— 
aje be., 17 . nörbl. bon am 
Weftfront, D bei 200; 8. M. Wigardion Pe 
Charles F. Loeih, 87000. 
— Ave, 48 5. fübl. von Belle Pieind pe. 
Weftfront, 50 bei 135; U. 9. Hill an Gharles € 


82300. 
. . fübl, » 8, 
25; ⁊ —* F — 2 


. Une, 283 $. jlidl. von Cortlann Sir, 
ont, 27 bei 5 €. 2. Caswell m. A 
a En 
. 2. Une,, weitede Montrofe, 
bei 155; 9. Arney an fyrederid 9. ee En 
Lowell Abe., 20 üdl. von Byron Gtr., Dfts 
u bei 1 J . D. Ehillington an ich 
Kidgewan Ave, 100 #. nördl, bon Gras EG 


35 bei 125 u. a. Grundeigenthum; 
an Ara DM. Gabe, 8900. . 
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STATE MABISON AND DEARBORN ST3 


51 Schuß - Verkauf 


(Vierter Floor, State Str.) 


Größer und noch größer find die Partien bon 
Männer, Damen: und Kinderfchuben u. Slip: 
pers, die hier jeden Dienftag zu $1 offerirt wers 
den; Die Wertbe find unerreichbar, weil wir für 
baar faufen und verfaufen, fünnen dair immer 
fol außerordentliche Werthe offeriren 


| 


Blucher Schnürſchuhe 
für Damen. 
Weiche, biegſame, Vici Kid, 
matte Calf Tops, Extenſ.⸗ 
Sohlen, Patentleder Spi— 
tzen, milit. Ab⸗ 
ſätze, alle Gr., 
reg. vertauft f. 


242 — r 

Knopf = Schuhe 
Damen. 

Patentleder Vamps, motte 
Calf Tops; Opera Zehen, 
Cuban Abſätze, Extenſion 
biegj. Sohlen, — nette 
Heidfame Schuhe, wth. 

$2 — alle 

Größen; 

Dienſtags 

Preis, 

81.00 


Blu ürſchuhe 
für Mädchen. 
v. ſchwerem weichem aus— 
geſucht. Vici Kid, matte 
Calf Tops, Patentleder 
Spitzen, mittelbreite 
Zehen, niedr. Abſätze, 
alle Gr. von 9 
5 2 
derswo 


52 


Dienjtag 
— — — 
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| gebracht. 


| Zigarren - 


| 
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Lokalbericht. 
„Hände hoch!“ 
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Der Bandit ergatterte 821 und 
brachte fi in Sicherheit. 


Empfindlider Beriuit. 


3. W. Cowley um eine Krawattennadel 
im Werthe von $1000 beftohlen. — Der 
That verdächtig. — Hatten das Mad: 
fehen. — Auf abjhüfjiger Bahn. 


Der Speiſewirth J. B. Whiting, 
Nr. 160 Clark Straße, meldete heute 
der Polizei, daß kurz nach Mitternacht 
ſein Kaſſirer und Kellner Win. D. 
Sheffield, als dieſer ſich allein im Lo— 
kal befand, von einem Banditen über— 
fallen wurde. Der Raubgeſelle habe 
einen Revolver auf ihn in Anſchlag ge— 
bracht und ihn gezwungen, ſich mit em— 
porgeſtreckten Armen an die Wand zu 
ſtellen. Dann habe er den Kaſſenap— 
parat ausgeräumt und ſich und ſeine 
aus 821 beſtehende Beute in Sicherheit 
Die Polizei hat eine Unter— 
ſuchung eingeleitet. 

Des Diebſtahls bezichtigt. 

J. W. Cowley, Vize-Präſident der 
Großhandlung Ruhſtrat— 
Cowley Company, erwirkte heute die 
Verhaftung des Droſchkenkutſchers 
Wm. Hern, eines Angeſtellten der Fay 
Livery Company, Nr. 35 Plymouth 
Court, unter der Anklage, ihn um eine 
Kramattennadel im Werthe von $1000 
bejtohlen zu haben. 

Herr Eomwley nahm, nachdem er den 
arößten Theil des Tages in feinem Ge= 
jchäftszimmer gearbeitet hatte, gejtern 
Abend um fieben Uhr die Drojchfe und 
erjuchte den Kutjcher, ihn nach dem 
Great Northern=-Hotel zu fahren. Un= 
termwegs jchlief er ein. Als er nach 
mehreren Stunden in der Drojchte er- 
machte, die por dem Hotel jtand, ver- 
mißte er die Nadel. Er behauptet nun, 
dem Kutfcher den Diebitahl auf den 
Kopf zugefagt zu haben. Der aber habe 
den Entrüjteten gefpielt und feine Un= 
ſchuld betheuert. 

Als Herr Eomley einen Polizilten 
holte, fuhr Hern davon. Er murde 
aber fpäter in der Stallung dingfeit 
gemacht. 

Bühnentoll. 

Die 16jährige Selma Savage, Nr. 
647 Aſhland Ave., und ihre gleich— 
altrige Freundin Roſe Moſes, Nr. 
448 Morgan Ave., brannten kürzlich 
ihren Eltern durch, nachdem Selma 
angeblich ihrem Vater 8200 ſtiebitzt 
hatte. Sie nahmen Wohnung im 
Hauſe Nr. 207 36. Straße. Dort 
traf bald aus Allerhandläden al— 
lerhand „Staat“ ein. Hausge— 
noſſen, denen die Mädchen er— 
zählt hatten, daß ſie beabſichtigten, zur 
Bühne zu gehen, benachrichtigten die 
Polizei. Geſtern wurden die leicht— 


Abendvoit, 6 


Elektrifchen in Streit. Diefer artete 
bald in eine jolennefeilerei aus. Nach: 
bem bie farbige Gejellfchaft einander 
tüchtig verbläut hatte, fiel fie, als bie 
Car die Remife an W. 40. Avenue und 
Mabifon Straße erreicht Hatte, auch 
über meiße Yahrgäfte her. Sergeant 
Patrid Kelleher, der Ruhe ftiften wolls 
te, murde niebergefchlagen. Meike 
Paflagiere und Straßenbahner trieben 
Ichließlich die Farbigen in einen Win- 
fel der Elektrifchen, und den Mohren 
blieb nicht8 weiter übrig, al3 durch ein 
Yenfter zu fpringen. Nach längerer 
Hab wurden fünf der Ruheitörer ver- 
haftet und in der Wache anDesplaines 
Straße eingefperrt. Der Reftt hat fei- 
ne Flucht bemerfftelligt. 


Gefährdete Menſchenleben. 


Beute früh brach Feuer aus im Uhrthurm 
des Grand⸗Zentral bahnhofs. 


Rettete feine Kanarienvögel. 


Yym Uhrthurm des Grand Zentral- 
Bahnhofg brach heute zu früher Mor: 
genjtunde Feuer aus, das, wahrjchein- 
lich durch Kurzſchluß verurſacht, un— 
heimlich ſchnell um ſich griff, das gan— 
ze Gebäude einzuäſchern drohte und 
auch Menſchenleben gefährdete. Der 
Maſchiniſt Henry Johnſon hatte es be— 
merkt, als Feuerbrände aus der Nähe 
des Thurmes durch den Lichtſchacht in 
das Erdgeſchoß fielen. Er alarmirte 
die Feuerwehr. Als die eintraf, ſchlu— 
gen die Flammen ſchon aus dem Dache 
heraus. Auch brannte es im 4., 5. und 
6. Stock. Der Bahnbedienſtete Benja— 
min Robinſon und die Bremſer Frank 
Gimblin und Henry Smiley, die im 
fünften Stock ſchliefen, waren halbbe— 
täubt, als Feuerwehrleute ſie fanden 
und ins Freie ſchleppten. Robinſon 
hatte ſich kaum an der friſchen Luft 
erholt, als er wieder in ſein Zimmer 
eilte und drei Kanarienvögel rettete. 

Das Feuer richtete, zumeiſt in den 
Geſchäftsräumen der Pere Marquette 
und derWiskonſin ée Michigan-Bahn, 
etwa $5000 Schaden an. 


Der Hund das „‚Karnidel”. 


Beim Verjuche, in der Wohnung fei- 
ner Herrin, der Frau Unna Tolman, 
Nr. 1101 61. Straße, unter den Tifch 
zu friechen, warf geitern Abend gegen 
Mitternacht, der Haushund „Zero“ die 
brennende Zampe um und verurfachte 
ein Feuer, das $200 Schaden anrich- 
tete und das Leben der Hausbewohner 
gefährdete. Frau Tolman brach, als 
ſie ihr jüngſtes Kind in Sicherheit 
bringen wollte, von Rauch überwältigt 
zuſammen. Sie und ihre vier Spröß— 
linge wurden von Mitgliedern des 
Spritzenzuges Nr. 51 gerettet. Ein 
Straßengänger hatte die Feuerwehr 
alarmirt. 


Guter Anfang. 
Nahezu 400 Wenzelritter betheiligen ſich 
am erſten Turnier der Saiſon. 


Im Sherman Houſe fand geſtern 
das erſte der Skatturniere ſtatt, welche 


hicago, Montag, den 9. November 1908. 
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45c Bäuder, 156 


Einer der en N. 
Händler in u u. 
efigen Bändern hatte 
aargeldb nötbig und 
barfaufte uns egen 
Baar alle feine gebrod. 
artien bon 3 bis 6 
ol breit. Bändern, in 
einf. Xaffeta, Larrirt, 
Plaids, Warp rints 
u. Dresden geblümt. 
Maren 4öc, > 
Yard zu c 
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e, groß. Aift. b. 
ren in Horn, Berl,Gold, 
i Eilder, Gunmetal, filb. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Regenidhirme, 69e 


26 ıt. 28-3öll. Damen 
u. Männer-Regenfdir- 
me, feine amer. Tufie- 
a u. mercerized will 
Bezüge, beit. Stahl Ra- 
ragon Geftell u. Stan 
Grif⸗ 


— Holz u. imb. 
uhsbolz. Ein 
reg. BC th. 69€ 


Grosser Basement-Verkauf 


Die beiten je im Bafe- 
ment offerirlen Werthe 


Schubverfau 


Diejer Dienitag-Berfanf iit der beite von allen 


Die Nahahmungen von unferem großen und erfolgreichen Verkauf von Dollar- 
Schuhen waren fehr zahlreich, aber fte zeigen damit nur, daß es gewöhnliche Nachah— 


mungen find, denn fie geben die Werthe nicht. 


gröbten Arfauf von Schuhen, der jemals für urjer Bafement gemacht murbe. 
225,000 = Antauf von Schuhen für Männer, Damen und Kinder, die gemacht murben, 
um zu $1.50, $2.00, $2.50 und $3.00 verfauft zu werten. 

Schup-Händler find von diefem Verfauf nicht ausgeſchloſſen. Der Einkauf iſt ſo 


groi und die Onantität io reichhaltig, dak wir niemand ausicliesen. 


Aber Iakt 


die Händler nicht alle fanfen. Kommt und fauft jelbit welche, anjtatt dem Händler 
— nachdem dieier Verkauf vorüber iit — den doppelten und dreifachen unjeres Brei: 
jes zu bezahlen für ganz genau diefelben Schuhe welcde Ihr morgen erhaltet für 


51.00 und $1.29. 
ee el 


$1.50, 81.75 
und $2.00 Kna—⸗ 
ben: und Mäd: 
chen =. Schuhe, — 

: gute ftarfe jolide 
:: Leder Winter: 
"2 Schuhe Die jehr 
5 dauerhaft u. be= 

quem jind. 


00 


$10.00 Muſter-Couts, 4.98 


185 Muſter-Coats zu einem Bruchtheil ihres Werthes. Darunter 
ſind Kerſeys, Cheviots und Shadow Stripes, jeder in voller Länge und 
in den eleganteſten Facons der Saiſon. Ihr würdet nicht glauben, daß 


Ihr irgend einen dieſer Coats unter 
4.98 


810 haben könnt. Nur in unſerem 
Bargain-Baſement findet Ihr ſie zu 

Geſchneiderte Dreß-Stirts die nie unter 84.50 verkauft 
werden zu 1.98. Ihr erhaltet immer den Vortheil un— 


ſeres genauen Einkaufens. Der Fabrikant wollte, daß wir 
die Partie nehmen ſollten; wir thaten es, aber zu unſerem 
eigenen Preis. Ihr werdet zugeben, daß dies der größte 
Skirt -Bargain iſt, den Ihr jemals geſehen habt. Pana— 
mas, Worſteds, Broadeloth geſchneiderte Skirts und be— 
ſetzte Skirts, nicht alle Größen von einer a; 

Sorte, aber alle Größen in der Partie; — u 

wählt welchen Ihr wollt für . 


22.00, € 
und 83.00 Mänz $: 
ner: und Da— 
men = Schuhe— 
wirklich hochfeine 
dauerhafte, paj- 
fende u. bejrie- 
Digende Schuhe, 
ju Meniger als 
der Hälfte — 


2 


2,50 


520 Neberzieher für 9. 


feine Männer:, Damen-, Knaben: 
u. Mädchen-Schuhe einſchließend 


Wir offeriren jetzt für Dienſtag den 


Ein 


LE 


N 
N 
N 


ES 


N 


95 


Wir fauften von einem befannten New Vorker Yabrilanten deffen gans 
ze8 Ueberfchußlager von Winterüberziehern für Männer und junge Männer 
zu 50 Cents am Dollar. &3 find 500 Ueberzieher, gemacht von reinmwols 
Ienen fanch Cheviot3, in braun, olivenarün und grauen Schattirungen, in 
eleganten Facons, haben Tuchkragen und Manjchet- 


ten, Knöpfe durch, viele haben Bath-Tafchen, 
Verpaßt nicht, diefe wundervollen 


tert mit Serge. 


Werthe zu fehen. Kein anderes Haus 
verfauft fie unter $20.00. — Unjer 


Preis "it nur 


Feine Worfted Männer: Anzüge, follten 
Rajemont zu 9.95. Großes Sortiment 


gefüt- 


3.95 


$15 bringen, im 
von glatt finijhed 


Worſteds, in allen neueften Schattirungen, neuejte Modelle, 


mit Serge gefüttert, handgefchneidert, alle 
Bruſtmaß, 


wahl von 500 Anzügen zu 


reguläre oder extra Größen; in an— 
deren Läden zu $15.00 marfirt. — Eure Aus— 


Größen 34 bis 46 


9.95 


Männer-Hoſen, von netten dunkelgeſtreiften Worſteds ge— 


macht, Winterſtoffe: ſowie ſchlicht dunkelgraue 
Eismänner-Hoſen, reine Wolle, ertra ſchwer, 
ſpeziell im Bargain-Baſement, 


Hunderte geſchneiderter Waiſts, die Räumung eines 
großen Fabritannten zur Hälfte. Der Stoff iſt prächtige 
Qual. Shirting, in mehreren Farben, lange Aermel — 


y Knöpfe hinten, mit NPote von kleinen Tucks, A 9 


ſinnigen Dinger verhaftet. Selma | per Statverband Chicago jeweils am 
hatte fat das ganze, angeblich dem | 2, Sonntag im Monat wahrend des 
Vater entwendete Geld für Flittertand | Winters dortfelbft veranftalten wird. 
verpulvert. Die Polizei Fahndet jet | Unter den nahezu 400 Iheilnehmern 


2.50 


Zwei-Stücke doppelbrüſtige Kniehoſen-Anzüge für Kna— 


Sollte für $1.00 verfauft werden. Am Bar: 
ben, in den neuejten Herbft » Schattirungen, dunkle Mufter, 


gain-Baſement zu 


für Damen 
$| len, niedrie 
kauft, $1 
Sohlen, Empreß Leiſte— 
für 1 
' 
Ratentled., franz. 
foften 


‚bon glatt finiihed 
Pici Kid, Pattenled. 
ge Abtäke, 
alle Größen, 
| | 
— Patent-Leder Knöpf⸗ 
ſehr dauerhafte Qualität, 
niedr. Abſätze, alle Gr., 
und 
ee —— —— — | 
Strap Slippers für 
od. militär. Ab: 
fäße, leichte gewen= 
überall 
82.00, 


Vici Kid Juliets 
Spiten, biegj. Me: 
Kay u. gewend.Soh: 
überal zu 
81.75 ver: 
ichuhe für Damen 
f. Treß-Gebraud, Teichte 
Noon 9 bis 2 — Nndere 
verlangen Da= 
Damen 
v. guter Tualität 5 ⸗ Ei 
dete biegjameSoh- 
len, alle G®r., 
SE. 
$1.00, 


Enftom-made Kan— 
garuh Calf Knaben— 
Schnür-Schuhe, 
zuverläſſig gemacht u. 
ſo dauerhaft als ir— 
gend ein 82.50 Schuh; 
—die größte je 
bekannte Of: 
ferte; alle Gr., 


Schwere Satin Enlf 
Klucerfchußf f.Knaben 


‘Dopp. Sohlen, Dongola= 
Tops, breite Zehen, folide 
Lederfohlen, Annenjohlen 
und Counters; 
alle Gr.. von 9 
b. 53; — 
wth. bis 
su 81.75: 
y Dienftag D 
f $1.00, Se 
— — 
Männer⸗Slippers 
Everett Style, von loh— 
farb. od. ſchwarz. 
Vici Kid ſehr be— 
queme Facon, nie— 
drige Abſätze, Pat. 
Leder, f'cy beſetzt, 
alle Gr., 6 bis 
her 
wöhnlich 
2.00 — 
Dienſtag 
zu 


Nänner = Juliels 
von ſchwarz. Viei 
Kid, ſtarke biegſa— 
me Sohlen, — gut 
finifhed; mas jed. 
Mann gebraucht; 
alfe Gr. v6 bis 
HM, — gewöhnlich 
$2.00 Dienftag 


] 


u 


Schnür-Schuhe fü 
Männer 


vd. Prima Satin 
Calf, jpige Zehen, 
—* Lederſohlen, 
olide Leder⸗Toun⸗ 
ters, alle Größen 
von 6 b.11, 
wo f. 
1.75 u. 


| 


$| | gas 


auf einen Mann, der die Mädchen häu— 
fig befucht hat. Man muthmaßt, dag 
er Tich ihnen gegenüber als Iheater- 
agent aufgefpielt und ſie veranlaßt 
hatte, von Haufe fortzulaufen. 
„Verbieſtert.“ 

Ziellos im Geſchäftsviertel umher— 
irrend, wurden geſtern Abend der 8: 
jährige Willie Rance und ſein fünf— 
jähriger Bruder Alfred von einem Po— 
liziſten aufgegriffen und in der Wache 
an Harriſon Straße untergebracht. 
Willie erzählte dort, daß er und der 
Bruder mit ihrem Vater Wm. Rance 
aus Freeport, Ill., nach Chicago ge— 
kommen ſind, um die Großmutter zu 
beſuchen, die „bei einer großen Brücke 
wohne“. Geſtern Nachmittag hätten er 
und der Bruder unter Zuſtimmung 
des Vaters und der Großmutier eine 
Spazierfahrt auf der Straßenbahn 
gemacht, aber nicht wieder heimgefun— 
den. Die Knaben haben die Straße 
und Hausnummer vergeſſen. 

Wechſelten Schüſſe. 

Zwei Wegelagerer waren geſtern 
Abend gegen acht Uhr im Begriff, an 
Montroſe Avenue und den Geleiſen 
der Chicago, Milwaufee & St. Baul- 
Bahn einen Mann und feine Begleite- 
tin auszuplündern, al3 die Detektivez 
Nehls und Broder ron der Tomnhall- 
Made auftauchten und fie zur Flucht 
nöthigten. Die Raubgefellen entfa- 
men, nachdem fie etwa 20 Schüffe mit 
den Häfchern gemwechjelt hatten. Gie 
haben angeblich feine Beute ergattert. 


Machte fich verdächtia. 


Der probemeije aus dem Zuchthaufe 
zu Soliet entiaffene Farbige Charles 
W.Yadjon, alias E. W. Wilfon, wur- 
be geitern Abend verhaftet, nachdem 
er angeblich jtundenlang in verdädti- 
ger Weije vor einem an Wood und MW. 
Divifion Straße gelegenen Haufe her- 
umgelungert hatte. ‘In feiner Iafche 
fand man einen Revolver. 


Don Einbrehern heimgefucdht. 


In Daf Park wurden geftern am 
hellen Tage Einbrüche verübt in bie 
Mohnung von George U. Rouf, Nr. 
1204 ©. Dat Warf Unenue, und C. T. 
Miller, Nr. 632 Wiskonfin Avenue. 
Die Diebe erbeuteten $15 baares Geld 
und Schmud im MWerthe von $600,. 
Sie entfamen unbehelligt und haben 
fi bisher ihrer Verhaftung zu entzie- 
ben gewußt. 

Raufluftige Mohren. 


Auf der Heimfahrt von Melrofe 
Park begriffen, two fie fi an einemBe- 
gräbniß betheiligt hatten, geriethen ge- 
ftern Abend etwa 20 farbige Männer 
und Weiber in einer Madifon. Straße: 


TORIA fürsiugingeund Kino. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


an dem QIurnier befanden fih zahl- 
reihe Auswärtige, fo 3. B. von Mil- 
mwaufee, Bloomington, Clinton und 
Dubuque, indeffen mußten fie mit lee- 
ren Händen heimfehren, denn alle 
Preife fielen Hiefigen Spielern zu. 
Das Ergebnig mar: 

1. Breis — E. Frohn, 22 gemonne- 
ne Spiele, 743 Bunte, 

2. Preis — Henry Mollath, 758 
PBuntte, 17 Spiele. 

3. Preis — Louis Dehmlom, Herz: 
folo gegen 6 Matadore, 70 Buntte. 

4. Preis — M. M. Jonas, 21 
Spiele, 569 Bıntte, 

5. Preis — F. M. Barker, 718 
Buntte, 20 Spiele. 

6. Preis — F. 8. Blanfe, Grand- 
Dupert mit 2 Matadoren, 168 PBuntte. 

7. Preis — %. 8. Miller, Kreuz: 
QIurne gegen 6 Matadore, 56 Puntte. 

8. Preis — ©. 3. Döhren, 19 
Spiele, 639 Buntte. 

9. Preis — 9. Voiaht, 656 Punkte, 
16 Spiele. 

10. Preis — €. B. Silvermann, 
Editein-Solo gegen 6 Matadore, 63 
Buntte. 

11. Preis — Karl Bordardt, 19 
Spiele, 612 Puntte, 

12. Breis — Am. Kleemann, 644 
Puntte, 14 Spiele. 

13. Preis — Otto Zömwe, Grand mit 
4. Matadoren, Schneider angefagt, 
CSchmarz gemadt, 160 Buntte. 

14. Preige — €. Pupogel, Kreuz- 
Iurne gegen 5 Matadore, 48 Puntte, 


— 
Habid Hat fir. 


ante auf der Weitieite ein. 


Polizift Frant Habich hat feinem 
Namen heute Morgen Ehre gemadt, 
denn er fing zwei Sünder gegen bie 
menſchliche Ordnunq undGerechtigkeit. 
Chas. Nelſon, Nr. 118 Sangamon 
Str., hatte ſich vor der Academy an 
der Halſted und Madiſon Straße an— 
geblich lärmend aufgeführt, weshalb 
ihn Habich beim Wickel nahm und nach 
dem nächſten Meldekaſten brachte, wo 
er den Patrouillewagen beſtellte. Gleich 
darauf hörte er den Ruf: „Haltet den 
Dieb!“ Schnell ſtellte er ſich, Nelſon 
beim Arm packend, hinter den Kaſten 
und, als gleich darauf, ſchon ganz au—⸗ 
her Athem und von 200 Männern und 
Jungen verfolgt, Ellsworth Sampſon, 
ein 21jähriger Burfche, eine Hofe auf 
dem Arm, borbeilaufen wollte, fühlte 
er fi von bes Blaurod3 Arm mit eis 
fernem Griff feftgehalten. Er foll das 
Belleidungsftüd aus dem Haufe der 
Frau Mary Eromiey, Nr. 40 Halfted 
Straße, entwendet haben. 

—> — ⸗— 
Tragt die 
Unterschrift 
"von 


3.64 fir gejchneiderte Suits die nie unter $15 fojten. 


Der Yyabrifant hat den Schaden. 


Die Partie enthält nur 


einen od. zwei von einer Sorte und cr twollte damit räu: 
men; jedes Garment ein hübjches Modell und von feiner 
Arbeit. Coats jind 30 und 36 Zoll fang, dDirrchtveg gefüt- 


tert mit autem 
Styles, alle unten jehr weit. - 


ift unvergleichlich, 


in vielen 
Der Preis 


Ztirts 


Satin: 


8.64 


Warmes geſtrickkes Unterzeug-Verkauf 


35° Domen-Leibeben, aute Cal. Baum: 
wolle, Iaped Hals, Perimutters 
tnöpfe, Guſſeted Aermel, zu 


39e graue Damen-Leibchen 
gefütt. gekämmte egyptiſche 
u. Beinkleider, ſchwere, fließ 
Baumwolle, ſchön finiſhed, 
Seide Taped, Guſſets in 


Aermeln, finiſhed 20€ 
wm 


Mähte, zu 

Damen-Leibchen u. Bein 
kleider, ſchwere theils woll., 
Seide Taved, Perlmutter— 


knöpfe, glatteNähte, 49 
TC 


ihaped Warments, 
u. 


s1.19 DamensXerbehen 
Beinkleider, ſchwere auſtral. 
Wolle u. Baumwolle gemiſcht, 
nicht eingehend Pa 
bandoc. [ d J 
eingei. 


„alle ie 
feiden 4 
Nähte 


glatte 


Tur:bezirt Chiergo. 


Die Derbandiunaen auf feiner 52. Tag» 
fang, abaebalten beim Teutonia €.-D. 


Sn der Teutonia-Turnhalle, Ede 


| Afkland Ave. und 53. Straße, murde 
| getiern die 32. ITagjagıng zum b- 


Waderer Blauro® fängt zwei Thunicht: | Tchluß, gebracht, weiche dort vorgejtern 


Nahmittag eröffnet und am Abend 


| fortgefekt worden war. 


Bon Antereffe für weitere Kreije 
find die folgenden Beichküffe: 

„Dem Voritand des Qurnlehrer- 
Seminars zu empfehlen, während der 
Sommermonate Kurje (von jehs Wo- 
chen Dauer) einzurichten zur lusbil- 
dung von Turnern für die Leitung öf- 
fentliher Spielpläe, oder zu vem 
aleichen Zmwede den einzelnen Turnbe— 
ätefen bei der Einrichtung entipregen- 
der Lebrfurfe an die Hand zu gehen. 

„Auf den Turnpläßen mehr als bia- | 
ber. darauf Gemicht zu legen, daß bie | 
QTurnzöglinge über die idealen Zimede | 
der Turnerei belehrt werden. 

„Stellung zu nehmen zu dem feind- 
lihen Standpuntt, melden Superin> 
tendent Cooley von ben öffentlichen 
Schulen Chicagos der Turnerei gegen= | 
über vertritt. 

„Den Mayor zur Ernennung für 
Valanzen im Schulrath die Turner 
Dr. Weil vom „Lincoln“, Landau 
vom „AurovasZurnverein” und Schrö- 
ber von ber „Norbmweftfeite » Turner- 
haft“ zu empfehlen. 


: „Die Borortöbehörde des Begirts 


15e 


| Combination Damen - Suits, ſchwere 
Sorte, theils Wolle, finiſhed Dähte, ſil— 


69€ 


in ertra 


| bergrau, gr. Flaps, reg. Größen, 
ſehr ſpez. martirt zu 
Dieſelben Garments 
Größen.) 


Kinder-Leibchen u. Beinklei— 
der, ſchwere fließgef. egypt. 
Baumwolle, feine Gewebe, ſchwer 
n. warm, Alter 2 bis 15 Nahre, 
ipez. Wreife rangiren, Größen 
(Srögen 26 bis 34, 25e: Größen 


22 b. 24 zu 150;: Grö— 10 
ße 20 für nur c 

Combination Kinder-Suits, 
ſchwere theils wollene, nicht ein— 
einlaufende, alle gut gemacht, 
ſchön paſſende Suits, Alter 8 b. 


ſehr ſpeziell 98 
y80 


15 J. 


braun und grau, Knickerbocker Style, Winterſtoffe; ein tadel— 


los paſſender Anzug, überall für 854.00 verkauft 
— Dienſtag, 


— Jahre; 


Größen 9 bis 16 
lange ſie vorhalten, zu 


ſo 


2.95 


300 85.00 Winterslleberzieher für Anaben, Rujiian, Auto 


und Neefer Styles, Alter 3 bis 13 Jahre, 
blaue, graue und braune - 
Pajement zu 


Polllerwaaren 


Couh-Deden, die hübfchen, orien- 
talifch geitreiften Sorten, 50 Zoll 
breit, auf beiden Seiten gleich, ge— 
macht, um zu $1 verkauft zu wer— 
den, die ganze Partie markirt für 
Dienftag zu per Gtüd & 


nur 39 


Meffing = Gardinen » Stangen — 
54 Zoll ausziehbar, die Räumung3- 
Partie einer Yabrik, per 

DI 


Stüd, 
81 bei 90 Linnen = Finifhed ge— 


bleichte Bettlafen, eine populäre Ho— 


tel-Qualität, ertra ſchwer, NS 
c 


per Stüd, 


auch für das foınmende halbe Jahr in 


ihrer bisherigen Yufammenfegung zu 
belaſſen. 
„Auch in dieſem Winter wieder ei— 
nen Vorturnerkurſus abzuhalten. 
„Auf zahlreiche Betheiligung an 
dein bevorfiehenden Bundes-Turnfeit, 
in Cincinnati, hinzumirten. 
„Zurnpereinen, in denen folöe noch 
nicht bejtehen, dringend die Gründung 
von Zöglinas-Vereinen zu empfehlen. 
„Zu protejtiren gegen die Auäliefe- 
rung politifcher Flüchtlinge an Ruß: 


A. Botichen, Eigenthümer. 


im Bargain: 


145 bei 36 Zoll groß, per 
| Stüd, 


viele 


2.90 
und Beibeng 


403ölliges weißes geftreiftes Smiß, 
in drei Muftern, Sc und 10c 5 
C 


Sorten, zu 
42 bei 36 und 


Kiffen = 
10e 


Bezüge, 


c Baummoll. Blanfet3, 1 u. 2 Paar 


bon einer Sorte, finifheb 


on beiden Enden, GStüd, 29€ 


Lohgelbe Blantet3, 11-4, — ein 


51.50 Blanket — das 95cC 


Baar zu‘ 
$2.59 graue wollene Blanfet3 — 


das Paar zu 1 79 


nur 


NORTH AVE.FURNITURECO. 


190-192-194 Ost North Ave. 


Kiberalftes und billigites Baar- und Abzahlungsneihäft auf ber Nordſeite. Keihte Be» 
dingungen für Alle, weiche Kredit beanipruden. 


Bir führen ein vollftändiges Lager von Mödeln, 
Sorten von Kod- und Heizöfen zur Ausw 


(I) 


land, von. deifen Regierung derartige : 


Flüchtlinge oft 
Verbrechen bezichtiat ‚werden. 

„Die nächſte 
Iurnpverein „Eiche“ im Kenfington ab- 
zubalten.“ 

Der Turndezirt Chicago zählt ge: 
genmwärtig 2346 Mitglieder, die fich 
auf die nachgenannten Vereine verthei- 
len, wie folgt: 

Sozialer Turnverein 304, Lincoln 
282, Vorwärts 250, La Salle 181, 
Aurora 173, Columbia 26, Eiche 130, 
Einigfeit 130, Elgin 33, Englewood 
55, Freiheit 101, Frifh Auf 34, Gar» 
field 20, Grand Eroffing 89, Gut 
Heil 18, Harlem 18, Yoliet 54, N. W.- 
Iurnerfhaft 150, Schweizer 120, 
South Chicago 50, Sübfeite-Turner- 
Ichaft 40, Teutonia 88, 


gefet die „Sonntagpoß“ 


* 


fälſchlich gemeiner 


Tagſatzung beim 


Dieſen prachtvollen Kochofen, wie Abbild. 
aeigt, berlaufen wir mit Auffag au bem- 
en — 


———— 


ÆſÆlage zuruckgezogen. 


Wie berichtet, ſtrengte in der ver— 
gangenen Woche Frau Mary L. Be— 
nold, 401 North Ave., eine Klage ge— 
gen ihren Mann, den Bäckermeiſter 
Friedrich H. Benold, an, in welcher ſie 
die Ginfegung eines Maſſeverwalters 


— — — * 


und haben je 100 verſchledene 
Dieſer elegante Dop⸗ 

pel-Heigofen, wie Ab» 

bildung zeigt, ift bofl 

nidelverziert, bat dob⸗ 

pelten WRoft und ge 

täumigen euerplag, 

faugt dur eine finns 

reihe Vorriätung die 

faite Quft bon unten 

auf, und läßt bdiefelbe 

wieder heiß bon oben 

in da3 ‚Zimmer entmei- 

den. Dies bedeutet Beis- 

nabe eine 50-brozentige 

Koblen-Erfpranig gegen 

andere Defen, wel 

die oben befchriebene 

Einridtung nit haben. 
Derfelbe heist 4 biß 
5 und oſtet 
blo 27 


Beninfular Ro 1 BR 


= — bis En 
Dome ar T 

ofen (Selb üer) vom 
19.75 auf. Bi u von u fintte 
Sifenbetten 1.48. iche 3 ref e mit 
nem ih oper =; u 
ı > Io . © . 
( 3 Stüd Bol 


ches zu 15 
itermöbel au 9.75, merib $18.00, und ®—12 
ſwärts. 


Bruſſel Rugs von 9.08 au‘ 


des Vermögens der Gatten forderie. 
Heute nun ſchlug Richter Ball auf das 
eigene Erſuchen der Klägerin das Ver⸗ 
fahren nieder. 


— Waldbrände zwiſchen Edans⸗ 
ville, Ind. und Cairo, JIII. verur⸗ 
ſachten über $100,000 Schaden. 


— 


— x 


ee; 





